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Die am 1 . Oktober beginnenden, am 6 . Ok¬
tober dieses Jahres abgeschlossenen Neuformatio¬
nen und Formationsänderungen bilden in der
Entwicklungsgeschichte des deutschen Heeres eine
Epoche von einfchneidenster Bedeutung . Nicht
soll heute in unseren Betrachtungen des Vorteils
gedacht werden , den uns die Durchführung der
großen Wohrvorlage in ethischer Beziehung
bringt. Auch nicht des Vorteils , den sie mili¬
tär - politisch im Gefolge haben wirb . Es sei
im Nachstehenden nur einfach urÄ pflichtgemäß
registriert, in welcher Stärke und in welcher Be¬
reitschaft das deutsche Heer am 1 . Oktober 1913 ,

- oder präziser ausgedrückt, am 6 . Oktober bereit
stehen wird -

Bei der Begründung der Wehroorlage er¬
klärte die Heeresverwaltung dem Reichstage,
baß die Durchführung sämtlicher Maßnahmen
bei den drei Hauptwaffen , also bei der Infan¬
terie , der Kavallerie und der Feldartillerie , in
Anbetracht ihrer Dringlichkeit , soweit möglich,
für den 1 . Oktober geplant sei. In Ueberein-
stimmung hiermit steht das , was durch die Aller¬
höchste Kabinettsordre vom 4 . Juli 1913 und die
an demselben Tage verfügten Ausführungs¬
bestimmungen des Kriegsministeriums angeord¬
net wird . Die Infanterie steht am 6 . Oktober
in vollständiger Stärke von 669 Bataillonen
da (bei Neuformierung von 22 Bataillonen , und

, zwar 15 preußischen , 2 bayerischen , 3 sächsischen ,
2 württembergischen) . Dann haben sämtliche
Regimenter drei Bataillone . Die Kavallerie er¬
reicht die Stärke von 548 Eskabrons und nur
Bayern hat zur Komplettierung Meier Regi-

»-L menter bis 1915 noch zwei fehlende fünfte Es-
kadrons zu formieren , so daß in zwei Jlchren
die gesetzlich sestgelegte Stärke von 550 Eskadrons
erreicht ist. Die Feldartillerie hat ihre teilweise
Umformung reitender in fahrende Batterien
am 6. Oktober beendet, so daß sie mit 600 führen¬
den Batterien ü sechs Geschütze und 33 reitenden
Batterien ä vier Geschütze bereit steht . Die letz¬
teren 33 Batterien , formiert in 11 Abteilungen
zu 3 Batterien , sind für die im Kriegsfall auf¬
zustellenden 10 Kavalleriedivisionen neben der
bereits im Frieden formierten Gardekavallerie-
dioision bestimmt. Mit der Umformung der
Feldartillerie geht eine teilweise Umbewassnung
Hand in Hand , indem nunmehr nicht nur je eine
Division jedes Armeekorps, sondern jede der
zwei Divisionen eine Haubitzenabteilung be¬
sitzen wird . Zu dieser Höherbewertung des
Steilseuerns hat der hochverdiente , mittlerweile
verstorbene, frühere Chef des Generalstabes der
Armee, Gras v . Schließen , sein redlich Teil bei¬
getragen.

Gleichzeitig mit den Neuformierungen findet
eine erhebliche Erhöhung der Kampfkraft der In¬
fanterie statt : durch Zuteilung einer Maschinen¬
gewehr-Kompagnie zu jedem Regiment , bei den

- Jägerbataillonen durch Zuteilung je einer solchen
Kompagnie und je einer Radfahrerabteilung .
Diese letztere Neuerung erhöht ganz bedeuten¬
den Wert der Kavalleriedivisionen. Was aber
den Wert aller Waffen erhöht, das ist die Neu¬
regelung der Etatsstärken an Offizieren, Mann¬
schaften und Pferden , in ihrer Vereinfachung,
Erhöhung , Anpassung an die Grenz- und Mobil-
machungsoerhältnisse. Das was zunächst in
Feindesland zu werfen ist, das ist die Kaval¬
lerie. Die hat nur einen, stark erhöhten, Etat .
Ebenso die Hauptwaffen , die zu den Kavallerie¬
divisionen gehören . Die Stärke der Kavallerie¬
regimenter beträgt nunmehr 740 Unteroffiziere
und Mannschaften, 726 Pferde . Voraussichtlich
werden sechs solcher auf den Kriegsfuß gesetzter
Regimenter zu einer Kavalleriedivision formiert
und als sicher ist anzunehmen , daß außer
Pionier - , Nachrichten- , Flieger - , Maschinen¬
gewehrabteilungen und Funkenstationen diesen
Divisionen je einJägerbataillon und eine reitende
Feldattillerie -Abteilung zugeteilt wird . Die
Stärke des elfteren (641 Mann ) beträgt nun¬
mehr im Frieden 61,04 v . H. der Kriegsstärke
und der Friedensetat einer reitenden Batterie
ist jetzt: 4 Offiziere, 137 Unteroffiziere und
Mann , 144 Dienstpferde. Dieser Stand ermög¬
licht die Friedensausbildung der Batterie mit
der Bespannung von vier Geschützen, vier Muni -
tions - und einem Beobachtungswagen . Da die
Formierung von den Jägerbataillonen , mithin
auch den Kavalleriedivisionen zugeteilten, Rad¬
fahrerkompagnien neuartig ist , so sei angegeben,
daß ihre Friedensetatstärke auf einen Haupt-
rnann (Beritten ) , zwei Leutnants , 13 Unter¬
offizieren, 100 Mann festgesetzt ist.

Ist aus dem Vorstehenden zu ersehen, daß die
Kavalleriedivisionen aufs schnellste bereit sind,
um in Feindesland zu rücken, so kann auch fest¬
gestellt werden , daß nunmehr der Uebergang
der drei Hauptmassen der Gesamtarmee vom
Friedens - auf den Kriegsfuß bedeutend erleich¬
tert ist. Von den Jnfanteriebataillonen der
preußischen Armee stehen 252 auf dem hohen
(68,66 v . H . der Kriegsstärke) und nur 246 auf

Aus dem Reichsanzeiger .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 18 . Sept . Den Roten Adlerorden 1 . Klasse
erhielt der württembergische Finanzminister von
Gehler und den Kronenorden 1 . Klaffe der badi¬
sche Finanzminister Rheinboldt .

Kaiser Wilhelms Besuche in Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht.)

Wien, 19 . Sept . Der „Neuen Freien Presse " zu¬
folge trifft Kaiser Wilhelm am 23 . Oktober zum
Besuche des österreichischen Thronfolgers , Erzher¬
zogs Franz Ferdinand auf Schloß Kono -
pischt ein, wo er zwei Tage bleiben wird. Darauf
wird der Kaiser den Kaiser Franz Joseph in
Schönbrunn besuchen.

Zum Unfall des deutschen Militärattaches
in Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)
Grisolles, 19. Sept . Der heute morgen ausgegebene

Bericht über das Befinden des Oberstleutnants von
Win 'terfeldt meldet , daß die Besserung , die
gestern einsetzte, bis heute morgen andauert « . Der
Puls beträgt 88 und die Temperatur 37,1 . Das
Atmen verursacht noch Beschwerden , dagegen ist die
Tätigkeit der Nieren normal . Die flüssige Nahrung
wird sehr gut ausgenommen. Der Nervenschock ist
noch nicht überwunden und führt zu ungünstig wir¬
kender Schlaflosigkeit . Die Voraussagen lauten immer
noch zurückhaltend . Der Kriegsminister er¬
kundigte sich heute morgen persönlich nach dem Befin¬
den des Oberstleutnants von Winterfeldt und drückte
ihm die Hand.

Die Schlafkrankheit in Reukamerun .
(Eigener Drahtbericht.)

f . Berlin, 19. Sept . Die Sorgen um den Stand der
Schlafkrankheit in unserer neuen afrikanischen
Erwerbung Neukamerun fanden in der Presse
wieder lebhaften Ausdruck . Traurige Einzelheiten
über die Verheerungen der Seuche wurden dieser Tage
in der Deutschen Tageszeitung erwähnt und darauf¬
hin eine planmäßige, scharfe Bekämpfung der Krank¬
heit gefordert und vor einer Politik der Ver¬
tuschung gewarnt . Die „Nationalliberale Korre¬
spondenz " schließt daran Bemerkungen im Sinne der
bekannten Angriffe des Abgeordneten Dr . Arnim auf
die neue koloniale Erwerbung und wiederholt die
Warnung vor einer Politik der Vertuschung und der
Beschwichtigungsmethode des Auswärtigen Amts.

Der Vorwurf gegen das Auswärtige Amt scheint
nicht ganz gerecht , wenn man bedenkt , daß die An¬
gelegenheiten unserer Kolonien vom Kolonial¬
amt verwaltet zu werden pflegen . Es scheint aber
auch jede Streitfrage , ob man überhaupt Beschwich¬
tigungsmethoden betreibt, sehr müßig zu sein . Zu¬
nächst können wir immer noch von unserer Regierung
von vornherein annehmen , daß sie ihre Pflicht auch in
der Bekämpfung der Schlafkrankheit tut , und das ist
doch wohl auch die Hauptsache .

König Konstantins pariser Besuch.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 19 . Sept . Der hiesige Aufenthalt des
Königs von Griechenland wird etwas
länger dauern , als ursprünglich beabsichtigt war .
Bei dem stattfindenden Dejeuner werden Trink¬
sprüche gewechselt werden , auf die man hier
sehr neugierig ist. Der König kommt inkognito
und nur in Begleitung eines Adjutanten in
Paris an . Er wird am Dienstag abend oder
Mittwoch früh abreisen und sich wieder nach
Eastbourne begeben , wo ihn die Königin ,
die etwas leidend ist , erwartet . Gleichzeitig wirb
gemeldet , daß die Königin infolge eines Un¬
wohlseins ab gehalten ist, den König auf
seiner Pariser Reise zu begleiten .

London . 19 . Sept . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , äußerte der König der Hellenen , der sich
heute morgen nach London begeben hat , zu seiner
Umgebung , es mache ihm große Freude, nach Frank¬
reich zu kommen , besonders in diesem Augenblick, um
jedes Mißverständnis zwischen Grie¬
chenland und Frankreich zu zerstreuen .
Er sei glücklich , daß ihm diese Gelegenheit geboten
werde , seine Gefühle gegen Frankreich zum Ausdruck
zu bringen, dessen große dem Hellenentum erwiesene
Dienste er anerkenne.

dem niederen Etat (61,04 v. H . der Kriegsstärke) .
Diese neuen für Truppen an den Grenzen und
im Innern des Reiches bestimmten Etats , sind
von ganz besonderer Bedeutung für die 600
fahrenden Feldbatterien . Von ihnen stehen jetzt
255 auf - Mi hohen Etat mit vier Offizieren,
zwanzig Unteroffizieren, 123 Mann , 100 Pfer¬
den, sechs Geschütze, drei Munitions - und ein
Beobachtungswagen können nunmehr bespannt

Line Rede des französischen Ministerpräsidenten .
( Eigener Drahtbericht.)

w . Bordeaux , 19. Sept . Ministerpräsident
Barthou wohnte der Einweihung des Denk¬
mals , das zu Ehren der 1870 gefallenen Sol¬
daten auf - er Gironde errichtet wurde , bei und
führte in seiner Rede aus , daß die nachfolgen¬
den Generationen die ihnen in den schrecklichen
Jahren erteilten Lehren niemals vergessen hät¬
ten und niemals vergessen dürften .
Die als eine Regierung der nationalen Ver¬
teidigung entstandene Republik pflege friedliche
und aufrichtige Gesinnungen in vornehmer und
kluger Weise. Das Land werde neuen
Opfern zu stimmen , um seine Stärke zu
sichern. Das Land wisse es und nehme das an ,
was der Frieden verlange . Es sei ebenso zum
Kriege bereit , wenn die Interessen der Ehre es
notwendig machen.
Internationale Arbeiterschutzkonferenz in Bern.

(Eigener Drahtbericht.)
Bern, 19. Sept . Die Kommissionen der inter¬

nationalen Arbeiterschutzkonferenz sind zu folgenden
Ergebnissen zwangt: Für Frauen ohne Unterschied des
Alters und für Jugendliche bis zu 16 Jahren soll im
Prinzip der Aehnstundentag gelten . Die
Nachtarbeit soll für Jugendliche unter 14 Jahren
ausnahmslos , für Jugendliche bis zu 16 Jahren im
Prinzip verboten sein. Der Entwurf der Bereinigung
für Arbeiterschutz sah je eine Altersgrenze von 18
Jahren statt 16 Jahren war . Die Kommission betr. die
Nachtarbeit für Jugendliche verhandelt zurzeit mit der
Industrie , für die das Inkrafttreten des Verbots der
Nachtarbeit hinausgeschoben werden soll .

Mexiko .
Neuyork , 19. Sept . Nach einem Telegramm aus

Mexiko hat Präsident Huerta Felix Diaz , der
augenblicklich in Europa weilt, ersucht, alsbald nach
Mexiko zurückzukehren . Man sieht in dieser Auffor¬
derung ein Zeichen dafür, daß Huerta das Einverständ¬
nis mit der amerikanischen Botschaft vom vergangenen
Februar einzuhalten gedenkt , das ihn verpflichtet, der
Kandidatur Diaz für die Präsidentschaft keine
Hindernisse in den Weg zu legen.

Sie Lage auf der Valkanhalbinsel.
Die türkisch-bulgarische Einigung .

Konftautinopel , 19. Sept . Wie amtlich mitge -
teilt wird , haben die türkischen und bul¬
garischen Delegierten in ihrer gestrigen
Sitzung das Protokoll über die endgül¬
tige Grenzfestsetzung unterzeichnet
und darauf andere Fragen , wie Sie der Nationa¬
litäten besprochen. Eine Subkommiffion wird die
weniger wichtigen Fragen prüfen .

w. Konstantinopel , 19. Sept . (Eig . Drahtber .)
Das aufgrund der türkisch-bulgarischen Verhand¬
lungen abgefatzte Protokoll setzt bezüglich des
Heimatsrechts , worüber endgültig ein
Uebereinkommen getroffen ist, eine Options¬
frist von vier Jahren für jene Musel¬
manen fest , die in den an Bulgarien abgetretenen
Gebieten wohnen . Während dieser Frist werden
die Muselmanen berechtigt sein , auszuwandern
und ihre Güter zu verkaufen . Sie bleiben wäh¬
rend dieser Zeit ottomanische Untertanen . Wie
versichert wirb , nahmen die bulgarischen Dele¬
gierten den Punkt an , welcher auf Anerkennung
der Rechte der muselmanischen Bewohner und
Gemeinden sich bezieht . Auch in der Vakuf -
frage sei im Prinzip ein Einvernehmen er¬
zielt worden . Die Details dieser Frage wür¬
den durch eine Kommission geregelt werden .

w. Konstantinopel , 19. Sept . (Eig . Drahtber .)
Nach dem Austausch der Instrumente des Frie¬
dens -Vertrags wird eine türkisch -bulgarische
Kommission dieneueGrenze zwischen Bul¬
garien und der Türkei topographisch be¬
stimme« .

(Weitere Depeschen siehe Seite 7 .)
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werden und auch die 345 fahrenden Batterien
des niederen Etats sind von jetzt ab in weit bes¬
serer Verfassung, da sie ihre Friedensausbildung
mit der Bespannung ihrer sämtlichen sechs Ge¬
schütze und eines Beobachtungswagens betreiben
können.

Kriegstüchtiger, mit jüngerem Mannschasts-
material , mit weniger Augmentations -Menschen¬
material und Pferden , in geringerem Grad ge¬
plündert durch Abgabe von Offizieren an Re-
seroeformationen, rücken von jetzt ab unsere
Hauptwaffen vor den Feind . Gleichzeitig mit
ihrer Vermehrung und Neuformatton findet eine
solche der Spezialwasfen statt. Rücksichten orga¬
nisatorischer Art zwingen aber bei ihnen zu einer
Verteilung der Durchführung aus einige Jahre .
In Anbetracht der Wichtigkeit der Spezialwaffen
bei der modernen Kriegssührung sollen sie dem¬
nächst an dieser Stelle einer besonderen Betrach¬
tung unterzogen werden.

Deutsches Leich.
Ein Entwurf zur Abänderung des gellenden

deutschen Wechselrechls
ist , wie wir erfahren, im wesentlichen bei den zu¬
ständigen Ressorts fertiggestellt und dürfte in nicht
ferner Zeit dem Bundesrat zugehen , so daß der Reichs¬
tag sich im Laufe der nächsten Tagung mit ihm beschäf¬
tigen kann . Die Vorlage sieht auf der Grundlage der
geschloffenen internationalen Vereinbarung über das
Wechselrecht eine Abänderung des geltenden deutschen
Wechselrechts vor, das in seinen Bestimmungen den
neuen Vorschriften angepaßt ist . Zu den wichtigeren
Punkten, die einer gesetzlichen Neuregelung unterworfen
werden sollen, gehört die Berücksichtigung der höheren
Gewalt bei Präsentation des Wechses und Protestfrist ,
ferner die Zulassung der nichtakzeptierten Tratten ,
sofern der Wechsel nicht domiliziert oder eine Frist
nach Sicht zahlbar ist , und die Einführung des Rem¬
boursregreffes mangels Annahme an Stüle des bis¬
herigen Rückgriffes auf Sicherheitsleistung. Besonders
hevvorzuheben sind auch die neuen Bestimmungen,
daß auf dem Wechsel der Vermerk der Berfallzeit fort-
stillen kann , so daß er als Sichtwechsel zu gelten hat.
Ferner ist die Zinsklausel bei Sicht- und Nachsicht-
wechseln als zulässig erklärt worden. Es muß dann
besonders darauf hingewiesen werden, daß eine Ver¬
einheitlichung aller der Konvention beitretenden Staa¬
ten auf die Bestimmung erzielt wurde, daß eine nicht
genügende Verstempelung des Wechsels nicht die Un¬
gültigkeit der Urkunde herbeiführt, sondern daß dadurch
lediglich die Ausübung der aus dem Wechsel fließenden
Rechte bis zur ordnungsgemäßen Verstempelung
hinausgeschoben werden darf . England und die Union
haben sich dem Abkommen nicht angeschlossen, doch wol¬
len beide Staaten die einheimische Gesetzgebung nach
Möglichkeit dem internationalen Entwurf annähern .
Dies dürste beiden Ländern um so leichter werden,
als einige wichtige Bestimmungen des Wechselrechts
beider Staaten in der internationalen Vereinbarung
Aufnahme gefunden haben . In der Konvention sind
übrigens auch die Abweichungen enthalten, die die
Staaten in ihrer Wechselordnung von der internatio¬
nalen Vereinbarung vornehmen dürfen, und ferner ist
eine Kündigungsfrist vösi 5 Jahren vorgesehen . Die
Konvention ist unterzeichnet von Deutschland , Oester¬
reich-Ungarn, Belgien , Chile , Dänemark, Frankreich,
Luxemburg , Mexiko , Montenegro, Norwegen, Nika¬
ragua , Paraguay , den Niederlanden, Rußland , Schwe¬
den, der Schweiz , der Türkei und Italien .
Anträge des Kleinhandels an den Staatssekretär

des Innern.
An den Staatssekretär des Innern hat der Deutsche

Zentralverband für Handel und Gewerbe eine Reihe
von Anträgen gerichtet , in denen angeregt wird, erstens
amtliche Erhebungen in Bezug auf Beamten -
Konsumvereine , sogenannte Wirtschasts - oder
Haushaltungsoereine zu veranlassen und zwar : 1 . an
welchen Orten von Beamten gegründete und aus Be¬
amten sich zusammensetzende Konsumvereine, Wirt¬
schafts- oder Haushaltungsvereine bestehen , 2. ob sie
sich der Begünstigung oder Unterstützung der Reichs¬
oder Staatsbehörden erfreuen, 3. ob sie insbesondere
in staatlichen Gebäuden für ihre wirtschaftlichen , also
privaten Zwecke Räumlichkeiten s . ohne Entgelt , b. für
einen zum Mietwerte der Räumlichkeiten in keinem
Verhältnisse stehenden Mietzins oder c . gegen ein an¬
gemessenes Entgelt überlassen haben, 4 . ob die Vorge¬
setzten Dienststellen dulden , daß ihre Beamten wäh¬
rend der Dienststunden Bestellungen für gemeinschaft¬
liche Warenbezüge entgegennehmen und gemeinschaft¬
lich bezogene Waren verteilen, und daß sie währen¬
der Dienststunden sonstige Arbeiten für ihre wirtschaft¬
liche Organisation verrichten . Zweitens : damit die
verbündeten Regierungen in der Lage sind, sich über
die Ausdehnung und die von dem Kleinhandel wie den
Gemeindeverwaltungen zu ihrem Nachteile empfundene
Wirkung des Filialwesens zu unterrichten und
im Wege der Gesetzgebung Abhilfe herbeizuführen,
1 . periodisch eine Statistik über die Ent¬
wicklung des Filialwesens in Deutschland
aufnehmen und veröffentlichen zu lassen und 2 . dahin
zu wirken , a. daß eine Filialsteuervon Reichs¬
wegen eingeführt und b . daß diese Filialsteuer von
den Massenfilialhaltern als eine progressive Sonder¬
steuer für jede Verkaufsstelle nach dem Merkmale des
Umsatzes erhoben wird. Drittens : eine Detailisten-
Konferenz nach Art der Handwerkerkonserenzenzu be¬
rufen. Eine Entscheidung ist auf diese Anträge noch
nicht ergangen.
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Laudiagswahlbewegung.

* Karlsruhe, IS . Sept . Die „Badische Rational -
liberale Korrespondenz" bringt in ihrer Donnerstags -
Ausgabe eine Zusammenstellung der für die dies¬
jährigen Landtagswahien aufgestellten Kandidaten
der Rationalliberalen Partei . Daraus
geht hervor, daß diese Partei bis heute insgesamt 36
Kandidaten im ganzen Lande nominiert hat. Nach
dem mit der Fortschrittlichen Dolkspartei im Juni l. I .
abgeschlossenen Wahiabkommen stellt die National¬
liberale Partei in 44 Wahlbezirken den Kandidaten
und wird dann bei den Wahlen gleich im ersten Wahl¬
gang und dann auch im zweiten von der Fortschritt¬
lichen Dolkspartei unterstützt: in den fünf Mannheimer
Wahlkreisen und in fünf weiteren geht eine jede Par¬
tei für sich. Demnach hat die Nationalliberale Par¬
tei insgesamt S4 Kandidaten aufzustellen . Roch nicht
nominiert sind die Kandidaten in 18 Wahlkreisen.
Wir haben in früheren Nummern des „Karlsruher
Tagblatts " die aufgestellten Kandidaten registriert, wir
können es uns daher heute versagen, das Verzeichnis
abzudrucken. Interessant ist ein Blick in die Rubrik
„Beruf " der einzelnen Kandidaten . Da sei zunächst
erwähnt , daß man das Wort „Bürgermeister " am
meisten verzeichnet findet: 10 Kandidaten bekleiden das
Amt eines Gemeindeoberhaupts . Weiter findet sich
ziemlich häufig das Wort „Landwirt "

, nämlich 7mal .
Das Gewerbe wird vertreten durch 1 Gärtnermeister,
1 Buchdruckereibesitzer und 1 Wagnermeister : Kauf¬
leute kandidieren 2, ferner 1 Fabrikdirektor. Dazu
kommen 1 aktiver und 1 früherer Bolksschullehrer
(Bibliothekar ) . Die akademischen Berufs sind ver¬
treten durch 1 Forftrat , 1 Forstmeister, 1 praktischen
Arzt , 1 Oberamtsrichter, 1 Rsalgymnafiumsdirektor ,1 Stadtschulrat, 1 Professor ; die Beamtenschaft ver¬
tritt ferner 1 Straßenmeister : 1 Kandidat ist Stadtrat .
Bei den Wahlen im Jahre 190S kandidierten63 national¬
liberale Kandidaten, von denen 17 gewählt wurden.
Von den Abgeordneten und den damaligen Kandidaten
wurden bis jetzt folgende wieder aufgestellt : Weiß -
Haupt-Meßkirch, Schmid-SiNgen , Bürgermeister Wie -
demer-Appenweier , Kölblin , Neck, Müller -Heiligkreuz.
Rohrhurst, Dr . Koch , Geiger . Bon den Kandidaten
waren damals : 14 Bürgermeister , 2 Ratschreiber,6 Landwirte , 2 Gärtner , 2 Gastwirte , 1 Posthalter ,1 Maurermeister , 1 Landwirtschaftsinspektor, 1 Bahn¬
verwalter , 1 Betriebsassistent , 1 Stiftungsverwalter ,1 Buchdruckereibefitzer , 3 Kaufleute , 4 Fabrikanten ,1 Ehefrckmkteur , 1 Architekt, 2 Rechtsanwälte , 1 Apo¬
theker , 1 Tierarzt , 1 Privatmann , 2 Oberamtsrichter,
1 Landgerichtsdirektor, 1 Stadtpfarrer , 1 Hauptlehrer,
1 Reallehrer , 1 Gewrrbeschulvorstand, 1 Stadtschulrat,4 Professoren, 1 Oberschulrat. Von den 17 Abgeord¬
neten waren : 5 Bürgermeister , 1 Ratschreiber, 2 Land¬
wirte , 1 Gärtner , 1 Gastwirt , 1 Buchdruckereibesitzer ,
1 Fabrikant , 1 Rechtsanwalt , 1 Apotheker, 1 Oberamts¬
richter , 1 Stadtschulrat , 1 Oberschulrat.

Nas Sälen.
Hofbericht.

Aardnche , 1V. Sept . I . Kgl. Hoheit die Groß -
herzogin Luise besuchte gestern die Burg Hichen-
zollern . Bei der Rückkehr stattete Höchstdieselbe in Sig¬
maringen Ihrer Kgl . H . der Fürstin Mutter von Ho-
henzollern einen Besuch ab . Die Rückkunft auf Schloß
Mainau erfolgte am späten Abend . Auf der Fahrt
nach der Burg Hohenzollern morgens besuchte I . Kgl.
Hoheit während des Aufenthalts in Radolfzell die
Kleinkinderschule und das städtische Spital .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
hat sich bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die Frtedrich -Luisen -Medaille zu ver¬
leihen : dem Vorstand der Lender schell Privat¬
lehranstalt Dr . Hermann Schindler in Das¬
bach, Sera Kaufmann Karl Billmann und der
Krau Karoline Ko egel in Baden , dem Haus¬

meister a . D . Julius Weiß in Osterburken , der
Frau Elisabeth Hasele Witwe in Tiedelsheim ,der Frau Helene Kopf in Ottersweier , dem
Pfarrer und Dekan Zachäus Baur in Weingar¬ten , der Krau Auguste Schumacher Witwe in
Eberbach , der Frau Anna Jda Gais Witwe in
Eichstetten , dem Amtsgerichtsdirektor Ernst
Bechtolö , dem Schuhmachermeister Friedrich
Blattmann , dem Rcchnungsrat Dr . Friedrich
Hölzlin , der Frau Julie Kremp , der Frau
Anna Knüpfer Witwe und dem Malermeister
Friedrich Schneider in Kreiburg , der Krau
Marie Freifrau Marschall von Bieber¬
stein Witwe in Neuershausen , dem Maurer C.L. Barth , Lew Oberlehrer Gottlob Heili¬
ge l , dem Ämtsvorstand , Geheimen Regierungs¬
rat Karl Philipp Iolly und der Frau Geheim¬
rat Elisabeth Krehl in Heidelberg , der Frau
Margarethe Diel Witwe in Kirchheim , dem
prakt . Arzt Dr . Bernhard Arnsperger , dem
Fräulein Mathilde Dyckerhofs , dem Fräu¬
lein Lnise Hecht , Vorsteherin des Altersheims
beim Ludwig -Wilhelm -Krankenhetm , der Frau
Jda Hoffmann Witwe , dem Geheimen Re -
gieruugsrat Ludwig Mathy im Ministerium
des Kultus und Unterrichts , der Frau Geheimen
Oberregierungsrat Marie Mayer , der Frau
Landgerichtsdirektor Amelie Reinhard Witwe ,dem Geheimen Rat 2. Klaffe und Ministerial¬
direktor im Ministerium des Kultus und Unter¬
richts Dr . Ernst von Sallwürk , der Oberin
Maria Cyrina vou Schneider , dem Ober¬
lehrer Ferdinand Stoffel und der Frau Pfar¬
rer Marie Walter Witwe in Karlsruhe , dem
Pfarrer Philipp Weymann in Dagsfeld , dem
Pfarrer Heinrich Braun in Welschneureut , dem
Fräulein Elisabeth Trick in Kehl , der Frau
Berta Auerbacher und dem Fräulein Hen¬
riette Wagner in Konstanz , dem Pfarrer An¬
selm Albert Nctzler in Reichenau -Mittelzell ,der Frau Sophie Lang Witwe in Lahr , dem
Schreinermeister Alexander Sibold in Lörrach ,
der Frau Emilie Schmutz in Kirchen , der Frau
Berta Winterin Steinen , dem Oberlehrer Ga¬
briel Bruder , dem Ämtsvorstand Geheimen
Regierungsrat Dr . Konrad Clemm , dem In¬
genieur August Ludwig , dem Zimmermeister
Wilhelm Neubrandt , der Frau Kommerzien¬
rat Berta Röchling , dem Fräulein Jda Sci -
pio , dem Magazinier Peter Scherer , der
Frau Hauptlehrer Babette Schmitt Witwe und
der Frau Stadtschulrat Berta Sickinger in
Mannheim , dem Fräulein Elise Blanken¬
hain und der Frau Kommerzienrat Jda Blan¬
ke n h o r n in Müllheim , dem Privatmann Ernst
Scheffelt in Badenweiler , der Frau Friederike
Schatz Witwe in Neustadt , der Generaloberin
Maria Theresia Kramer und dem Pfarrer und
Superior Paul Weckesser in Gengenbach , dem
Bezirksarzt Meüizinalrat Dr . Otto Mayer in
Pforzheim , der Frau Stephanie Volle in Diet¬
lingen , dem Mühlen - und Elcktrizitätswerkbe -
sitzer Adolf Langenbach in Gernsbach , der
Schwester Luitgard Vogt gen . Schwest . Eudoxia
iu ^Säcktngen , dem Medizinalrat Georg Kerner
und der Frau Emma Lenz in Wehr , der Frau
Dekan Luise Becker Witwe i» Michelfel - , der
Frau Therese Mayer in Menzenschwand -Htn -
terdorf , der Schwester Fridolin « Mayer gen .
Schwester EöarLe in Distelhausen , dem Taub¬
stummenlehrer Jakob Schittenurüller in
Meersburg , dem Verwalter I . G . Schmitt in
Wiesloch , der Frau Anna Staehlin Witwe
und dem Fräulein Anna Ztegler in Schiltach ,
sowie dem Pfarrer Stephan Moser in Weiler -
Fischerbach , ferner den Hoflakaien Alois Hart -
mann , Oskar Wagishauser und Friedrich
Johann Gempp in Karlsruhe die nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der
ihnen verliehenen , dem Fürstlich Hohenzollern -
schen Hausorden angegliederten silbernen Ver¬
dienstmedaille zu erteilen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Ju¬
stiz und des Auswärtigen hat den Justizsekretär
Georg Ziegler beim Notariat Durlach zum
Amtsgericht Sinsheim dem Justizsekretär Julius

Ziegler beim Amtsgericht Sinsheim zum
Amtsgericht PhilippSburg und den Jnftizaktnar
Gustav Herold beim Amtsgericht Phittppsburg
zum Amtsgericht Emmendingen versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der
Finanzen wurde Betriebsaffistent Adam Gaf¬
fe rt in Karlsruhe bis zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

* Karlsruhe , IS . Sept . Rekruten , die im Herbste
einzurückenhaben, seien, auf folgende für sie wichtige
Bestimmungen aufmerksam gemacht. Bor ihrem
Eintritt in den Truppenteil sind sie verpflichtet, von
einem gegen sie schwebenden Gerichtsverfahren
der zuständigen Militärbehörde Mitteilung zu machen.
Unterlasten sie diese Anzeige und wird wegen der Fal¬
les gerichtlich eine Strafe verhängt , so werden sie zur
Verbüßung der Strafe entlassen, ohne daß eine An¬
rechnung der bereits abgedienten Zeit erfolgt ; im näch¬
sten Jahre werden solche Rekruten dann von neuem
ausgehoben und eingezogen . Rekruten haben sich bei
der Einberufung zum aktiven Dienst bei der Polizei¬
behörde ihres Wohnortes anzumelden und tun in ihrem
Interesse gut, auch dies der Steuerbehörde mitzuteilen .
Die Jnvalidenkarten werden durch die Behörde mit
einem Vermerke versehen und aufbewahrt .

— Karlsruhe , 18 . Sept . Der Evangelische Ober¬
kirchenrat hat auf Sonntag den iS . Oktober eine
kirchliche Gedächtnisfeier der Völkerschlacht
bei Leipzig angeordnet . — Die Kirchlich - libe¬
rale Vereinigung Badens hielt letzter Tage
hier eine Vorstandssitzung ab , in welcher beschlossen
wurde, die Herbstoersammlung erst nach Beendigung
der Landtagswahlen , und zwar am Mittwoch den
12. November in Freiburg abzuhaltsn . Am Vor¬
mittag dieses Tages Ẑ ll Uhr findet die Bertrauens -
männerversammlung und nachmittags Z43 Uhr die
Mitgliederversammlung mit dem Bericht über die Vor¬
schläge zur Weiterentwicklung der evangelischen Kirchen¬
verfassung statt. Referent ist Kammerstenograph E.
Frey in Karlsruhe . — Bei dem vom 14. bis 16. Ok¬
tober in Berlin stattfindenden Protestantentag ,
zugleich Tagung des Bundes Deutscher Protestanten ,wird der erste Vorsitzende die Kirchlich - liberale Ber¬
einigung vertreten . — Am Sonntag den 28. September
wird in Kehl das Jahresfest des Badischen
Landesoereins des allgemeinen evange¬
lisch - protestantischen Missionsvereins
abgehalten . Am Vormittag findet ein Jugendgottes¬
dienst und am Nachmittag ein Gottesdienst statt.Um 5 Uhr beginnt die Jahresversammlung . In
einem Familienabend wird Missionsreferent Pfarrer
Schi Ile « von Kyoto über Japan und das Christen¬
tum sprechen .

! Pforzheim , IS . Sept . Beim Erweiterungsbau
der städtischen Wagenhalle in Brötzingen stürzte
der etwa 28 Jahre alte verheiratete Zimmermann
Lichtenberger von Brötzingen etwa 8—10
Meter tief ab . Er fiel aufs Gesicht und erlitt
neben einem Nascnbeinbruch vermutlich auch noch
innere Verletzungen . .

—. Walldorf , 18. Sept . Hier brach in dem An¬
wesen des Landwirts Phil . Schleich Feuer
aus , Las dieses samt dem Anwesen des Zigar¬
renmachers Sebastian Nonnenmacher in
Asche legte . Die Entstehungsursache ist unbe¬
kannt . Die Bewohner waren abwesend . Be¬
deutende Frucht - und Heuvorräte wurden ver¬
nichtet .

() Mannheim , 19. Sept . Zur Vorbereitung der
Oberbürgermei st erwähl habe » die vier
Fraktionen des Bürgerausschusses
eine Kommission , bestehend aus 19 Stadt¬
räten und Stadtverordneten , gebildet . Diese hat
einstimmig beschlossen , die Oberbürgermeister¬
stelle zur allgemeinen Bewerbung auszuschrei¬
ben . Der Staötrat Hai in seiner Sitzung diese
Kommiffion mit der Ausschreibung und den son¬
stigen Vorbereitungen der Oberbürgermeister¬
wahl beauftragt . —Die Untersuchung über
die Auffindung der 12 Kindesleiche «
in dem Keller der Wohnung des Maurers Wüh -
ler in der Neckarstadt hat bis jetzt noch keine
Klarheit in der Affäre gebracht . Die Sache wirb

Erstes Blatt.
also auch nicht in der nächsten Schwurgerichts
Periode verhandelt . Wühler sitzt immer noch i-
Haft .

"

Ladenburg , 19. Sept . Kür die Bürger¬
meister st eile sind 26 Bewerbungen eiugega ^
gen , von denen 5 in die engere Wahl komme«Auf die Stelle des Rechners der städtischen Spar¬kassen sind 18 Bewerbungen eingegangen .

— Plittersdvrs -Rheinau . 19. Sept . Am Rasta :ter Jahrmarkt trieb sich zwischen Rheinau undPlittersdorf ein Unhold herum . Trotz dxgrecht kühlen Herbstwetters war es dem Natur
Menschen möglich , auf die übliche Bekleidung
verzichten . Da er die vom Markt Heimkehrer,den Frauen und Mädchen in ärgerniserregenderWeise belästigte , wurde er von der Gendarmeriegefaßt und in das Amtsgefängnis nach Rastatt
eingeliefert .

— Oberried » 19. Sept . Gestern erlag der
Knecht Tritschler , der beim Böllerschjx ,ßen anläßlich der Fahnenweihe des Gesangver¬eins Schwarzwald so unglücklich ausglitt , baß er
sich einen Schädelbruch zuzog , dieser Verletzung .— Stühlingen , 19. Sept . Der Gebäudeschaden beimBrand des Gasthauses zum „Adler " beträgt 38MMart , der Schaden der Fahrnisse ist 25 600 M, ,
schinen und Warenlager 1100 Wiesmann istversichert. Dem Mechaniker Leber verbrannte im
„Adler"

sein Mobiliamam Werte von M00 er istnicht versichert. Schneider Weber erleidet einen
Schaden von 500 auch er ist nicht versichert
Schlossermeister Bernhard Schölderle hatte in,
„Adler" Futter untergebracht im Werte von 100V
Er erhält Ersatz durch Versicherung.

X Nenzingen , 19 . Sept . Der 38jährige verheiratete
Landwirt Karl Widler von hier brachte das gedro¬
schene Stroh auf die Obertenne, wobei er herunter -
ftürzte und lebensgefährlich verletzt liegen blieb. Im
Laufe der Nacht starb «r . Widler ist Vater von sechs
unmündigen Kindern.

X Singen , 19 . Sept . Der evangelische Kirchen-,
gemeinderat hat durch das Geh. Kabinett die Mittei¬
lung erhalten, daß Groß Herzog in Luise der
Einweihung der evangelischen Kirche nich :
anwohnen kann, dagegen hat der Präsident des Evang .
Oberkirchenrats in Karlsruhe , Exzellenz v . Helbing ,
seine Teilnahme an der Feier zugesagt.

Aus dem Stadtkreise.
Sonntagsruhe . Die Entschließung - es Be¬

zirksrats vom 26 . August d . I . über die Sonn¬
tagsruhe im HanSelsgewerbe und im Handwerk
und in der Industrie ist mit dem Tag der Be¬
kanntmachung im amtlichen Berkündigungsblatt
vom Freitag , de» 5. September 1913 in Kraft ge¬
treten . Die hauptsächlichen Neuerungen bestehen
darin , daß Stadt und Vororte bezüglich Ser
Sonntagsruhe -Bestimmungen gleichgestellt wur¬
den und daß die Stunden , an denen Sonn - und
Feiertags im Handclsgewerbe die Beschäftigung
von Personal und der Betrieb in offenen Ver¬
kaufsstellen gestattet ist , einige Aenderungen er¬
fahren haben . Die Polizeibehörde läßt noch be¬
sonders darauf aufmerksam machen , daß nach
8 41a der Gew .-Ordg . im HanSelsgewerbe wäh¬
rend der Zeit , in der Sonn - und Feiertags Per¬
sonal nicht beschäftigt werden darf , auch ein Ge¬
werbebetrieb in offenen Verkaufsstellen verboten
ist.

Gewerbegerichtswahl . Aus dem Stande - er
Arbeitgeber erhalten der Gewerbeverein 11 Sitze .
Las Gewerkschaftskartell 1 Sitz . Beisitzer aus dem
Stande der Arbeitnehmer entfallen ans das Ge¬
werkschaftskartell 10, auf den Hirsch-Dunckerschen
Gewerkverein 1, und den Ausschuß für soziale
Angelegenheiten 1 . Die Gesamtzahl der für die
Wahl der Beisitzer aus dem Staude der Arbeit¬
geber abgegebenen Stimmen beträgt für den Gc-
werbeverein 293 und für das Gewerkschaftskartell
33 . Die Gesamtzahl der für die Wahl der Bei¬
sitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer abgege¬
bene » Stimmen beträgt 5821, davon entfallen auf
das Gewerkschaftskartell 4631 , auf den Ausschuß

Die unserer morgigen Sonnkagsnummer beiliegende
„Illustrierte Zeitung " enthält Bilder von der Beerdi¬
gung der Opfer des Lehrer/ Wagner in Mühlhausen ,
der Besatzung des untergegangenen Marineluftschiffs
„L . 1 "

, der Hochzeitsseier in Sigmaringen , der Auftern-
zucht auf Sylt , ferner Ansichten vom neuen badischen
Bahnhof in Basel , der Hohkönigsburg bei Schlett-
statt, eine Reihe Bilder aus Belgrad usw . Den
feuilletonfftffchea Teil der „Jlluftr . Zeitung " bestreitet
die Skizze „Maschine und Schicksal" von Hermann
Dreßler .

Whisky.
Skizze von J»h« Henry Mackay.

(Nachdruck verboten .)
Vor einer Reihe von Jahren wohnte ich einige

Wochen , bevor es für den Winter schloß , in einem
Hotel am Brienzersee in der Schweiz . Es war
im Spätherbst , das Wetter scheußlich und ich sah
in den vier Wochen so gut wie nichts von Bergen
und See . Aber ich hatte eine Arbeit zu beendi¬
gen und hüllte mich mit ihr in Nebel und Stille .

Das Hotel war schon fast leer . Selbst die Ge¬
duldigsten flohen vor dem täglichen Leben . Hier
und da kam noch ein verspäteter Paffaut aus den
Bergen für eine Nacht , aber das große Auslüf¬
ten hatte schon merklich begonnen . Wir waren
eigentlich nur noch gelitten .

Wir — : das war außer mir noch eine Englän¬
derin von unbestimmbarem Alter , eines dieser
hageren , immer in dasselbe kampferdufteude
Kleid gesteckten langen Geschöpfe , wie sie im Som¬
mer dieses schöne Land überschwemmen , überall
nach billigen Pensionen umherschnüffeln und
überall die billigsten unter den schon so billigen mit
unfehlbarer Sicherheit finden , um sich dann in
ihnen sestznsetzen , wie die Motten in ihrem Pelz¬
werk .

Meine Engländerin unterschied sich in nichts
von ihren Staurmesgeuosstnnen , es sei denn , daß
sie nicht , wie jene , in Rudeln , sondern allein
reiste . Nicht nur allein reiste , sondern sich auch
allein hielt . Denn obwohl wir wochenlang als
letzte Gäste in diesem selben Hause wohnten , habe
ich nicht mehr als vielleicht sechsmal , und » ie

mehr als ein paar gleichgültige Worte , mit ihr
gesprochen , und nicht einmal habe ich sie mit ei¬
nem anderen Menschen , als den Angestellten ,
sprechen sehen , und mit denen auch nur das offen¬
bar Nötigste .

Sie ging ihre Wege , wie ich die meinen , und
wenn wir uns nicht regelmäßig mittags und
abends , sie in der einen , ich in der anderen Ecke
des leere « großen Speisesaales , gegenüber ge¬
sessen hätten , wäre sie mir wohl nie zu Gesicht
gekommen , und ich hätte mich für den einzigen
Gast des Hauses halten können .

Wenn sie mich auch nicht im geringsten inter¬
essierte und ich mich grundsätzlich nicht um die An¬
gelegenheiten anderer Menschen kümmere , können
einem doch die Lebensgewohnhetten einer Person ,
mit der man wochenlang allein unter demselben
Dache wohnt , auf die Dauer nicht fremd bleiben ,
um so mehr , wenn sie sich Tag für Tag so gleichen ,
wie die dieser Engländerin , und so sah ich Leun ,
wie von selbst , daß sie nie vor mittag aufstand .
Sann zum Essen heruuterkam , sich den Nachmit¬
tag über , wenn es regnete (und es regnete im¬
mer ) bis zum Abend in die Ecke der Glasveranda
verkroch , um dort ungezählte Tauchnitz -Bänöe zu
perschlingen und nach dem Abendessen sofort in
ihr Zimmer zu verschwinden , dessen Fenster dann
regelmäßig , und oft bis in die Morgenstunden
hinein , erleuchtet blieben . Dies letztere konnte
mir deshalb nicht entgehen , weil sie den meinen
gegenüber lagen , und mich leider meine Arbeit
noch oft ebenso lange wach hielt .

Sie empfing weder Besuche noch Briese , las nie
eine Zeitung , und schien für nichts auf der Welt ,
als für ihre blödsinnige Lektüre Sinn zu haben
— war mit einem Wort das unauffälligste Wesen ,
das man sich vorstellen konnte . Uebrigens schien
sie in durchaus guten Verhältnissen zu leben , denn
vor ihrer Tür stand eine ganze Reihe großer Kof¬
fer aus allerbestem Material und aus der Art ,
wie das Hauspersonal ihre wenigen besonderen
Wünsche erfüllte , war erkennbar , daß sie deren
Dienste mit besonders guten Trinkgeldern lohnte .
Dagegen verdiente der Wirt , abgesehen davon , daß
sie das beste Zimmer des Hotels inne hatte , offen¬
bar keinen Pfennig neben der Pension an ihr ,
denn außer den Mahlzeiten genoß sie nie etwas ,

und bei Tisch , selbstverständlich für eine Englän¬
derin , trank sie nur reines Wasser , Las aber , wie
ich immer mit Entsetzen sah, in gräßlicher Menge .
Alle Woche einmal fuhr sie nach Thun hinüber ,
von wo sie jedesmal mit einem dicken Paket zu¬
rückkam. Was sie dort holte , wäre nicht schwer
zu erraten gewesen , auch wenn ich sie nicht einmal
bei dem dortigen Buchhändler getroffen hätte , als
sie sich ihre blödsinnigen Tauchnitz -Bände aus¬
suchte . „Immer die albernsten und längsten " ,
sagte mir der lachen - , als sie hinaus war , „und
immer mindestens zwanzig auf einmal — gute
Kundin !"

Das ging so Wochen und die Saison zu Ende .
Da traf ich sie eines Tages auf einer dieser Rück¬
fahrten auf dem Dampfer . Ich saß vor der Ab¬
fahrt auf Deck und überlegte eben , ob ich trotz
des Regens oben bleiben oder mich hinunter
flüchten sollte , als ich ihr Gesicht durch das runde
Fenster der Kajüte sah. Um diese Jahreszeit und
bei diesem Wetter fuhren fast keine Passagiere
des ersten Platzes mehr auf den Dampfern und
sie war ganz allein dort unten . Ich entschloß
mich, oben zu bleiben und wollte eben meinen
Platz ändern , um nicht von ihr gesehen zu wer¬
den , falls sie aufsehen sollte , als ich ihr Gesicht
nochmals sah und unwillkürlich sitzen blieb . Denn
mir schien es plötzlich , als sähe ich dieses alternde
Wesen zum ersten Mal , und als sei es eine ganz
andere Person , als die , welcher ich nun schon
wochenlang täglich begegnete .

Sie schien mit sich selbst zu sprechen , denn ihre
farblosen Lippen bewegten sich krampfhaft , wäh¬
rend ihre Augen vor sich hin starrten . Ich glaubte
erst , sie sei krank geworden und wollte schon hin¬
unter . Aber schon hörten ihre Lippen auf zu
zittern und der stiere Ausdruck der Augen er¬
losch. Sie schloffen sich langsam und eine tiefe
Müdigkeit legte sich über das fahle und graue
Gesicht , eine Müdigkeit , die offenbar nur einen
Wunsch hatte : schlafen zu dürfen . . . .

Aber sie schlief nicht . Denn wie sie nun , nach
einer kleinen Weile schon, die Augen wieder öff¬
nete , da erkannte ich , baß es nicht Müdigkeit , son¬
dern eine schreckliche Verzweiflung war , die in
ihnen lag , und daß nicht der Wunsch nach Schlaf ,
sondern die Sehnsucht nach dem Ende aus ihnen

sprach, und ich begriff , daß das ein sehr unglück¬
licher Mensch war , der dort saß, ei « Mensch , so
hoffnungslos unglücklich , daß ihm nichts mehr
auf Ser Welt helfen konnte , am wenigsten aber
ein anderer Mensch . Ich stand leise auf und wech¬
selte den Platz . Ich fühlte den Regen nicht mehr,
der in Strömen niedergotz .

Eine Stunde später sah ich sie wieder im Hotel
auf - er Veranda in ihrem Korbstnhl über ihrem
Schmöker sitzen und in der Nacht blieb ihr Fen¬
ster wieder lange hell .

Ich sprach in den nächsten vierzehn Tagen , die
wir noch geduldet wurden , so wenig mit ihr , als
bisher , und wenn mein schweigender Gruß des
Mittags und Abends vielleicht unbewußt ach¬
tungsvoller als bisher war , so bemerkte sie das
sicher nicht .

Der Tag der Abreise war gekommen und das
Hotel wurde an ihm geschloffen . Meine Arbeit
war fertig und ich war froh , nach Zürich zu den
alten Freunden und wieder unter Menschen zu
kommen . Als ich mittags zu der letzten Mahl¬
zeit herunterkam , war Miß Emily Dunstan be¬
reits abgereist und ihr Platz leer .

Während ich mich dann von dem Wirt , mit dem
ich mich angefreundet hatte , verabschiedete und
wir den Korridor hinuntergingen , sagte er,
stehen bleiben : „Ach, kommen Sie doch mal , ich
möchte Ihnen noch etwas zeigen ."

Wir traten in das Zimmer , das die Englände¬
rin in Liesen Wochen bewohnt hatte . Der Wirt
trat an den Kleiderschrank und öffnete die Türen .
Aus den oberen Böden lagen große Hausen ge¬
lesener Tauchnitz -Bänöe . Unten aber stand in
langen Reihen eine Menge leerer , großer Fla¬
schen.

Ich bückte mich und nahm eine auf .
„OevLrs olci Lcotcb UizbiLiit ! stand auf

dem Etikett .
„Es sind genau dreißig ", sagte der Wirt , ^unö

genau dreißig Tage hat sie bei mir gewohnt ".
Aber den Witz , den er offenbar noch mache»
wollte , machte er nicht , als er den Ausdruck '»
meinem Gesicht sah. Denn ich dachte in diese»
Minuten an jene andere , in denen ich die , die
hier gewohnt , allein auf dem Schiffe gesehen , » » »
in denen sie sich unbeobachtet geglaubt hatte .
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T^ söxiale Angelegenheiten 651 und auf die Liste
Ar Arbeitervereine 23S. Die Wahlbeteiligung
Er nur in einzelnen Bezirken stark . ," Militär und Quittungskarten. Den zum aktiven Mi¬
litärdienst ausgehobenen versicherungspflichtigen jun-
An Leuten ist dringend zu empfehlen, ihre Quittungs-
^ rten kurz vor dem Rekruten-Einstellungstermin um -

tauschen, auch wenn die Gültigkeit der Karten noch
nickt abgelaufen sein sollte . Sollte die verficherungs -
«slichtige Beschäftigung längere Zeit vor der Einstel-

ausgesetzt worden sein , so ist es zu empsePen, so
Marken freiwillig einzukleben , daß

Karte mindestens 2V Marken enthält . Eine neue
Karte ist erst nach der Entlassung vom Militär aus-
nistellen . Es wird hierdurch verhütet , daß die Karten ,
welche mit ihrer mehr oder weniger großen Marken-
-ahl einen besonderen Wert besitzen, während der
Militärzeit verlegt werden oder sonst in Verlust ge¬
raten . In manchen Fällen wird auch dem Verlust der
Anwartschaft (Par . 1280 R .-B .-O .) vorgebeugt werden.

Sämtliche Kurse der Frauenarbeitsschule des Bad.
-rameuoereins haben ihren Anfang genommen. Es
äj hier besonders auf eine segensreiche Einrichtung
aufmerksam gemacht, die bereits in Anzeigen Erwäh¬
nung fand . Die Anstalt bietet Herrschaften die Mög¬
lichkeit, ihre als tüchtig erprobten Mädchen, Zimmer¬
mädchen und Kammerjungfern im Wäs-̂ enähen,
Schneidern , Flicken und Kunststopfen oder Feinbügeln
weiter ausbitden zu lassen . Der Unterricht ist auf
Mittwoch nachmittag von 3 bis 6 Uhr festgesetzt.
Das sehr ermäßigte Honorar beträgt für einen 3-
monaüichen Kurs 6 °tt . Der Unterricht wird nur von
erfahrenen Fachlehrerinnen erteilt. Anmeldungen
nimmt die Vorsteherin der Frauenarbeitsschule, Fräu¬
lein Josefine Mayer , Gartenstraße 47 , entgegen.

Fürstliche Ehreupreise . Für die am 4 . und 5.
Oktober in den Metzhallen hier stattfindenöe
internationale Hundeausstellung
haben Ehrenpreise gestiftet : der Grotzherzog ,
die Gr vH Herzogin Luise , Prinzessin
Wilhelm und Prinz Max . Diese Ehren¬
preise werden demnächst im Zigarrengeschäft
Morlock , Karl -Friedrichstrahe , ausgestellt .

Gestorben ist im städt . Krankenhaus hier die Kell¬
nerin , die am 22 . Juli l . I . in einem hiesigen Cafe,
wo fie in Stellung war , in selbstmörderischer Absicht
Salzsäure getrunken hatte . Nach ihren eigenen An¬
gaben hat sie die .Tat begangen, weil sie keine Stellung
finden konnte .

Unfall . Ein in Daxlanden wohnender verheirateter
Taglöhner erlitt an einem Neubau Ecke Rhein- und
Lerchenstraße dadurch einen Unfall, daß ihm ein
Kasten mit Zement von einem oberen Stockwerk auf
den Kopf fiel . Hierbei erlitt der Mann eine Gehirn¬
erschütterung und mehrere Verletzungen am Kopf , die
seine Verbringung in das städt . Krankenhaus nötig
machten.

VevmsMkmyev, Veredle Md V«Mmugev.
Loloffeum . Heute Samstag , abends 8 Uhr , findet

. Vorstellung statt . Morgen , Sonntag , werden zwei
Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr ,
gegeben werden. In der Nachmittagsvorstellung wird
dos vollständige Programm geboten.

Residenztheater. Man schreibt uns : Vom heutigen
Samstag , den 20 . bis einschl. Freitag , den 26. Sep¬
tember, wird der Film „Der lebende Leichnam " vor¬
geführt . Mit diesem Film ist das Repertoir der Licht-
siid-Bühne um ein weiteres denkbar zugkräftiges Sujet
bereichert worden. Es war sicher ein glücklicher Ge¬
danke, Leo Tolstois Motiv zum lebenden Leichnam
kinematographisch zu bearbeiten. Die Handlung fes¬
selte in Berlin das Publikum derartig, daß man von
der ersten bis zur letzten Szene atemlose Stille bei
angestrengtester Beobachtung der Darstellung fest¬
stellen konnte .

Lichtspiele—Metropol -Sino . Man schreibt uns :
Von heute an ist das erste Werk aus der Susanne
Graudais -Serie „So ist das Leben . . ." zu sehen.
Die Lichtspiele haben sich ein Verdienst erworben ,
die Susanne Grandais -Serie 191Z/14 anzukaufen ,
die diesen Kinoliebling im Mittelpunkt künstleri¬
scher Filmwerke bringt .

v . Der Mannergesangverein Karlsruhe (e. V.) ver¬
anstaltete am letzten Sonntag seine Herbstfeier in
Durlach, die einen guten Besuch aufzuweisen hatte.

Durch zwei flott gespielte Musikstücke wurde die Ver¬
anstaltung eröffnet. Die von den aktiven Mitgliedern
stimmungsvoll oorgetragenen Ehöre unter Leitung des
Ehormeisters Reallehrer Bernhardt fanden großen
Beifall. Den humoristischen Teil hatte Herr W . Eder
übernommen, der mit seinen originellen Vorträgen
großen Beifall fand . Die von Mitglied Müller mit
Kindern des Vereins vorgeführten Stabübungen und
Pyramidenbau wurden mit großem Beifall aus¬
genommen . Vorwiegend wurde dem Tanze gehuldigt.

Skmldesblilh-Auszuge.
Eheaasgeboke . 19 . September : Hermann Wilke

von Klötze, Schutzmann hier, mit Bronislawa Gwiz -
diel von Mühlengrund ; Adolf Weiser von hier ,
Eisenb .-Afsistent in Wolfach , mit Erna Freude¬
mann von hier ; Wilh . Schoch von Freiolsheim,
Res.-Heizer hier, mit Berta Daum von Völkersbach ;
Karl von Berg von Sternenfels , Steinhauer hier ,
mit Rosa Kohmann von Fischerbach : Robert Hül¬
lemann von München, Postbote hier, mit Anna
Teuscher von Wilferdingen : Heinrich Grimbo
von hier, Mechner hier, mit Ida Pierro von hier :
Johann Ko pp von Röthenberg, Schuhmacher hier ,
mit Ottilie Schleifer von hier ; Egon Leopold
von hier, Kaufmann hier, mit Elisabeth Söhnls
von hier ; Ernst Zimmermann von hier, Schlosser
hier, mit Emilie Reik von Eßlingen ; Karl Kon¬
stantin von Grünwettersbach, Steinhauer hier , mit
Maria Strittmatter von Lörrach; Alfred Galle
von Ober-Rothweil, Metzger hier, mit Julie Ehlgötz
von Breiten ; Gustav Oberle von Pforzheim , Aus¬
läufer hier , mit Emma Mayer von hier .

Geburten. 14. September : Ernst Wilhelm, Vater
Ernst Schäfer , Schlosser ; Alfred Willi, Vater Wilh.
Wagner , Modellschreiner : Franz Ä )hann, Vater
Heim. Schäfer , Lackier ; Wilhelm Heinrich , Vater
Wilh. Flecken st ein , Schreiner . — 15 . September :
Ludwig , Vater Georg Morlock , Glaser . — 18 . Sep¬
tember: Erwin Friedrich, Vater Friede . Süß ,
Schlosser : Hilda Luise , Vater Karl Hetlinger ,
Magazinschreiber.

Todesfälle. 18 . September : Franz Peter , Ma¬
schinenarbeiter, Ehemann , alt 47 Jahre ; Eugen Rit¬
ter , Schlosser , ledig , alt 20 Jahre ; Wilhelm Adam
Lang , Maurer , ledig, alt 47 Jahre .

Beerdig«ogszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenem Samstag , den 20 . September 1913.
2 Uhr : Franz Peter , Waschinenarbeiter, Körner¬
straße 401V. — z^3 Uhr : Eugen Ritter , Schlosser ,
Neues Dinz.-Haus .

GerWssaai.
Geschworenenliste für das Schwurgericht im

4. Quartal .
Karlsruhe , 18. Sept . 1 . Dekorationsmaler Wil¬

helm Haberstroh, Karlsruhe . 2 . Fabrikfchlosser Michael
Glotz, Durlach . 3 . Zigarrenfabrikant Rudolf Winter ,
Bruchsal. 4 . Rentner Ludwig Scheifele , Breiten . 5.
Schmiedemeister Wilhelm Schaufele II, Zaisenhausen.
6 . Zimmermarm Heinrich Bauer , Rüppurr . 7 . Kauf¬
mann Otto Holzwarth, Ettlingen . 8 . Techniker Her¬
mann Winterhalter , Bruchsal. S. Bürgermeister August
Schmidt, Wössingen . 10 . Gemeinderat Adolf Linde¬
mann , Stein . 11 . Gärtnereibesitzer Kaspar Pfeiffer,
Oos . 12. Gutsbesitzer Wilhelm Hoffmann, Heides -
heim . 13 . Kaufmann Kunz Beil , Karlsruhe . 14 . In¬
genieur Georg Haustein, Karlsruhe . 15 . Landwirt
Josef Reichert, Malsch (Amt Ettlingen ) , ru . Rat¬
schreiber Burkard Morlock , Mühlhausen (Amt Pforz¬
heim) . 17. Gemeinderat Pius Heneka , Neuthard . 18.
Landwirt Anton Heck, Durmersheim . 19. Rebstock¬
wirt Fritz Trößtler , Bruchal , 20 . Major a . D . Ernst
von Bayer -Ehrenberg , Baden . 21 . Bürgermeister
Friedrich Becker, Rinklingen . 22 . Hofbuchdruckerei¬
besitzer Hermann Gutsch , Karlsruhe . 23. Rentner
Ernst Rohte, Baden. 24 . Privatier Eugen Rößler,
Baden. 25. KninkenkafsenkontrolleurMichael Richter ,
Baden . 26. Sattlermeister Karl Seefeld, Baden. 27 .
Metzgermeister August Stuhlmüller , Bruchsal . 28.
Fabrikant Dr . Ludwig Herrmonn , Karlsruhe . 29.
Fabrikant Jakob Lenz, Pforzheim . 30. Schlosser Wil¬
helm Wettach, Langensteinbach.

kattsruhe , 18 . Sept . Sitzung der Strafkammer .
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Reiß . Bettreter
der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr.
Ru dm a n n .

Der Taglöhner Karl B . von Aue stieg am 4 . und
11 . Juli d . I . durch ein offenes Fenster in die Küche
der Witwe Müller in Aue und entwendete Geld¬
beträge in Höhe von 4 und 5 -K , indem er den Kü¬
chenschrank, in dem das Geld aufbewahrt war , mit
einem passenden Schrankfchlüsfel öffnete. Am 25. Juli
drang er auf gleiche Welse wieder in die Küche ein ,
um nach Geld zu suchen. Diesmal mußte er ohne
Erfolg abziehen , nahm aber bei seinem Weggang den
Hausschlüssel mit. Damit öffnete er am Nachmittag
des gleichen Tages in Abwesenheit der Frau Müller
deren Haus, um seine Nachforschungen fortzusetzcn ,
wurde jedoch dabei ertappt und zur Anzeige gebracht .
Er ist , da er keine Eltern mehr hat, in Aue bei I .
Malschburger untergebracht und hat auch diesen schon
bestohlen . Das Gericht erkannte gegen ihn wegen
vollendeten und versuchten schweren Diebstahls auf
12 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft .

Anläßlich einer Tanzmusik in Bulach kam es zwi¬
schen einigen jungen Burschen zu einer Streiterei , in
deren Verlauf der Taglöhner Ferdinand Bock von
Grötzingen einem Mädchen einen Stoß versetzte , daß
es die Treppe hinunterstürzte und sich erheblich ver¬
letzte . Bock erhielt seinerzeit deshalb wegen Körper¬
verletzung eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen . Ge¬
gen dieses vom hiesigen Schöffengericht gefällte
Urteil legte Bock Berufung ein , die insofern von Erfolg
begleitet war , als die Gefängnisstrafe aufgehoben und
eine Geldstrafe von 25 evtl . 5 Tage Gefängnis ge¬
gen ihn ausgesprochen wurde.

Im nächsten Fall der heutigen Tagesordnung hatte
sich das Gericht wieder einmal mit dem Taglöhner
Karl Friedrich Soulier aus Palmbach, einem viel¬
fach bestraften Rohling zu beschäftigen . Dieser ver¬
übte am Abend des 15. Juli d . I . in der Wittschaft
,Lur Traube" in Durlach allerhand Unflätigkeiten,
mißhandelte die Gäste usw ., so daß er schließlich auf¬
gefordert wurde, das Lokal zu verlassen . Dies tat er
jedoch nicht, was zur Folge hatte, daß man ihn mit
Gewalt hinausbefördette. Daraufhin zog er im Hof
das Messer und versetzte dem Taglöhner Ritters¬
hofer einen Stich in die rechte Brustseite, wcdurch
dieser schwer verletzt wurde. Der Angeklagte wurde
zu 3 Jahren 8 Wochen Gefängnis verurteilt ; an der
Strafe kommen 8 Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Der Gelegenheitsarbeiter Karl Friedrich Ulrich
von Teutschneureut schlug am Zementwerk Stumpf
das Schloß des Tores entzwei, öffnete letzteres und
drang in den Lagerraum ein , wo er ein Fahrrad im
Wette von 40 -lt und aus dem Vesperraum Kleider
im Werte von 5 entwendete. Im selben Raum er¬
brach er auch mit einem Meißel einen Schreibtisch und
durchwühlte diesen, ohne jedoch etwas zu finden.
Desto mehr war dies jedoch im Bierkeller der Fall,
dem er zuletzt einen Besuch abstattete. Er entwendete
dort 20 Flaschen Bier , über die er sich sofort hermachte
und sich derartig betrank, daß er noch am Tatort fest¬
genommen und ihm die gestohlenen Sachen wieder
abgenommen werden konnten . Das Urteil gegen ihn
lautete auf 6 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Knecht
Friedrich Bechtold vmr Kmelingen wegen Verfüh¬
rung verhandelt. Das Gericht kam zur Verurteilung
des Angeklagten zu 3 Monaten Gefängnis .

Wegen schweren Diebstahls hatte sich der Hilfs¬
arbeiter Gustav Pferrer von hier zu verantworten .
Der erst 15jährige Angeklagte schlich sich am 24 . Mai
d . I . in» eine Wohnung in der Dorkstraße hier ein,
während die Inhaberin im Hofe beschäftigt war, und
entwendete aus einer Kassette, die er mit Gewalt auf¬
brach, 1,15 ^ i . Er büßt seine Tat mit 7 Wochen
Gefängnis.

vom Weller.
Wetterbericht des Zeutralbnreaus fLr Meteoro¬
logie «nd Hydrographie vom 19 - September 1913.

Das gestern über der Ostsee gelegene Minimum ist
bis zum finnischen Meerbusen weitergezogen und auf
dem Festland ist die Luftdruckverteilung Keichmäßiger
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geworden; bei uns hat es deshalb aufgeklärt und die
Temperaturen find wieder im Neigen begriffen. Vor¬
aussichtlich wird hoher Druck zur Herrschaft kommen ,
aber wohl nur vorübergehend, da im Westen der bri¬
tischen Inseln das Rahen einer Depression anaekündigt
ist : es ist deshalb vorübergehend wenig bewölktes ,
unterlag warmes Wetter zu erwarten.
Witter »aggbeobachton ^en d . Meteors log . Station Karlsruhe

Orts -Zeit
lBarom-tLherm.

ism ! m 0
18. Sept Nachts 9 Uhr! 7t«.» 1t .9
I». „ . Äwrg . 7 . ; 7öl,7 > II .3
19. , Mittags 2 , : 7SI .8 ° 17,8
Höchste Temperatur am IS. Sept . 16,8, niedrigste in der da,
Nacht 11,1 , Niederschlagsmenge am 19, Sept , früh 2,8 mm.

Wsol. Feucht .
Feucht . iuProj -

9,9 SS
9.5 SS
8,7 59

Wins Hvmnel

SW Ihalbb .
SW wollkig

WNW . halst, .

Wasserstand deS Rheins am IS. Sept. früh .
Sehalirriasel 2t2, gefalle» II , Kehl SIS, Stillstand, Max»» 492 ,

gesallen i , Mannheim iss , gestiegen II am.
Beobacht »»«-» der Trachcnstation in AriedrichShafe »

vom Morgen des IS. September ISIS.
e über de« Temperatur Relative Wind

Meer Keuchrigkeit Richtung m-Sck.
m 0« «/.

400 11.4 95 W 8
1000 M 7.1 9« W r
15« m 4. ! 9K Stille
2500 Ni —1.4 90 SSW s
4000 Tri — 10.2 96 SSW 7
4100 w —10.1 80 SSW 8
5000 Ni —Itz.S 70 SSW 9
5700 ni —21 1 70 SSW »

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 19. Sept . 1- 1S, 3 Uhr vormittag? .

Stationen : ! Baro-
^ Meter

Thsrm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 7«3 4- 14 SO 2 heiter
Hamburg . . . . 763 >s NRO 2 bedeckt
Swiarmünd« . . . 762 -i- 13 Stille dmchka
Memel . 760 -I- 11 NW 2 halbbedeckt

763 -I- II SW 2 wolkig
762 - 12 SO I bedeckt

Dresden . 762 - - 12 Stille halbbedeckt
Breslau . . . . . 762 - 14 N 2 bedeckt
Metz . 7SS - - 9 SW 2 halbb-deckt
Kranksurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

763
763

ff "
ff 12

NW I
SW S

Nebel '
wolkig

München . 763 - ir NW 2 Nebel
Scilly . 759 ft 14 SSW 2 wolkig
Uberdeeu . 761 . 8 NW 2
Ned -Mx . . . . 764 -i- Io NW 8
Parrs .
Alssinge». 762 II SSW I Rebe!
Helder . . . . .
ThorLhatzn . . . .

762 -i- 14 SO I heiter
762 OSO I bedeckt

Se»di»ij« d . . . . 781 5 Still - halbbebeckt
Cbnstnmnind . . . 759 -i- » Stille Nebel
Singen . 760 -t- 12 SW I wolkig
Kopenhagen . . . . 762 -l- IS WNW 2
Stockholm . . . . 760 -i- IL W 2 bedeckt
Haparatzda . . . . 758 -t- I» RO 2
Archangelsk . . . . 761 -i- s SO I
Petersburg . . . . 753 ft ^

is
SSO 2 Rege«

Riga . 760 WSW 1 bedeckt
W« schau . . . .
Wien . . . . . .

762 13 NNO 1
761 -i- IS WSW 2 Gewitter

. . . . 758 -i- so N 2 wolkig
bedEFloreng .

CaalrarL . . . . .
Brrndift .

758 -i- 17 R 1
759 -j- 20 NNW S heiter

Trieft . . . . . . 759 -i - IS ONO 4 bedeckt
Lugano . 760 -i- >2 N 1 wollend
NÄa .
Biarritz . . . . . 766 17 WSW 4 wolkig
Sintis . 563 0 « SW I
Zugspitze . 530 - 2 SO S Nebel

emptisölt billigst

Vobllgroöluwäliutg, LLLI-8LVSLI . s . , Hälorstr . 35.
----- kernsprsobor 994.

Romeo und Zulia.
(Neueinstudierung am Großh . Hoftheater.)

Auf der Bühne des Großherzoglichen Hof¬
theaters vollzieht sich gegenwärtig ein Kampf,
dessen Zeuge zu sein für den Kritiker von In¬
teresse , für den Kunstfreund lehrreich und für
das große Publikum nicht immer behaglich ist .
Der Kampf zwischen der alten und neuen Kunst,
der an vielen maßgebenden Bühnen bereits aus¬
gekämpft ist und mit dem Siege des Neuen auf
der ganzen Linie geendet hat . Später als an
anderen Kunststätten hat in Karlsruhe der
Zwiespalt sich bemerkbar gemacht . Es hat lange
gedauert, bis er in seiner wirklichen Bedeutung
und in seinen Konsequenzen den wenigen klar
wurde, bei denen direkt oder indirekt die Ent¬
scheidung über die Weiterentwickelung der künst¬
lerischen Richtung des Hoftheaters liegt, und es
wird noch manchen Kampf kosten, bis sich auch
hier das Neue zur vollen Geltung gebracht hat.

Man darf aus dieser späten Entwickelung,
aus dieser scheinbaren Stagnation keinen vor¬
eiligen Schluß auf die Rückständigkeit der Schau¬
spielkunst am Karlsruher Hoftheater ziehen , son¬
dern muß sich vergegenwärtigen , daß die Festig¬
keit der Tradition vermöge besonderer Umstände
stärker und widerstandsfähiger war und zum
Teil noch ist, als an anderen Bühnen , sogar an
Hoftheatern.

Heute stehen wir mitten im Kampf und die
Ungleichheit und Zwiespältigkeit der schauspiele¬
rischen Darbietungen , die dem Fernstehenden
vielleicht kein erfreuliches BW von dem der¬
zeitigen Stand der Schauspielkunst des Hos-
cheaters geben , sind dem Eingeweihten inter¬
essante Enttvickelungsphasen in dem Ringen um
die Einheit des Stils .

Wir erleben es, daß im Rahmen einer Auf¬
führung uns Szenen geboten werden, deren Ein¬
fachheit in der dekorativen Linie wir angenehm
empfinden, deren diskrete Farbenwirkungen uns
wohltun und deren lebensvolle, schliche und
natürliche schauspielerischen Vorgänge uns ver¬
gessen lassen , daß wir uns „ im Theater " be¬
finden . Neben diesen kommen wieder andere,

die durch die Aufdringlichkeit prunkvoller Deko¬
rationen , durch übertriebene Buntheit der Far¬
ben und ausgetüstelte Lichttvirkungen dem Auge
wehe tun , die durch eine auf die schöne Pose
hinausgearbeitete Darstellung Len geistigen und
ethischen Gehalt der Dichtung verkümmern
und diese zu einem bloßen Schauspiel im uner¬
freulichen Sinne des Wortes herabwürdigen .

Ein Nebeneinander solcher im Stil der Dar¬
stellung ungleichartiger und im Dekorativen
ohne einheitliche Gesichtspunkte zusammen¬
gestellter Szenenbilder bot auch die jüngste Auf¬
führung von „Romeo und Julia " dar . Es kann
indessen hervorgehoben werden , daß das Stre¬
ben nach Einheit bei der Regieleitung wohl vor¬
handen war und dem aufmerksamen Beschauer
auch erkennbar wurde , daß aber die vorhan¬
denen Mittel eim einheitliche Gestaltung der
Aufführung nach den Intentionen des Spiel¬
leiters weder was das Dekorative noch das
Schauspielerische anlangt , gestatten. So störte,
um nur einige Uebelstände zu nennen , in
der Bankettszene die Mitwirkung von Ballet¬
mitgliedern und die übermMge Verwen¬
dung von elektrischem Licht , so wirkte in
dem verblaßten und verschabten Schlaf¬
gemach Juliens mit seinen gemalten Holzver¬
kleidungen der neue an sich schöne Vorhang vor
dem Balkonfenster deplaziert. So erschien der
„schöne" Sturz des erstochenen Tybalt von den
Musen des Brunnens neben der schlichten
Menschlichkeit Romeos als Unnatur .

Andere Bühnenbilder wiederum , so nament¬
lich die verkürzten Strahenprospekte , verrieten
Las verständige Streben nach Entfernung alles
überflüssigen Dekorationskrams : über dem Gar¬
ten mit dem Balkon Julias webte sogar künst¬
lerische Stimmung .

Einem wirklichen Erfolg alles Strebens nach
dekorativer Einheit der Bühnenbilder in moder¬
nem Sinne aber stehen als unüberwindliche
Hindernisse der veraltete und verbrauchte Fun¬
dus unb die Unzulänglichkeit der technischen
Bühneneinrichtung entgegen, die für den ein¬
fachsten Szenenwechsel eine endlose Pause in
dem Fortgang des Stückes verursacht uW so

auch noch den anderen Nachteil hat, daß sie
jedesmal den kaum gewonnenen Kontakt zwi¬
schen Schauspieler und Publikum zerreißt .

Auch durch die Darstellung geht eine Kluft.
Aus der einen Seite stehen die beiden Künstler,
denen die Verkörperung der Hauptfiguren zu¬
fällt, auf der andern mit wenigen Ausnahmen
alle übrigen Mittvirkenden.

Auf dieser Seite das Streben nach größter
künstlerischer Wirkung mit Len einfachsten Aus¬
drucksmitteln einer natürlichen Darstellungs¬
weise — mit einem Wort , Menschendarsteller,
auf jener Schauspieler mit einer mehr oder
weniger veralteten Technik, die in ihrer Art nicht
schlecht sind, die Wer doch nicht mehr die Wand¬
lungsfähigkeit besitzen , um sich den Direktiven
eines modernen Regisseurs anpassen zu können.
An diesem Zwiespalt der verschiedenenTechniken
muß das Streben des Spielleiters , einen natür¬
lichen, ungekünstelten Stil in seine Aufführungen
zu bringen, so lange scheitern , als die Vertreter
der alten Richtung in seinem Ensemble über¬
wiegen: Das ist zurzeit noch in Karlsruhe der
Fall und es muß die Aufgabe der Hoftheater¬
leitung sein, in erster Linie die wenigen , moder¬
nen schauspielerischen Anforderungen gewach¬
senen Kräfte durch angemessene Beschäftigung
sich zu erhalten und in zweiter Linie durch Her¬
anziehung neuer in der Hand des Regisseurs
bildungsfähiger Mitglieder den Zwiespalt in der
Darstellung nach und nach zu vermindern und
schließlich gänzlich auszugleichen.

Nur so wird es möglich sein, den jetzt vernach¬
lässigten Klassikern wieder zu der ihnen zukom¬
menden Stellung im Repertoire eines hochfub-
ventionierten Hoftheaters zu verhelfen, und neue
Blüten , neue im künstlerischen Sinn erziehe¬
rischen Wirkungen auf das große Publikum aus
ihnen zu gewinnen. G . R.

kleines Zenillelon.
Die individuelle Schrift des Kindes . Wie das

„Archiv der Pädagogik " mitteilt , soll die individuelle
Schrift des Kindes künftig in Preußen auf Wunsch
des Kultusministeriums nicht mehr unterdrückt ,
sondern gefördert werden . Diese Absicht steht

im Einklang mit der Gesamtrichtung der modernen
Pädagogik , die darauf hinzielt , der Entwicklung
der Persönlichkeit Raum zu gönnen , das Charakter¬
istische nicht zu bekämpfen, sondern auszubauen .
Me Verfügung ist ein erfreuliches Zeichen dafür ,
daß die neuen Erziehungsgedanken sich auch bei
den Aufsichtsbehörden Eingang zu verschaffen
scheinen, und es ist zu wünschen, daß die anderen
Bundesstaaten dem preußischen Beispiel folgen .
Wenn nun schon in der Schule mit dem Ideal einer
leblosen, ausdrucksarmen Schönschrift gebrochen
wird , gewinnt hoffentlich die Einsicht allgemeine
Verbreitung , daß die individuelle Schrift der Er¬
wachsenen erst recht Anspruch auf Duldung erheben
kann . Voraussetzung ist dabei natürlich , daß auch
die individuelle Schrift immer gut leserlich ist.

Das Stammbuch der Könige . In einer Plauderei
über den griechischen Hof berichtet die „Westminster
Gazette " auch von einem eigenartigen Stammbuch ,
das sich im Besitze der Königin - Witwe von
Griechenland befindet und in das sich die meisten
Fürstlichkeiten eingetragen haben , die den Hof in
Athen besuchten. Da die Anlegung des Buches
in jene Zeit fällt , in der es Sitte oder Mode war ,
bedeutenden Persönlichkeiten alle möglichen Fragen
zur Beantwortung vorzulegen , so hat auch die grie¬
chische Königin in diesem Buche nur Antworten auf
Fragen erhalten , die sie selbst gestellt hatte . Dem
ersten Fürsten , den sie um eine Eintragung bat ,
ihrem Gemahl , dem vor einiger Zeit in Salonik
einem Meuchelmord zum Opfer gefallenen König
Georg I . , legte sie die Frage vor : „Was ist Ihre
Vorstellung von Glück ?" Aus der Antwort , die
König Georg unter diese Frage setzte , geht hervor ,
daß er die Last seiner Königswürde wohl empfand ,
denn er schrieb : „Ich möchte stets eine Doppelkrone
haben , aber keine Krone ." Auf die Frage nach
seiner Idee vom Unglück erwiderte König Oskar II .
von Schweden in einer fast bürgerlich amnutenden
Weise : „Für mich besteht dassUnglück in zu engen
Stiefeln , mit einem Sandkorn dann und einem
schweren Kuß darüber ." Eduard VII . wurde
von der Königin die Frage vorgelegt , welche Men¬
schen ihm am unsympathischsten seien . König
Eduard , der vielleicht mehr als irgend ein anderes
gekröntes Haupt unter „ Popularität " zu leiden hatte ,
besonders dann , wenn er am liebsten ungekannt
sein wollte , machte in der Antwort auf diese Frage
einem zweifellos seit Jahren in ihm angesammelten
Grolle Luft , denn er schrieb mit festen Zügen : „Für
mich sind die unsympathischsten und unangenehmsten
Menschen auf der Welt diejenigen , die mit dem
Regenschirm auf einen Hinweisen und dabei rufen :
«Das "
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Durlach Kirchweihfest
Sonntag , den 21 . un- Montag , - en 22 . September

Gestellt ! . Tanzbelustigung

>m ^ snrsssl keinen VksinLwsng .

Om raklreicken 2u8pruck bittet
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trüksr enin „ ^ äiiringör Löwen" in Larlsruko .
knoSs KsntsnMintmvkritt . klsusn * « in .

mit Zran?aise-Einlagen und gut besetztem Orchester.
Unterzeichnete erlauben sich, ein verehrtes Publikum sowie Freun - e un - Gönner ergebenst einzula - en .

Durch Verabreichung

Gänsebraten , Enten, junge Hahnen, Reh, Hasen, sowie Graten jeder stet , hausgemachte Grat-
würste mit neuem Sauerkraut ,

Musjchank reiner Weine un- prima Stoff öier
halten flch - ie Unterzeichneten bei reeller u. guter Se - ienung bestens empfohlen «. bitten um geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
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wilh . Zipper, „ Zur Festhalle", Frau Steinbronn , „ Zur Krone"
, Wilhelm kraus , „ Zur Sonne "

,
Fr. Mannherz , „ Zur ölume "

, Wilhelm Maier , „ Zum Grünen Hof", Hans Schöbe !, „ Zum Gambrinus " .
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Äne bei Durlach — Kirchweihfest .
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Grüble Lokalitäten am Platze .
Sonntag , S1> «nd Montag , SS. Sevtember :

GM Tllllj -BeWÜgell
bei gut besetztem Orchester ( Karlsruher Ove -
rettenmusik ) . Bekannt gute Küche , reine
Oberländer Weine , ff . Export - u. Lagerbier
( hell und dunkel ) aus der Brauerei Hötzfner .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein
Nsi »> NsUIsn , Metzger und Wirt .

4 »

Kirchweihe — Grötzinge «.
« MMMSiM

Tanzmusik .
Empfehle gute Küche , verschied. Geflügel ,Wild sowie vorzügl . reine Oberländer Weine , offen und in Flaschen ,ff . Stoff Kaiser - u. Exvortbier aus der Brauerei Eglau .

- Separate Nebenzimmer . — - > -
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Christian Götz .
Grötzinge «.

^ Gasthaus M Ochse » .
I^ «K'Äi — 'i/ l Zur Kirchweihe Sonntag und Montag

— -
Tanzmusik . —

Empfehle gute Küche, verschied. Geflügel , Wild rr . sowie Kuchen ,vorzügliche alte und neue Weine , offen und in Flaschen , Lager - undErvort -Biere , hell und dunkel, aus der Brauerei Moninger .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

K. Erb.
Grötzingen .

« Mwl » « « .
Zur Kirchweihe Tountag u. Montag

Tanzmusik .
Empfehle gute Küche, verschied. Geflügel , Wild sowie Kuchen und- vorzügliche Weine .

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Karl Linder maier.
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Zweites Blatt.
Sozialdemokratischer Varleilag.

(Nachdr- » erb .) 2ena . 18. September.

Die heutige Sitzung des Parteitages wurde vom
Präsidenten Bock - Gotha geleitet und beschäftigte sich
mit der Frage der

Arbeitslosenfürsorge.
Als Referent legte der bayerische Landtagsabg.

Timm - München dem Parteitag einen Antrag vor ,
der in seinem Hauptteil lautet : „ Die zurzeit herrschende
und noch steigende ungewöhnliche große Arbeitslosig¬
keit erfordert schleunige Maßnahmen zur Linderung
der Not der Arbeitslosen. In allen öffentlichen Kör¬
perschaften im Reich , in den Einzelstaaten und in den
Gemeinden ist deshalb auf sofortige Ausführung noch
unerledigter Arbeitsausträge und auf planmäßige Schaf¬
fung von Arbeitsgelegenheit zu tarifmäßigen Sätzen
,u dringen . Bon den Organisationen wird erwartet,
daß sie durch Veranstaltung von Massenversammlungen
das Wirken ihrer Vertreter in den Gemeinden und in
den Parlamenten nachdrücklich unterstützen . Eine
dauernde Hilfe für die von der Arbeitslosigkeit Betrof¬
fenen kann nur durch entsprechende Erweiterung
der Sozialgesetzgebung erreicht werden. Bis
zur Verwirklichung der allgemeinen öffentlich-rechtlichen
obligatorischen Arbeitslosenversicherung ist das System
der Zahlung gemeindlicher Zuschüsse zu den gewerk¬
schaftlichen Arbeitslosenunterstützungen in den Ge¬
meinden zu fordern. Zu diesem Zweck muß überall
die Heranziehung der Einzelstaaten zu den erforderlichen
Zuschußleistungen verlangt werden. Die Förderung
der öffentlich-rechtlichen Arbeitslosenfürsorge ist nur
möglich durch die tatkräftige Stärkung unserer politi¬
schen und gewerkschaftlichen Organisationen. Der
Parteitag fordert daher alle Arbeiter auf, sich diesen
Organisationen anzuschließen .

" — Zur Begründung
führte Abg . Timm aus, daß die Arbeitslosigkeit be¬
reits einen solchen Umfang angenommen habe , daß
man die schlimmsten Befürchtungen hegen könne . Es
sei deshalb notwendig, die Oeffentlichkeit und die herr¬
schenden Gewalten auf die zunehmende Not hinzuwei¬
sen und von ihnen Abhilfe zu fordern. Das deutsche
Unternehmertum wehrt sich gegen die Arbeitslosen¬
versicherung, weil es willige und billige Lohnsklaven
haben will. Deutschland ist in dieser Frage schon vom
kleinen Dänemark und von England überholt worden.
Das Beispiel Englands zeigt , daß die Zwangsversiche¬
rung sich sehr gut mit dem gewerkschaftlichen Prinzip
der Selbstverwaltung verträgt . (Beif.) — In der
Besprechung waren alle Redner in der Beurteilung
des großen Umfanges der Arbeitslosigkeit einig und
schlossen sich dem vom Referenten vorgelegten Antrag
an . Der Antrag wurde schließlich einstimmig an¬
genommen .

Nach einer Pause wurde übergegangen zur
Behandlung der Sleuerfrage.

Berichterstatter sind die Reichstagsabgg. Wurm und
Dr . Südekum . Von Wurm sind dem Parteitag
Leitsätze und eine Resolution unterbreitet, in denen

- es heißt: „Für die Bewilligung von Steuern im
: Reich, Bundesstaaten und Gemeinden ist nicht allein
- maßgebend die Art der Steuern , sondern auch ihr Ver¬

wendungszweck . Gemäß dem Beschluß 1908 ist jeder
f. gegnerischen Regierung das Staatsbudget bei der Ge-
s somtabstimmung zu verweigern, es sei denn, daß die

Ablehnung desselben durch unsere Genossen die An¬
nahme eines für die Arbeiterklasse ungünstigeren Bud-
gets zur Folge haben würde. In gleicher Weise ist
auch jede direkte Steuer , selbst wenn sie allein den
Mehrwert betrifft, von unseren Genossen abzulehnen ,
falls der Verwendungszweck den Interessen der Ar¬
beiterklasse widerspricht , es sei denn, daß die Ablehnung
der direkten Steuern durch unsere Genossen die An¬
nahme der bekämpften Vorlage nicht hindert und eine
für die Arbeiterklasse ungünstigere Besteuerung zur
Folge haben würde. Entsprechend unserer Programm¬
forderung haben unsere Genossen in den Parlamenten

Der Lebensromau Hem. VamberysM.
An der Wiege ist es dem jetzt gestorbenen großen

Orientalisten wahrlich nicht gesungen worden, daß er
dereinst als kühner Pionier in den Orient dringen und
Wissenschaft und Kultur riesige , bis dahin unerforschte ,
ja von keines Europäers Fuß betretene Gebiete er¬
schließen würde. Es sind geradezu märchenhafte Er¬
lebnisse, die der Sohn einer Bettlerin im Lause der 81
Jahre , die er auf Erden wandelte, gehabt hat. Er , der
in der Jugendzeit am Hungertuche nagte, war später
der Freund und Berater von Fürsten und Königen,
und besonders war er einer der intimsten Freunde des
so überaus mißtrauischen Abdul Hamid. Dem Deutschen
Kaiser , der Vambery gegenüber einmal seine Bewun¬
derung darüber äußerte , daß er als Europäer mit
Abdul Hamid so befreundet gewesen , gab der Gelehrte
als Grund an , daß er seine Stellung nie ausgenutzt
habe . Es wäre ihm ein Leichtes gewesen , Millionen
zu verdienen. Er saß neben dem „Tyrannen "

, wenn
die Konzessionsgesuche einliefen, und gab sie ihm zur
Unterschrift in die Hand, Gesuche, bei denen es sich
nicht selten um die höchsten Summen handelte .

Im Jahre 1832 in Ungarn geboren, entstammte
Hermann Vambery einer deutschen und zwar einer
bayerischen Familie . „Bamberg"

, so hieß er ursprüng¬
lich, bevor er sich zu Vambery magyarisierte. Sein
Vater hieß Vamberger . In seiner Jugend wurde der
arme hinkende Knabe zu einem Frauenschneider in
die Lehre getan, entlief aber und — wurde Hauslehrer
eines zwei Jahre älteren Sohnes eines Wirtshaus¬
besitzers. Mit acht Gulden Honorar in der Tasche trat
er dann in ein Piaristengymnasium, lernte fleißig
nebenher Sprachen, da er sich früh vorgenommen hatte ,
große Reisen zu machen . Mit 18 Jahren beherrschte
er , außer seiner Muttersprache, das Lateinische , Fran¬
zösisch« , Englische und Türkische . Als er 22 Jahre war,
ging sein Traum in Erfüllung . Er reiste nach Kon¬
stantinopel. Freie Fahrt hatte ihm der bekannte un¬
garische Dichter und Staatsmann Eötvös ausgewirkt.
Als Hauslehrer und Sekretär türkischer Würdenträger
lernte er das orientalische Leben gründlich kennen , und
die erste Frucht dieser Bekanntschaft mit dem Orient
war sein deutsch-türkisches Taschenwörterbuch , das er
im Jahre 18S8 veröffentlichte . Das hat ihm sozusagen
seine wissenschaftliche Laufbahn erschlossen. Denn
dieses Wörterbuch und eine Reihe von Aufsätzen und
Uebersetzungen lenkten die Aufmerksamkeit der un¬
garischen Akademie der Wissenschaften auf ihn, die
ihm dann die Mittel zu einer Forschungsreise nach Tur-
kestan bewilligte . Und damit hob ein Abschnitt im
Leben Vamberys an , der unendlich reich an den ge¬
fahrvollsten Abenteuern war , wie er sie in seiner
Selbstbiographie, von der der erste Band im Jahre 1883
erschien, und als deren Fortsetzung die „Geschichte
meiner Kämpfe"

(1901) anzusehen ist , ausführlich ge¬
schildert hat.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 20 . September 1913.
stets darauf hingedrängt, daß bestehende indirekte , die
Arbeiterklasse belastende Steuern abgeschafft und durch
direkte ersetzt werden, ohne Rücksicht darauf, zu wel¬
chen Zwecken die Staatseinnahmen verwendet wer¬
den . Demgemäß ist auch zu verhüten, daß neue in¬
direkte Steuern auf die Arbeiterklasse gewälzt wer¬
den , und wenn dies nur durch Zustimmung zu direkten
Steuern zu erreichen ist, haben sie dafür zu stimmen ,
da dann der Verwendungszweck der direkten Steuern
nur noch der Ersatz indirekter Steuern ist .

"
Von der äußersten radikalen Linken ist als Gegen¬

resolution folgender Antrag eingebracht : „Alle öffent¬
lichen Steuern im heutigen Klassenstaat , ob formell
auf den Besitz oder auf den Arbeitsverdienst gelegt,
ob als sog . direkte oder als indirekte Steuern erhoben ,
werden in erster Linie von den arbeitenden Klassen
aufgebracht, da diese es sind , die in der heutigen
Gesellschaft allen gesellschaftlichen Reichtum schaffen.
Wie immer das Steuerwesen^heut gestaltet ist, auch
in dem für die Arbeiterklasse günstigsten Falle , wenn
die Besitzsteuern den überwiegenden Teil der Staats¬
haushaltkosten decken , ändert es nichts an den Grund¬
lagen der kapitalistischen Produktion, die auf Aus¬
beutung und Klassenherrschaft beruht. Die Abwäl¬
zung des größten Teils der öffentlichen Lasten auf die
Schultern der arbeitenden Klassen durch das System
der indirekten oder Verbrauchssteuern ist aber eins
der wirksamsten Mittel der herrschenden Klassen , um
die Lebenshaltung der Arbeiterschaft herabzudrücken
und ihren sozialen und geistigen Aufstieg zu hemmen .
Ferner erklärt der Parteitag : Der Militarismus ist
als das stärkste Machtmittel der herrschenden Klassen
auf das äußerste zu bekämpfen . Alle Gesetzesoorlagen ,
die zur Stärkung des Militarismus dem Reichstage
vorgelegt werden, sind , ob sie direkte oder indirekte
Steuern fordern, abzulehnen .

" — Weiter ist noch von
dem Reichstagsabgeordneten Hoch als Wortfiihrer
einer anderen radikalen Gruppe ein Zusatzantrag
eingebracht : „Der Parteitag erklärt: Für Befitzsteuern ,
die zur Deckung von Militärausgaben dienen , können
unsere Vertreter dann eintreten, wenn die Annahme
dieser Steuern 1 . nicht eine Bedingung für die An¬
nahme der Militärvorlage ist und 2 . die Annahme
einer für die Arbeiterklasie ungünstigeren Besteuerung
verhindert."

Reichstagsabg. Wurm begründet seine Resolution
in langen theoretisch marxistischen Ausführungen, die
mit stürmischem , minutenlangem Beifall ausgenom¬
men werden. — Es wird dann die Behandlung der
Steuerfrage abgebrochen . Morgen wird
zunächst als zweiter Referent Reichstagsabg. Dr.
Südekum sprechen.

Die künstlichen Düngemittel und ihre
Bedeutung für die Weltwirtschaft .

Auf der Hauptversammlung des Vereins Deut¬
scher Chemiker in Breslau hielt Dr . Ku¬
li ierschky - Eisenach einen bemerkenswerten Vor¬
trag über „Die künstlichen Düngemittel und ihre Be¬
deutung für die Weltwirtschaft" .

Seit den frühesten Anfängen des Ackerbaues hat
man die Düngung gekannt und gewußt, daß die Boden¬
beschaffenheit für die Erträgnisse nicht gleichgültig ist.
Die alten Römer haben schon den Mergel als Dünge¬
mittel angewendet. Unter „ künstlichen Düngemitteln"
versteht man heute die Stoffe, die durch die Hand des
Bergmanns und des Chemikers den Weg in die Land¬
wirtschaft finden , und zwar die mineralischen Dünge¬
mittel, enthaltend Stickstoff , Phosphorsäure und Kali .
Das Prototyp der Stickstoffdünger ist der Chilesalpeter ,
dessen Wert schon sehr früh gewürdigt wurde, der aber
erst seit 1830 in den regelmäßigen landwirtschaftlichen
Verbrauch eintrat, der heute mit etwa 2,5 Millionen
Tonnen annähernd lOOOmal so groß ist als vor 80
Jahren . Die Befürchtung der Erschöpfung der Sal¬
peterlager von Chile hat die Aufmerksamkeit auf andere
Stickstoffdünger gelenkt , an erster Stelle auf das Am¬

moniumsulfat, dessen Weltverbrauch berechnet nach
dem Stickstoffgehalt sich zum Salpeter wie 60 : 100
verhält und dessen Gewinnung aus Steinkohlen¬
kokereigasen noch in bedeutendem Maße steigerungs¬
fähig ist : ferner wird hingewiesen auf die Nutzbar¬
machung des Luftstickstoffes in Form von Kalksalpeter
(Norgesalpeter ), Calciumcyanamid (Kalkstickstoff) , sowie
endlich synthetisches Ammoniak nach Huber. Die jetzt
90 000 Tonnen bettagende Produktion des Norge-
salpeters soll in aller Kürze um weitere 75 000 Ton¬
nen gesteigert werden , und Kalkstickstoff soll in diesem
Jahre einen Absatz von 208 000 Tonnen erreichen ;
die Praktischen Erfolge des synthetischen Ammoniaks
gehören einstweilen noch der Zukunft an . Die Ver¬
sorgung mit Stickstoffdüngern für die Zukunft gibt zu
Beunruhigungen keine Veranlassung, insbesondere ist
die Gewinnung von Ammoniumsulfat noch sehr ent¬
wicklungsfähig und die Nutzbarmachung des atmo¬
sphärischen Stickstoffs schließt noch große Möglichkeiten
ein . Die Anwendung der Phosphatdüngung im
Guano reicht zurück bis ins 12 . Jahrhundert . Die
eigentliche künstliche Phosphatdüngung begann mit der
Aufnahme der Superphosphatfabrikation im Jahre
1841, die in raschem Tempo zugenommen hat und
heute in mehr als 500 Fabriken rund 10 Millionen Ton¬
nen erzeugt . Diese Entwicklung ist möglich geworden
durch Ausschließung der großen Phosphatlager in
Nordamerika, später in Algerien und Tunesien und in
neuerer Zeit auf Inseln des ostindischen Archipels .
Eine weitere Phosphorsäurequelle hat das sog. Thomas-
Gilchristsche Verfahren zur Verarbeitung phosphor¬
haltiger Eisenerze erschlossen . Die dabei entstehende
Thomasschlacke ist ein vorzügliches Pflanzennährmittel ,
dessen Erstellung sich nirgend so wie in Deutschland ent¬
wickelt hat und dessen Verbrauch sich von 5000 Ton¬
nen im Jahre 1885 auf mehr als 2 Millionen Tonnen
in der Gegenwart gesteigert hat . Ein Phosphorsäure¬
mangel ist auf lange Zeit hinaus nicht zu befürchten .
Die Kaliindustrie hat sich nach außen hin ruhig ent¬
wickelt. 1864 wurden aus 4 Schächten etwa 1 Million
Doppelzentner Kalisalze und 1885 wurde die zehnfache
Menge aus 11 Schächten gefördert. Leider hat die
innere Entwicklung unter Konkurrenzkämpfen stark zu
leiden gehabt, so daß jetzt die Zahl der Förderschächte
mit 150, denen sich in aller Kürze wettere 100 an¬
reihen werden, in einem gewissen Mißverhältnis steht
zur Höhe des Absatzes von rund 180 Millionen Mark ;
es ist indessen mehr als unwahrscheinlich , daß weiter¬
hin die Anlage neuer Schächte im Tempo der Absatz¬
steigerung erfolgen wird . Die Ergiebigkeit der deut¬
schen Kalisalzlager wird nach dem jetzigen Verbrauch
auf 5000 Jahre geschätzt. Die Düngerindustrie steht
erst am Anfang einer sehr großen Entwicklung. Sie
hat in vieler Beziehung auf die Technik befruchtend
gewirkt : aus den Salpetermutterlaugen Chiles gewinnt
man Jod , die Kaliindusttie stellt Brom , Bittersalz und
Magnesium als Nebenprodukte her, die Gewinnung
des schwefelsaueren Ammoniaks verbilligt die Ver¬
gasung der Steinkohlen wesentlich , und die Gewinnung
der Thomasschlacke hat hervorragenden Einfluß auf die
Entwicklung der deutschen Stahlindustrie gehabt. Die
künstlichen Düngemittel befähigen uns im Gegensatz zu
den alten, den Bodenertrag nicht nur in hohem Maße
zu steigerti , sondern auch zu erhalten und damit die
für jede hohe Kultur ersten Vorbedingungen, große
Volksdichte und dauernden Wohlstand, fest zu begrün¬
den. (Lebh . Beifall.)

Die schweizerischen Manöver.
Im Gegensatz zum letzten Jahr mit der Anwesen¬

heit des Deutschen Kaisers bei den Manövern des
3 . Korps finden diesen Herbst in der Schweiz keine
Truppenübungen in größeren Verbänden statt. Da
die Feldartillerie mit neuen Richtmitteln, ein
Teil der Infanterie mit einer neuen Waffe aus¬
gerüstet worden ist, so sind lt . „Frkft . Ztg.

" die mili¬
tärischen Hebungen der schweizerischen Armee in diesem
Jahre hauptsächlich der Detailausbildung gewidmet.

Auf seine reichen Sprachkenntnisse und seine Ver¬
trautheit mit den orientalischen Sitten und Gebräuchen
bauend, entschloß sich der junge wagemutige Gelehrte,
die schwierige und bei dem Fanatismus der Moslem
überaus gefahrvolle Reise als Derwisch zurückzulegen .
Er schloß sich in Teheran einer Gesellschaft von Mekka
nach Jarkand zurückkehrender Pilger an und gelangte
nach Chiwa . Von hier aus besuchte er erst Kungrad,
dann Buchara und Samarkand , worauf er über Herad
nach Persien zurückkehrte . Vambery pflegte sich den
letzten heroischen Reisenden zu nennen, und man glaubt
es ihm gern, wenn man hört, wie er drei Jahre lang
als Bettler gereist ist , sich nicht getraute , etwas
Schweres zu essen , um in keiner fremden Sprache
nachts im Traume zu reden. Sechs Monate und ein
anderes Mal drei Monate schwebte der kühne Forscher
so in beständiger Lebensgefahr und eine der kritischsten
Situationen mag wohl gewesen sein, als er in Herat
in einem Trupp von 24 bis 26 Bettlern , die vor dem
Palast des Fürsten lagerten, -von diesen als Europäer
erkannt wurde. Der Fürst hat die kleine Geschichte
dreißig Jahre später selbst erzählt, als der englische
Oberst , der ihn gefangen nahm und nach Peschawar
brachte , ihn fragte, «b er sich noch an den europäischen
Reisenden erinnere . „Gewiß"

, gab der Fürst zur
Antwort , und auf die Frage , woran er ihn erkannt
habe , erzählte er, daß er gerade auf seinem Balkon ge¬
sessen und seine Soldaten englische Weisen gespieü
hätten, als er der Bettler ansichtig wurde. Während auf
die übrigen Bettler die Musik wirkungslos geblieben
sei, habe einer von ihnen , Vambery, mit dem Fuß
den Takt dazu geschlagen . Da habe er ihn sofort
als Europäer erkannt. Als Vambery dann mit dem
Trupp in den Palast geführt wurde, gab er dem Groß-
wesir, der neben dem Fürsten saß , einen Stoß mit
dem Fuß und sagte : „Steh auf !" Denn als Derwisch
hatte er das Recht , neben dem Fürsten zu sitzen . Als
dieser ihm dann auf den Kopf zusagte , er sei ein Euro¬
päer, antwortete Vambery mit einer Koranstells,
daß es Sünde sei, einen Gläubigen zu verdächtigen .
Der Fürst war so gutmütig, ihn nicht seinen Leuten
auszuliefern, die ihn auf einen Wink in Stücke ge¬
spalten und den Hunden vorgeworfen hätten.

Dieser epochemachenden Reise Vamberys nach Zen¬
tralasien folgten später noch mehrere kürzere nach näher
gelegenen Teilen des Orients . Zwar ist der erste
Glanz und der grenzenlose Ruhm , der dem Forscher bei
seiner Rückkehr und nach der Veröffentlichung seiner
grundlegenden Werke gespendet wurde, mit der Zeit
ein wenig verblichen , besonders als sich dank der For¬
schungen des Tübinger Professors Alfred von Gut¬
schmidt herausgestellt hatte , daß Vambery nicht allein
im Reisen , sondern auch im Schildern kühn gewesen
war , und ihm mancherlei in seine Werke gelaufen war,
das schon andere, allerdings weniger bekannte Leute
vor ihm erlebt und beobachtet hatten. So wurde von
Gutschmidt der Nachweis geführt , daß Vamberys
„Geschichte Bucharas"

sich im wesentlichen auf ein rus¬

sisches Werk gründet, das in den 1820er Jahren in
Petersburg erschienen ist . Aber dessenungeachtet
wird man dem Mute, der Tatkraft und den großen Er¬
folgen des ungewöhnlichen Mannes die verdiente An¬
erkennung nicht versagen. Seine wissenschaftlichen
Forschungen hat er in einer Reihe von sprachwissen¬
schaftlichen und ethnographischen Werken und Pu¬
blikationen niedergelegt , die zur Erschließung des
Orients wesentlich beigettagen haben. Nach seiner
Rückkehr von der zentralasiatischen Reise erhielt er
im Jahre 1865 eine Professur für orientalische Spra¬
chen in Budapest. Er hat seitdem mehrfach Gutachten
für die Türkei, England und — besonders über die
persisch - indische Frage — Rußland abstatten müssen ,
und auch die deutsche Regierung hat sich an ihn wegen
der Bagdadbahn gewandt. Mit ihm ist zweifellos einer
der besten Kenner des Orients und insbesondere der
Türkei dahingegangen. Hat doch einst der Sultan zu
ihm geäußert : „Ich wäre froh, wenn ich mein Reich
so gut kennte, wie Sie " .

Theater and Musik.
Grobherzogliches Hoftheaker.

Man schreibt uns : In der heutigen Neueinstu¬
dierung der komischen Oper „Losi kan tutte "

(So
machens alle ) von Mozart werden die beiden Lie¬
bespaare üargestellt von den Damen Lauer -Kott-
lar und Bruntsch und den Herren Siewert und
Mechler . Ihre Helfershelfer in dem versuchten
Betrug werden von Frau Müller -Reichel und
Herrn Roha wiedergegeben. Das kleine Orche¬
ster spielt wie in der „Ariadne" auf allen Instru¬
menten aus Privatbesitz. Die musikalische Lei¬
tung hat Herr Cortolezis ; er begleitet auch die
Rezitative wie bei den Münchener Mozartfest¬
spielen auf dem Spinett . Die Inszenierung lag
in den Händen des Herrn Dumas .

königliches Hofihealer Stuttgart .
Von unserem Mitarbeiter wird uns geschrieben :

Die Erstaufführung von Heinrich Lilienfeins
vieraktigem Drama „Der Tyrann " fand in der
Heimatstadt des Dichters begreiflicherweise ein beson¬
deres Interesse . Lilienfein ist ein Poet und hat auch
schon starke Proben seines dramatischen Talents ge¬
geben und so möchte man ihn in sichtlichem Aufstieg
zum großen dramatischen Erfolg sehen . Ob sein
Drama „Der Tyrann " viel Bedeutung im Entwicke¬
lungsgang des Dichters hat, wird kaum bejaht werden
können , nachdem das Drama seine Probe auf der
Bühne zu bestehen hatte. Man wird vielleicht sagen
dürfen, daß der Poet und der Grübler den Schritt des
Dramatikers vom Ziel abgelenkt und damit diesen um
die große Wirkung gebracht hat . Es ist ein großes
Problem von fast tragischem Charakter , das Ringen
des Vaters um die Liebe seines leiblichen Sohnes , aber
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Ein Divisionsmanöver hat nur bei der zweiten Divi¬
sion stattgefunden. Es war insofern interessant, als
die Division zum erstenmal in der verstärkten Form ,
d . h . mitdrei Brigaden , eingerückt ist, wie sie die
neue Heeresorganisation gebracht . Dann sind bei die¬
sen Manövern der zweiten Division zum erstenmal in
der Schweiz Flieger verwendet worden; der Ver¬
such hat sehr gute Resultate ergeben , war doch der
berühmte Ueberflieger der Alpen , Oskar Bider ,
dabei . Nachdem die Sammlung für die nationale
Flugspende den hohen Betrag von 114 Millionen Fran¬
ken ergeben hat, wird nun das militärische Flieger¬
wesen in der Schweiz auf größerer Grundlage organi¬
siert werden können .

Zum erstenmal übten dieses Jahr die neugeschaffe¬
nen Gebirgsbrigaden im Hochgebirge . Die
18. Brigade hat letzte Woche am Bereniapaß und
an der Flüela ihre Manöver abgehalten. Die Trup¬
pen hatten es schon sehr mit dem Schnee zu tun . Diese
Woche nehmen die Manöver der 9 . Gebirgsbrigade
an der Furka ihren Anfang. Dabei marschieren
drei Kompagnien in neuer Gebirgsausrüstung von
Wengen über das Jungfraujoch und über den
Deutschgletscher ins Wallis. Man ist sehr ge¬
spannt, ob das etwas gewagte Experiment gelingen
wird . Die Manöver an der Furka selbst stellen einen
Angriff auf die Westfront der Gotthard¬
festungen dar.

Die französischen Herbstmanöver .
(Eigener Bericht .)

Hs Paris , 18. Sept . Interessante Eindrücke von den
französischen Herbstmanövern veröffentlicht Senator
Charles Humbert , ein ehemaliger Offizier , der mit
seinen Kollegen d ' Alsace und Gervais als Ver¬
treter des Heeresausschusses des Senats den Manövern
folgte . Herr Humbert verwahrt sich zunächst dagegen ,
irgend welche Beobachtungen der Oeffentlichkeit zu
übergeben , die er vermöge seiner besonderen Mission
machen konnte , und fügt hinzu , er teile nur diejenigen
Erfahrungen mit, die jeder andere Zuschauer sammeln
konnte . Er zollt der geradezu bewunderungswürdigen
Ausdauer der Truppen des Südens volle und unein¬
geschränkte Anerkennung, da diese sehr bedeutende
Märsche von vierzig , ja siebenundsiebzig Kilometern
zurücklegten, ohne daß auch nur ein einziger schlapp
machte . Dann rückt er aber mit seinen Kritiken heraus ,
die natürlich nicht nach dem Geschmack aller Franzosen
sein dürften. Und da verweist er auf die Tatsache ,
daß entgegen den natürlichen Vorschriften , nach denen
die Manöver sich in allen Punkten dem wahren Kriege
nähern müßten, die mobilisierte Kompagnie, die 25l>
Mann umfaßt, in den meisten Fällen 170 bis 180
Mann enthält, diesesmal aber auf 140, ja auf 115
Mann zusammengeschrumpft ist . Daß unter solchen
Umständen die Einschulung der Kommandanten vom
niedersten bis höchsten Rang nicht in der richtigen
Weise erfolgen kann , liegt auf der Hand.

Noch schlimmer ist es nach Ansicht des Senators
Humbert um die Artillerie bestellt . Seit dem
Inkrafttreten des Gesetzes von 1909 umfaßt die Feld¬
artillerie eines jeden französischen Armeekorps drei
Regimenter, von denen zwei mit jeder der beiden Divi¬
sionen des Korps marschieren , und das dritte, das sog .
Korpsartillerie-Regiment, von dem kommandierenden
Artillerie-General unter den direkten Befehlen des kom¬
mandierenden Generals des Armeekorps geleitet wird.
Nun haben in den vier Armeekorps ,die sich an den
Manövern im Südwesten beteiligten , die Artillerie¬
korps die Weisung erhalten , entweder die Divisions-
Artillerieformierungen zu ergänzen , die trotzdem un¬
vollständig blieben , oder Mannschaften und Pferde
den Batterien der anderen Regimenter zu liefern oder
endlich Wagen und Reiter der Infanterie zur Ver¬
fügung zu stellen . Die auf diese Weise verfügbar ge¬
wordenen Artillerieoffiziere wurden provisorisch zu aller¬
lei Funktionen verwendet , entweder als Schiedsrichter

was vom Beginn des Ringens an bis zum letzten
Schluß, der die Erfolglosigkeit konstatiert, sich ein¬
schiebt, führt zum Teil weit ab von der geraden Linie,
bringt Nebenmotive so stark wie die Hauptsache , daß
man darüber fast das Hauptproblem aus dem Auge
verliert . Periander , der Selbstherrscher von Korinth,
hat einstens in einer Stunde wahnwitziger Eifersucht
sein junges schönes Weib erwürgt und seinen Haß auf
den kleinen Sohn übertragend, diesen verbannt . In
seinem Wesen verbittert ist er seinem Volk zum har¬
ten Tyrann geworden . Die Erkenntnis der Schuld¬
losigkeit seiner Frau liegt als schwere Last auf ihm. ,von der ihn nur die Liebe des Sohnes erlösen könnte ,
den er, als er zum Manne gereift, zurückrust . Sofort
aber beginnen im Stück verwirrende Lramatsicoe Kom¬
plikationen. Lykophron , der Sohn , soll nach des Vaters
Wunsch eine politische Heirat eingehen und die Tochter
des Hauptes der Opposition ehelichen . In der Hirten¬
einsamkett ein versonnener Träumer geworden, hat
Lykophron dafür kein Verständnis. Es beginnt nun,
da ihm der Vater eine schöne Sklavin zur Genossin
gibt, ein zwiefacher Ansturm auf sein Herz . Die junge
Sklavin liebt ihn , aber auch zwischen Lykophron und
der zugedachten Braut Aglaia spinnen sich Fäden ent¬
stehender Zuneigung, deren Festigkeit ein« fast tra¬
gische Probe aushalten soll . Sie eröffnet ihm das Ge¬
heimnis des Todes seiner Mutter , fordert als Vor¬
bedingung zur Ehe die Ermordung des Vaters , und so
zieht zunächst der Konflikt , in den Lykophron als Sohn
und Bräutigam gestellt wird , das Interesse auf sich.
Der weich Angelegte vermag die Tat nicht zu tun .
Periander , dem der Anschlag nicht verborgen bleibt,wütet aufs neue als Tyrann und wirbt , vor dem Sohn
reuig sich demütigend , um dessen Liebe vergebens.
Der Sohn geht freiwillig in die Verbannung zurück
mit der Sklavin als seinem Weib . Der Vater hat das
Spiel verloren gegen den Sohn , Aglaia gegen die
Sklavin. Es sind die beiden konkurrierendenKonflikte ,
die das Drama um die einheitliche große Wirkung
bringen. Im Einzelnen ist viel schönes zu hören, auch
eine wirklich große Szene, die zwischen Vater und
Sohn zu sehen und die Künstler unserer Hofbühne,
der treffliche Charakterdarsteller O . Hofmeister als
Tyrann , der versonnen angelegte Aslan als Lykophron,
die neuberusene Liebhaberin Marie Koch als Aglaia
und die rassige Grete Lorma als Sklavin halfen dem
Stück unter der Leitung des Dramaturgen Walter
Bloem zu einem Achtungserfolg , der dem anwesenden
Dichter durch wiederholten Hervorruf bekundet wurde.

H-
Straßburger Siadttheater .
Von unserem Mitarbeiter .

Am Dienstag hat das Straßburger Stadttheater
wieder seine Pforten geöffnet . Als Auftakt für die
Oper hatte man Halsvys ,Lüdin " gewählt. In
erster Linie war diese Oper zur Eröffnungsvorstellung
wohl nur deshalb gewählt worden , um die beiden neu -
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oder als Hospitanten in einer anderen Waffe. Da nun
aber die Korpskommandanten Ihre Artillerie unbedingt
notwendig hatten, entlehnte man die hierfür erforder -
lichenElemente den mehr oder minder benachbarten
anderen Armeekorps. So wurde die Korpsartillerie
des 12. Armeekorps, die normal durch ein in Angou-
vlme liegendes Regiment gebildet wurde, in den Ma¬
ndern durch zwei Gruppen des S1 . Regiments ver¬
treten, die aus Nantes mit all ihrem Personal , Pfer¬den und Material unter der Leitung des Obersten ge¬
kommen waren . Man hätte erwarten müssen , daß die
Wagen der Infanterie mit gemieteten Pferden be¬
spannt werden, da doch in Kriegszeiten die Zugtiere
requiriert werden , hätte allenfalls, wenn man schon
absolut Artilleriepferde haben wollte, diese den benach¬
barten Armeekorps entlehnen können ; statt dessen zog
man es vor, die Artillerie, die an den Manövern teil¬
zunehmen hatte, zu dislozieren und den Korpskomman-
danten zusammengewürfelteArtilleriegruppen zur Ver¬
fügung zu stellen .

Schon Im Vorjahre waren Batterien eines Artillerie-
Regiments de» Ostens mit zwei oder drei Kanonen zuden Manövern abgegangen, statt der vorgeschriebenen
vier Geschütze , was Senator Humbert veranlaßt « , bei
dem Kriegsminister vorstellig zu werden, der auch Ab¬
hilfe versprach . Und trotzdem find in diesem Jahre
dieselben Mängel wahrzunehmen. Während hinsichtlich
der Infanterie nicht die Vorschriften beobachtet wurden,
nach denen die Manöver sich den Bedingungen der
Kriegsmobilmachung so weit wie möglich nähern müs¬
sen, wurde bei der Artillerie noch nicht einmal die
für den Friedensdienst geltenden Vorschriften befolgt .
Das Gesetz vom 2s . Juli 1873 stellt das Grundprinzip
aus, daß da» Armeekorps jederzeit alle Elemente um¬
fassen muß, aus denen es im Mobilmachungsfalle be¬
steht, der Beneralstab hantiert indeß mit den Armee¬
korps in den Manövern außerordentlich willkürlich
und kann sich offenbar nicht dazu entschließen , die Irr -
tinner und Fehler zu vermeiden, die Frankreich bereits
so viele und schwere Opfer gekostet haben .

Verschieb««- der englische « öeeslreil-
krüsle.

(Nachdruck verboten.)
Mit dem Eintritt der neuesten englischen Linien¬

schiffe „Ajax" und „Audacious" in die Flotte , der jetzt
stattfindet, verfügt England in der Heimat über zwei
vollzählige Geschwader zu 8 Schiffen und ein Flotten¬
flaggschiff, die modernste Großkampfschiffe sind, ganz
abgesehen von den Schlachtkreuzern . Die beiden ge -
nanrtten Schiffe sollten eigentlich schon im Januar die¬
ses Jahres fertig sein , die Vollendung hat sich aber bis
jetzt verzögert. Die Schiffe treten an die Stelle der
beiden Linienschiffe ,Lord Nelson " und „Agamem¬
non"

. Diese bildeten bekanntlich einen Uebergangstyp
mr Dreadnought, sie hatten schon mehr schwere Ge¬
schütze als die Vorgänger, aber noch nicht ausschließ¬
lich solche , und ihre schweren Geschütze waren nicht alle
von gleichem Kaliber. Wir haben diesen Uebergangs¬
typ, man kann wohl sagen glücklicherweise, vermieden;
in England rechnet man die Schiffe je nach dem , was
man beweisen will, zu den Dreadnoughts oder nicht .
Beide Schiffe werden nun aus dem Geschwader in der
Heimat verschwinden und zusammen mit der Dread¬
nought den Stamm des 4 . Geschwaders bilden , das
seinen Stützpunkt in Gibraltar hat, also des Mittel-
meeraeschwaoers . Die Bewertung dieser Schisse und
des ErMngs -Dreadnougth tritt in dieser Maßnahme
deutlich zu Tage. Die Mittelmeerflotte wird damit
wiÄter auf eine größere Stärke gebracht als seit
langem.

Während des Balkankrieger war , abgesehen von den
großen Kreuzern, das ganze 3 . Geschwader , bestehend
aus acht Linienschiffen der King -Edward-Klasse, da,
dann kam noch «in Schlachtkreuzer dazu ; zu den Ma¬
növern wurden dann alle Schiffe in die Heimat be¬
ordert, so daß zeitweise der eine Schlachtkreuzer das

einzige große Schiff war . Jetzt haben sich zwei wei¬
ter« Schlachtkreuzer schon dorthin begeben , außerdemvier moderne Panzerkreuzer, im November wird der
vierte Schlachtkreuzer hinzukommen , sobald die New-
Zealand" von ihrer Reise durch die Kolonien zurück¬
kehrt . Dann wird an Kreuzern die Stärke im Mittel¬
meer erreicht sein, die der englisch« Marineminister als
beabsichtigt bezeichnet hat, und außerdem in Gibraltar
da» Linienschiffsgeschwader bereit liegen und nach Be¬
dürfnis in die Heimat oder in das Mittelmeer geholtwerden. Er wird allmählich auf die Zahl von 8
Schiffen steigen . Frankreichs Traum , daß England
ihm die Schlüssel zum Mittelmeer übergibt, ist damit
wohl ausgeträumt . v . K.

Ae Liberale« iv Spanien.
Die Eröffnung der spanischen Kammern in Madrid

ist für die nächste Zeit zu/ erwarten, vorausgesetzt , daß
es dem Ministerpräsidenten Grafen Romanones
nicht zweckmäßiger erscheinen sollte, die Gemeinderats¬
wahlen zum Borwand zu nehmen , um die Tagung bis
Anfang November hinauszuschieben . Gelingt es näm¬
lich nicht, den bei der im Juni begonnenen Erörterung
der provinzialen Aweckverbände im Senat inner¬
halb der liberalen Partei entstandenen
Riß demnächst zu verkleistern , und die beiden Grup¬
pen des Grafen Romanones und des frühem Ministers
Garcia Prieto , bekanntlich eines Schwieger¬
sohns des zurückgetretenen Senatspräsidenten Mon-
tero Rior , wieder zu versöhnen , so ist es mit der Herr¬
schaft der augenblicklichen liberalen Mehrheit vorbei ,da jeder dieser Flügel dem andern das Weiterregieren
unmöglich machen kann . Bergleichsoerhandlungen
sollen, wie der „Köln . Ztg .

" berichtet wird, unter der
Hand im Gange sein, doch erscheint es auf die Dauer
ausgeschlossen, daß der Ehrgeiz de» Grafen, alleiniger
und unumstrittener Führer der liberalen Partei zu
sein, und der Anspruch des Marques de Alhucemas
(Garcia Prieto ) mit jenem abwechselnd den liberalen
Ministerpräsidenten zu spielen, nebeneinander Platz
finden können . Das Lähmende für beide Politiker liegt
darin, daß ihr Aichang zum großen Teil aus un¬
ruhigen, aber sonst wenig hervorragenden Elementen
besteht, die, vom Verlangen nach Ministermappen ver¬
zehrt, nur von überlegenen Talenten wie Canalejas
oder Melquiades Alvarez in Botmäßigkeit erhalten
werden können . Nach dem vorzeitigen Hinscheiden des
erstem richten sich daher alle Augen auf Alvarez, der
nach seiner Kundgebung der Aussöhnung mit der Mo¬
narchie als Führer einer liberal-demokratischen Gruppe
angesprochen werden mutz, die Aussicht hat , sich all¬
mählich in den Vordergrund zu schieben. Es wäre für
Spanien ein wahrer Sieg, wenn es das System der
Schaukelparteien verlassen könnte , um durch klarge¬
zeichnete politische Gruppen, die ehrlichen Wahlsiegen
ihr Dasein verdanken , dauerhaftere politische Verhält¬
nisse zu gestalten . Dieser Uebergang kann sich natür¬
lich nur init der Zeit vollziehen , und auch ein Alvarez
müßte vorläufig auf die überlieferten Wahlmachen¬
schaften zurückgreifen , falls ihm die Regierung über¬
tragen würde. Einstweilen dürfte dies jedoch ausge¬
schlossen sein, dagegen die Möglichkeit bestehen , daß
seine Mitwirkung zum Stützpfeiler eines veränderten
Ministeriums Romanones oder eines Kabinetts Gar¬
cia Pietro werden könnte . Melquiades Alvarez hat
zum Herbst politische Ereignisse in Aussicht gestellt , die
in dem Gesagten ihren Ausdruck finden könnten . Es
ist jedenfalls unschwer zu erkennen , daß die zunehmende
Liberalisierung der Verhältnisse das früher so häufig
an der Wand erscheinende republikanische Gespenst
immer mehr verblüffen läßt . Die republikanische Sache
hat ferner mit dem am Ä>. August in Barcelona er¬
folgten Tode ihres unentwegten Parteigängers Juan
Sol y Ortega einen neuen Schlag erhalten. Sol y
Ortega war eine ehrliche Natur und obschon Katalo¬
nier, ein erklärter Feind des seperatistischen Katalanis-
mus . Auch die unparteiische Vermittlung, deren sich

die Regierung bei dm Streitfällen zwischen Kapital
und Arbeit besleißigt , die letzthin einen großen Aus¬
stand katalanischer Textilarbeiter unauffällig beendet
hat, ebenso wie die Begnadigung des Attentäters
Sancho Alegre , der am 13. April den Anschlag aus den
König verübte, tragen viel dazu bei, daß der Wider¬
spruch gegen die Staatsform fast verschwindet , ein Er¬
gebnis, das die liberale Regierung von fast vier Jahren
ohne Abzug aus ihr Konto setzen kann . Um so be¬
dauerlicher wäre es deshalb , wenn kleinliche Eifersucht
im liberalen Lager dies alles zu Schanden machen
sollte, und dem Könige keine Wahl bliebe , als durch
Berufung der klerikal- konservativen Partei mit ihrem
Propheten Maura an der Spitze die Welle des politi¬
schen Fanatismus und des geistigen Rückschritts wieder
übers Land schäumen zu lassen.

Sie Lage auf der Valkanhalbinsel.
Die türkisch-griechischen Friedensverhandlungen .

Konstantinopel , 19. Sept . Der Ministerrat hat
an dem Entwurf des türkisch - griechischen
Friedensvertrages einige Aenderungen
vorgenommen , die der griechischen Regierung
schriftlich mitgeteilt werden sollen . Die Abreise
des türkischen Unterhändlers Reschid Bey
nach Athen zur Fortsetzung der Verhandlungen
mit der griechischen Regierung hat dadurch eine
Verzögerung erfahren .

Sofia , IS. Sept . ( Amtlich .) Die Regierung hat
authentische Nachrichten erhalten , - atz 2500 Bul¬
garen aus der Gegend von Florina von den
griechischen Behörden auf kleine unbewohnte In¬
seln im Aegäischen Meer deportiert worden find,wo sie teils Hungers starben , teils ge¬
tötet wurden .

Wie « , IS. Sept . Nach der „Neuen Freien
Presse " ist der serbische ' Ministerpräsident Pa -
sitsch heute nach Paris abgereist , von wo er
sich nach mehrtägigem Aufenthalt nach Biar¬
ritz begeben wird .

Ko« stauti « opel , iS. Sept . Der deutsche
Dampfer „Ella "

, der unter dem Verdachte der
Kontrebanbe für Bulgarien hier angehalten
worden war , ist gestern nach oberflächlicher Un¬
tersuchung wieder freigelassen worden .

Kouftautinopel , IS. Sept . Gestern nachmittag
wurde der jungtürkische Kongretz eröff¬
net . Anwesend waren zahlreiche Delegierte ,
Senatoren und frühere Abgeordnete , darunter
auch solche aus den von den Balkanstaaten be¬
setzten Gebieten . Senator Achmed Riza wurde
zum Vorsitzenden gewählt . Der Kheöive ist hier
eingetroffen .

Korpsrnauöver des 14. Armeekorps .
(Eigener Drahtbericht.)

Z . Lörrach , IS. Sept . Nach einem angenehmen
Ruhetag, den die Soldaten von Rot und Blau (das
Divisionsmanöoer der 28 . Division ist zu Ende) am
vergangenen Mittwoch speziell hier in Lörrach hatten
(4000 Mann waren hier in Quartier) , begannen mit
dem gestrigen Tag die zweitägigen Korpsmanöver.
Anfänglich hörte man, es würde ein Sturm auf die
Festung Jstein ausgeführt werden , in dem ein Regi¬
ment Infanterie als Verteidiger mit Feftungsgeschützen
(Straßburg ) Hausen würden. Das war allerdings
nicht der Fall , denn di« Kriegslage war so , daß die
Festung Jstein nicht besteht .

Das zweitägige Korpsmanöver der 28 . und 29 . Di¬
vision bildete eine offene Fel - sch lacht , die
Donnerstag früh begann. Um 10 Uhr 30 Minuten
gestern stütz sammelte sich die Rote Partei (28 . Dioi -
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sion), die über Mittwoch in Lörrach und den umliegen.
den Orten in Quartier gelegen hatte. Sie bestand aus
dem Grenadierregiment 109 , 110, den Jnfanterie-
Regimentern 111 und 40, Rastatt, dem Artillerie-Rgt.Nr . SO , den Jägern zu Pferde, Fernsprechabteilungen
usw .

Die Aufstellung von Rot ist folgende : Ein«
Schwadron Jäger zu Pferde Rr . 5, 5 Kompagnien
des Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109, dann 2. urch
3. Bataillon Nr . 10S, dann die Artillerie-Brigg-«Art .-Regt. Rr . 50 und Nr . 14, 2 Pionierkompagnien,7 .30 Uhr steht das Gros vor Tumringen . Der
Feind liegt auf den Höhen der Kalten Herbergeund Tannenkirch . Es regnet unaufhörlich weiter,

Die 29 . Division rückt von Schliengen her gegen
den roten Feind vor , unter der Führung von Genera;
Crsig . Die 2S. Division besteht aus folgenden Regi¬mentern: Jnfanterie -Regt. 112 und 142 Mülhausen ,Jnfanterie -Rgt . 113 Freiburg , Jnfanterie -Regt. Hz
Konstanz, und Jägern zu Pferde für den Aufklärungz -
dienft . Es ist nur ein Jägerregiment hier , das ausbeide Seiten verteilt ist. Blau bezieht Stellung in
den Weinbergen von Tannenkirch-Riedlingen.

Linke angreifrnde Front von Rot ist in Map -
pach 9 Uhr 35 Minuten heute stütz. Die rote Infan¬
terie - er 28. Division unter Führung von Frhrn . v . -,
Goltz hat sich entwickelt und ist in Schützenlinien
ausgeschwärmt . Front Kalte Herberge (linker
Flügel Gupfen-Tannenkirch). Jetzt ist der Feind be¬
merkbar. Er ist noch ziemlich weit zurück, und die
Aufklärung ist durch starken Nebel erschwert . Der
Führer von Blau (2d . Division Freiburg ) ist General ,
major Ertel .

Ein Offizier des Artillerie-Regts . Nr . 76 reitet durch
Tannenkirch , um die Stellung des roten Feindes zu
beobachten . Die Situation ist unübersehbar zwischen
Rot und Blau . Mit überraschender Schnelligkeit hat
Blau unter Befehl von General Ersig die Höhen von
Tannenkirch und Gupf besetzt . Rot kam
Stunde zu spät . Durch zuverlässige Meldereiter hatte
Blau den Standpunkt von Rot ausgekundschaftet . Die
blaue Partei war wie aus dem Boden gewachsen,
plötzlich erschienen . Rot zog sich, nachdem die Höhe
von Tannenkirch- Gupf besetzt war , das es selbst hatte
einnehmen wollen , zurück, um die Stellungen zu decken
und einen Flankenvorstoß vorzunehmen.

Bei der Kalten Herberge wurde der Kamps
neu ausgenommen. Nach einem heftigen Artillerü¬
gefecht wurde Blau von Rot geschlagen, woraus der
Kampf abgebrochen wurde. Mit dem heutigen Tage
sind nun auch di« Korpsmanöver beendet .

Verbesserung und Verjüngung der Zahl
meisterlausbahu.

(Bon einem militärischen Mitarbeiter .)
Eine wesentliche Verbesserung der dienstlichen und

Beförderungsoerhältnisse der Zahlmeister dürfte durch
die Bewilligung der in der Wehroorlage geschaffenen
Stellen der „Zahlmeister beim Regimentsstabe" ein-
treten, was einem lange als dringlich empfundenen
Bedürifnisse im Heere entspricht . Im ganzen sind 347
solche besonderen Zahlmeisterstellen (302 für Preu¬
ßen, 30 für das sächsische und 15 für das württem-
bergische Kontingent), für Lie Bekleidungswirtschastbei
den Regimentsstäben usw . geschaffen worden , was eine
Vermehrung der vorhandenen Zahlmeisterstellen um
mehr als ein Drittel bedeutet. Hierdurch ist gleich-
zeittg eine wünschenswerte Entlastung der Batai!-
lonszahlmeister eingetreten. Don diesen muß näm¬
lich je einer bei den Regimentern auch die Tätigten
eines Regimentszahkmeisters zurzeit wahrnehmen, da
die Regimentsbekleidungskommisston eines Zahl¬
meisters zur Erledigung ihrer Geschäfte bedarf. Wenn
diesen nebenamtlich tätigen „Regimentszahlmeistern"
auch eine Zulage gewährt wird, so steht diese aner¬
kanntermaßen in keinem Verhältnis zu der verlangten

engagierten Tenöre, Herrn Bischofs und Herrn
Müller - Raven , den Straßburger » in charak¬
teristischen Rollen vorzuführen. Beide , Bischofs als
Eleazar und Müller -Raven als Leopold , führten sich
auch recht gut ein und meisterten ihre zum Teil recht
schwinigen Partien vor allem gesanglich ausgezeichnet .
Auch die übrigen Rollen, die der Recha (Frl . Gärtner ),
des Kardinals (Wissiak) usw ., wurden gut verkörpert,
und da auch die Regie sowie die musikalische Leitung
(Kapellmeister Fried ) nicht viel zu wünschen übrig
ließen, wurde die Aufführung allgemein als ein gün¬
stiger Prognostik«» für die Straßburger Opernsaisvn
gewürdigt.

Hob sich die Lröffnungsoper schon nicht unwesentlich
über das Niveau der letzten Spielzeit, so war die Erst¬
lingsoorstellung des Schauspiels „Faust"

(1 . Teil), das
eigentliche Debüt de» neuen Intendanten Anton
Otto , eine jedenfalls weit beachtenswertere Leistung .
Die Wirkung der üblichen Faustausführungen scheitert
in der Rrgel entweder an der gewaltsamen Verstüm¬
melung des Stückes oder an der Wiedergabe von
Szenen , deren schlecht gemeisterte bühnen-technischen
Schwierigkeitendie Illusion zerstören . Beiden Fehlern
ist man bet der Straßburger Aufführung mit recht
mitem Erfolge zu Leibe gegangen. Die textlichen
Streichungen beschränkten sich auf das wirklich Entbehr¬
liche , wozu nicht etwa alles rein Episodische — Episode
bleibt ja schließlich für Faust di« Mehrzahl dessen , war
ihn Mephistopheles durchleben läßt — zu rechnen ist .
So bot da« Werk der Regie ein« Fülle äußerst schwie¬
riger Aufgaben, die zum Teil auf eine in aller Einfach¬
heit originelle Weise gelöst wurden. Einundzwanzig¬
mal wechselte die Szene, und trotz der erstaunlich kur¬
zen Zeit, in der sich die Verwandlungen vollzogen ,
wirkt« die Dekoration nie schablonenhaft . Prof . Daub-
ner hatte in den Dekorationen zum Teil mit der her¬
kömmlichen Auffassung ganz gebrochen , so z . B . hatte
der Kerker nicht, wie üblich, die gleichen Dimensionen
wie die Kirche, sondern wirkte als kleiner vergitterter
Zwinger im Turmhos viel mehr als Gefängnis. Auch
der Unterschied zwischen dem lastenden Gewölbe der
Studierstube Fausts und der lachenden Osterlandschaft
kam im Kontrast der Farbwirkung trefflich zum Aus¬
druck. Die Regie hatte alle metaphysischen Erscheinun¬
gen zwar nicht mit der üblichen Aufdringlichkeit be¬
handelt, aber manches wirkte doch noch etwas grob
sinnlich. So ist z . B . nicht einzusehen , warum der
Geist in der Kirche sichtbar sein muß . Mehr Leben
hätte dagegen die Blocksbergszene vertragen. Die
musikalische Begleitung einzelner Szenen — gewählt
war die Bearbeitung von Max v . Schillings — drängte
sich nirgends aus . In der Kirchenszene hätten die
Lhöre allerdings etwas wuchtiger sein dürfen.

Die Haupttollen lagen durchweg in guten Händen.
Karl Ernst gab den Mephistopheles in Spiel und
Maske ausgezeichnet und oerhalf vor allem der präch¬
tigen Schülerszene zu seltener Wirksamkeit . Der Faust

des Herrn Eckhof wirkte bisweilen etwas eintönig.
Der „ Doktor "

steckte ihm auch nach der Verjüngung in
der Hexenküche tatsächlich noch sehr in den Knochen . Im
ersten Aufzug kam die edle Sprachtechnik Eckhofs voll
zur Geltung. Frl . Gaab gab das Gretchen in ge¬
sunder Natürlichkeit, und doch rührend in seiner hin -
gebenden Liebe und packend in seiner übermächtigen
Herzensangst.

Das vollbesetzte Haus kargte am Schluß der Vor¬
stellung nicht mit seinem Beifall. Auch der neue In¬
tendant mußte auf der Bühne erscheinen. Sein erstes
Werk in Straßburg berechtigt auch zu der Hoffnung ,
daß unsere Bühne unter seiner Leitung einer neuen
Blüte entgegengehen wird.

Frl . Elsbeth GStz aus Karlsruhe trat in Müllheim
in einem Konzert als Harfensolistin auf . Die „Mark¬
gräfler Nachrichten " schreiben darüber : Wir hatten die
seltene Freude, eine hervorragende Künstlerin auf der
Harfe kennen zu lernen , deren meisterhafte Behand¬
lung durch Frl . Götz zeigte , zu welcher Ausdrucks¬
fähigkeit dieses Instrument fähig ist. Kein Wunder,
daß sich der Beifall von Nummer zu Nummer steigerte
und die geschätzt « Künstlerin am Schluffe noch eine Zu¬
gabe zu Gehör brachte . Da Frl . Götz aber auch über
eine sehr gut geschulte, hervorragend schöne Stimme
verfügt, gestaltete sich das Programm sehr abwechslungs »
reich und es bleibt uns nur die angenehme Pflicht, der
jungen Künstlerin für den hohen künstlerischen Genuß
zu danken . Ihre Königlichen Hoheiten Großherzog
Friedrich und Gemahstn beehrten das Konzert mit
ihrer Anwesenheit unS zeichneten die Künstlerin durch
eine längere Aussprache aus .

""
m . Dar Seminar der Musikgruppe Berlin E . v .

beginnt am 1 . Oktober seinen 3 . Kursus in den Ab¬
teilungen für Schulgesang , Klavier und Violine» die

. auf die staatliche Prüfung oder das Examen des Ver¬
bandes der Deutschen Musiklehrerinnen vorbereiten.
Hospitanten können an einzelnen Fächern teilnehmen :
eine eigene Uebungsschule ist angeschlossen. Die Anstalt
war im letzten Jahre von 44 Seminartstinnen besucht.
Eine neue Klasse für Organistinnen (staatliche Prüfung )
ist im Entstehen begriffen . Ausführliche Prospekte
sind kostenfrei durch das Sekretariat des Seminars ,
Berlin VV. 57, Pallasstraße 12, zu beziehen .

m . Das Musikhifiorische Museum in Köln. In Köln
wird am 20. September die Eröffnung des von dem
verstorbenen Kommerzienrat Wilhelm Heyer gegrün¬
deten Musikhistorischen Museums erfolgen . Heyer hatte
schon vor Jahren die Absicht, die unter Aufwendung
großer Summen aufgespeicherten Kunstschätze der Oef-
fentlichkeit zugänglich zu machen, aber die Sichtung
und Ordnung nahmen bei dem Umfang der Samm¬
lungen mehr Zeit in Anspruch , als anzunehmen war.
Da» Museum verfolgt den Zweck, den Werdegang der
Instrumentalmusik in der Zusammenstellungihrer Aus¬
drucksmittel zu veranschaulichen . Bei der Sammlung
kam es, wie die „Allgemeine Musik -Zeitung" schreibt.

dem Gründer auch auf die Möglichkeit eines praktischen
Gebrauches der Instrumente an . In einer mit dem
Museum verbundenen Werkstatt wird daher außer an
der Instandhaltung der unversehrten Stücke auch an
der Wiederherstellung solcher Instrumente gearbeitet,
die durch Alter und schlechte Behandlung schadhaft und
unbrauchbar geworden find . Das Museum enthält
außer den Mufikmanujkripten Briefe und andere Do¬
kumente großer Meister, eine reichhaltige Porttäts -
sammlung, Künstlerbildnisse und eine Bibliothek . Jin
Erdgeschoß des dreistöckigen Museums liegt ein Saal
für kleinere musikalische Veranstaltungen. Die Samm¬
lung dürfte in ihrer Art die bedeutendste in Deutsch-

_

Kunst Md Wissenschaft .
Badischer Kunstoerein .

Neu zugegangen :
L . Baehr , Buchholz , „ Kollektion " .
H . Brühlmann 7, Stuttgart , „Nachlaß-Ausstellung".
G. Greve-Lindau, Florenz, „ Drei Gemälde " .
C . Ch. Hartig, Paris , „Kollektion " .
E . Wernz, Bad Dürkheim , „Zwei Gemälde " .

Ferner :
Ausstellung des Verbandes Deutscher Kunstvereine

„Städtebilder" .
k. Das Schicksal des Roslocker Reuterbruanens . Nach

der Entscheidung in dem Wettbewerbe für den Rostocker
Reuterbrunnen , ist festgestellt worden, daß der Haupt¬
bestandteil des mit dem ersten Preise gekrönten Ent¬
wurfes, die ruhende Figur des Hanne Nüte, vollkom¬
men getreu eine Zeichnung Ludwig Richters wieder¬
gibt . Da die Preisrichter die Richtersche Zeichnung ,
die die Vorlage bildete , gewiß nicht gekannt haben,
sind sie natürlich nun vor die Notwendigkeit gestellt,
ihre Entscheidung nochmals zu prüfen. Das Rostocker
Komitee hat in dieser Frage das Gutachten der Bild¬
hauervereinigung des Vereins Berliner Künstler ange¬
rufen und ihr Vorsitzender , Prof . Max Unger , hat sich
gleichfalls in diesem Sinne ausgesprochen . Prof . Unger
erklärte, daß eine solche vollkommene , wenn auch pla¬
stische Kopie einer Zeichnung juristisch nicht angreif¬
bar , wohl aber künstlerisch in höchstem Grade verwerf¬
lich sei , und hält gleichfalls eine neue Entscheidung des
Preisgerichtes für wünschenswert.

k. Der Alemannenbund, ein « kürzlich gegründete
Vereinigung Markgräfler Künstler und Gewerbetrei¬
bender, beabsichtigt im Monat November im alten
Amtrhaus zu Lörrach eine Ausstellung ein¬
heimischer Erzeugnisse zu veranstalten. Die
Vereinigung fordert in einem Rundschreiben alle Ge¬
werbetreibenden des Markgräflerlandes zur Teilnahme
an der Ausstellung auf.

w . Ein Teilnehmer der Schroeder - Sttauz -Expe -
ditiou, Marinemaler Rave , erhielt vom Hamburger

Senat die Rettungsmedaille des Hamburger
Staates . Rave wurde diese Auszeichnung für die hel¬
denmütige Rettung des Dr . Rüdiger , des einzigen
wissenschaftlichen übergebliebenen Teilnehmers der Ex¬
pedition zuerkannt. Rave hat ihm den Fuß amputiert
und ihn dann, obwohl beide 92 Stunden ohne
Nahrung waren, auf dem Rücken über das Eis ge¬
schleppt, um ihn am Leben zu erhalten.

w . von den Nobelpreisen. Man schreibt der „Voss
Ztg .

" aus Stockholm : Die Art der Verteilung der No¬
belpreise hat hier in vielen Kreisen schon lange Miß¬
stimmung erregt . Man meint, daß das Nobel-Komi¬
tee ein viel zu ausschlaggebendes Gewicht darauf lege,
daß die Presse solchen Personen zufallen, die bereits
einen berühmten Namen haben, während der Wille
Nobels der gewesen sein soll, daß durch die von ihm
ausgesetzten Preise junge Talente/die noch ohne Na¬
men und ohne Geld seien, in die^Bage versetzt werden ,
in pekuniärer Unabhängigkeit ihren wissenschaftlichen
Forschungen oder ihrer literarischen Wirksamkeit nach¬
zugehen . Großes Aussehen erregt dieser Tage ei><
öffentliche Erklärung , welche einer der Zeugen, die
das Testament Nobels mitunterschrieben haben, näm¬
lich der Direktor Leonard Hw aß , abgegeben hat :
Hwaß schließt sich jenen Angriffen durchaus an . Der
Sinn der Nobelpreise sei nämlich , daß sie nicht nur
Ehrenpreise sein sollen ; sie haben außerdem den prak¬
tischen Zweck, es hervorragenden Personen möglich zu
machen , ihre Talente zum Nutzen der Menschheit frei
auszunützen. Deshalb sei es der Idee Nobels zuwider ,
wenn die Nobelpreise alten Männern oder solchen, die
im voraus schon reich seien , erteilt würden.

w . künstlich erzeugtes Leben? Die Anwesenheit
von Frau Professor Curie in England hat der Bir -
minghamer Vereinigung von Chemikern und Phy¬
sikern Gelegenheit zu einer Versammlung gegeben , in
der die das Radium und die ihm verwarnten radio¬
aktiven Stoffe betreffenden wissenschaftlichen Fragen
eingehende Erörterung fanden. Das interessanteste
Ergebnis dieser Debatte war ein von Professor D-
Moore erstatteter Bericht über den Ursprung des Le¬
bens. Der englische Gelehrte will durch seine Unter¬
suchungen , die sich über 18 Monate erstrecken, zu nichts
geringerem als zu der Entdeckung der Anfänge der
Lebensbildung gekommen sein . Danach wäre ins
eigentlich schöpferische Kraft stark wirkendes Sonnen¬
licht oder elektrisches Licht . Die Wirkung dieser Strah¬
lung auf bestimmte Lösungen sei , so erklärt Moore, die
gleiche, die die Pflanze hervorbringt, indem sie leblose
Stoffe zu lebendiger Materie umwandelt. Diese Art
von Zeugung geschehe heute genau so vollkommen ,
wie in den grauen Tagen nebelhafter Vergangenheit-
— Es bleibt abzuwarten, was an dieser sensationellen
Nachricht richtig ist . Aus Grund der vorliegenden
knappen Meldung läßt sich ein Urteil über die Ent¬
deckung, die. wenn sie wirklich das hält, was sie ver¬
spricht, epochal sein würde, nicht bilden
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- LZ ^ tzdie sehr viel Zeit in Anspruch nimmt, sehr
I ^ Mwortungsvoll ist und zu dem sonstigen Dienst

> A Bataillonszahlmeister chinzuttitt. Die neuge-
^ !^ ,kf-nen Stellen der Regimentszahlmeister, die ent-

^ der Iberzahlmeister
" oder Zahlmeister " betitelt

« «rden führen die durchaus notwendige Trennung
A Die

'
nstgeschäfte der Zahlmeister bei der Regiments-

^»Neidungswirtschaft und in den Kassengeschäften der
Ataillone und Abteilungen herbei, welche letzteren
Tsf-in den diesen zugeteilten Zahlmeistern obliegen, die
M ihrem verantwortlichen Posten in Zukunft allein
midmen können . Außer den 347 für die Regiments-
Akleidungswirtschaft bestimmten Oberzahlmeistern und
r^ hlnieistern werden, vom 1 . Oktober d . I . ab weitere
Ä Stellen (30 für Preußen , 3 für das sächsische und

^ i für das württembergische Kontingent) für diese Mi-
litärbemnten eingerichtet , die für neue Pionierbatail¬
lone, die dritten Bataillon«, die 6 neuen Kavallerie-
rttiimenter und die neuen Bataillone der Verkehrs-
Epen notwendig werden. Es liegt auf der Hand,
dokAe recht erhebliche Stellenoermehrung der Zahl-

— der Etat für 1913 sah im ganzen 1(K1 Ober-
^ hlmerster und Zahlmeister <899 für Preußen , 88 für
Sachsen und 44 für Württemberg) vor — sich für die
Beförderungsoerhältnisse in der Zahlmeisterlaufbahn
als äußerst günstig erweisen werden, was allerdings
iwch dringend erwünscht erscheint , da die bestehenden
guüände nicht mehr haltbar sind . Die Beförderung
ArUnterzahlmeifter (im Etat find für 1913 1145 solche
Stellen für die genannten Kontingente verzeichnet )
En Zahlmeister erfolgte bis jetzt meist erst, wenn
Aere das 4V. Lebensjahr bereits zurückgelegt hatten.
Ahei wird von den Zahlmeistern, die im Kriegsfälle
khr wichtige Stellen einnehmen, verlangt, daß sie
Lechaus feiddienstfähitz find!

GetteweMe uud ErtragsfWgkeik
der Lmdwirtschafl.

Dhm schreibt uns : Aus Preisen, die ein Interesse
au dem Wbau - er Getreidezölle dartun , wird immer
wieder die Frage aufgeworfen, ob unsere Getreidezölle
iw Hinblick auf die Konkurrenz des Auslandes noch
berech tigt sind . Man geht dabei von der an sich rich¬
tigen Voraussetzung aus, daß keine Aussicht vorhanden
P , daß in Zukunft auf dem Weltmärkte wieder ein¬
mal solcher Druck auf die Agrarpreise zu erwarten ist,
me im vorigen Jahrhundert , als die großen Gebiete
m Amerika, Australien usw . unter Kultur genommen
wurden. Daß der Kreis unseres Bezugsgebiets für
«isländische Nahrungsmittel enger wird, soll nicht be¬
stritten werden. Inwieweit man diese Tatsache aber
durch eine Ermäßigung der deutschen Getreidezölle
aus der Welt schaffen will, ist nicht recht ersichtlich .
Im Gegenteil: wird man doch annehmen müssen, daß
durch eine Zollherabsetzung die Nachfrage auf dem
Weltmärkte gesteigert wird, was bei rückläufigem An¬
gebot wenigstens nach den allgemein anerkannten

-Grundsätzen der Nationalökonomie die Tendenz zu
steigenden Preisen in sich schließt. Die Tatsache der
Verknappung des Angebots auf dem Weltmärkte kann
bei objektiver Beurteilung angesichts der stets wachsen¬
den Nachfrage nur dahin führen, daß man danach
pebt , die vorhandenen Quellen ergiebiger zu gestal¬
ten . Ganz abgesehen von den besonderen natürlichen
und anderen Verhältnissen, mit denen der deutsche
Mrtfchastskörper zu rechnen hat , ist es bei unserer
starken Bevölkerungszunahme eine der wichtigsten
Aufgaben , für eine Vermehrung des Angebots cm
Nahrungsmitteln aus dem eigenen Lande Sorge zu
tragen . Daß dieser Aufgabe der Zolltarif von 1902
gerecht geworden ist , geht deutlich aus der Steigerung
der Dürchschnittserträge hervor, die im Jahresdurch¬
schnitt innerhalb der letzten beiden fünfjährigen Perioden
unsere Landwirtschaft erzielt hat . Die Durchschnitts¬
erträge steigerten sich dei Roggen um 28,6 Prozent,
bei Weizen um 17,4 Prozent , bei Gerste um 21 Pro¬
zent , bei Hafer 33 Prozent und bei Kartoffeln um
l3,3 Prozent . Angesichts dieser Entwicklung kann kein
Zweifel bestehen , daß die Steigerung der Intensität
der deutschen Landwirtschaft eine Folge der seit 1906
erhöhten Schutzzölle ist._ _

Sein Rückgang -es Handwerks .
Wenn die Schwarzseher recht hätten, die so gerne

vom „Rückgang " des Handwerks sprechen und deshalb
alle soziale Reformarbeit im Handwerk für nutzlos
erklären — so müßte dieser angebliche Rückgang des
Handwerks vor allem auch in der Zahl der Hand¬
werksbetriebe zum Ausdruck kommen . Zeigt sich nach
dieser Richtung aber für ganz Deutschland das Gegen¬
teil, so läßt sich eine Zunahme der handwerksmäßigen
Betriebe aber auch für einzelne größere Bezirke fest¬
stellen. Einen solchen bemerkenswerten Nachweis
finden wir in dem soeben erschienenen Jahresbericht
der Handwerkskammer Freiburg i . B . für
1912/13. Demnach hat sich im Bereich dieser Kam¬
mer die Zahl der Handwerksbetriebe von 16 647 bei
der Einschätzung im Frühjahr 1910 auf 17 214 bei der
jüngsten Neueinschätzung vermehrt. Zwar weist die
Zahl der Kleinbetriebe eine Abnahme von 4,6 Prozent

auf : dagegen vermehrten sich die eigentlich handwerks¬
mäßigen Betriebe, die Betriebe mit zwei und mehr
Hilfskräften, um 5,4 Prozent . „ Dem Rückgang der
Kleinbetriebe", so bemerkt dazu der Bericht, steht dem¬
nach auch im Freiburger Kammerbezirk eine nicht
unbeträchtliche Steigerung der größeren Handwerks¬
betriebe gegenüber, so daß bei uns ebensowenig wie im
Deutschen Reiche von einem Rückgang des Handwerks
gesprochen werden kann . Die kleinsten und schwäch¬
lichsten Existenzen unterliegen allerdings dem Kon¬
kurrenzkämpfe , die eigentlichen Kerntruppen des Hand¬
werks — das sind die leistungsfähigeren, kräftigeren
Elemente — haben sich aber behauptet. Es steht jeden¬
falls soviel fest, daß jene Männer , die sich technisch
und theoretisch zu vervollkommnen suchten, und zudem
über einen gewissen Satz von Geldmitteln verfügen,
im Handwerk immer noch ein einigermaßen befriedi -
gendes Auskommen finden .

"

Schule uni» Kirche.
Was kosten unsere Schüler uni » was zahlt der

Staat daran ?
Aus den vor kurzem veröffentlichten Zahlen über

die Aufwendungen für das Volks - und höhere Schul¬
wesen in Baden ergeben sich einige interessante Zah¬
len, die hier angeführt sein mögen. Es kostete im
Jahr 1910 :

ein Gymnasiast . 397,34
„ Realschüler . 304,63 „
„ Bürgerschüler . 275,73 „
„ Realgynmafiast . 268,47 „
„ Oberrealschüler . 242,20 „
„ Realprvgymnasiast . 240,72 „

eine höhere Tochter . 198,60 „
ein Dolksschüler . 64,54 „

Zu diesen Aufwendungen leistete der Staat :
258,45 od. 65,04 H
129P1
154.79 „ „
111.79 „ ,.
111.60 ,.

87,81 „ ..
50,00 „ „
16.61 „ „

42.41 .,
58,14 „
41 .64 .,
46P8 „
36 .48 .,
25,23 „
25,50 „

für einen Gymnasiasten
„ „ Realschüler
„ „ Bürgerschüler
„ „ Realgymnttsiasten
„ „ Oberrealschüler
,, ,,
., eine höhere Tochter
, . einen Dolksschüler

Bei der Volksschule steht nur die höhere Mädchen¬
schule .

Kirchliche Mitarbeit von Frauen .
—k— Durch einen Synodalerlaß der württem -

bergischenKirchenbehördeistesden Kirchen-
vorständen erlaubt worden, amtlich zur Lösung ge¬
eigneter Fragen (z . B . auf dem Gebiet der Armen-,
Kranken- und Jugendpflege) nach Bedarf und Gelegen¬
heit Frauen aus der Gemeinde mit beratender
Stimme zuzuziehen .

Letzte Nachrichten.
Ein Dementi .

Men , 19. Sept . Die „Neue Freie Presse " erfährt
von dem Botschafter von Szögenyi-Marich nahestehen¬
der Seite , daß die Meldung Berliner Blätter , er werde
demnächst von seinem Botschasterposten zurücktreten ,
vollständig unrichtig ist .

Frankreich.
Paris , 19. Sept . Aus Toulon wird berichtet , daß

bei der Abfahrt des Präsidenten Poincars dem
General Pau lebhafte Ovationen dargebracht wur¬
den . Als die Parlamentarier auf dem Bahnhof den
General dazu beglückwünschten, erwiderte er : „Diese
Kundgebungen gelten nicht mir, sondern dem Drei -
jahresgesetz . Das ist die schönste Krönung meiner
Laufbahn.

"
Paris , 19 . Sept . Ueber das kürzlich vom Marine¬

minister Baud in erlassene Rundschreiben , wonach
die in fremden Häsen befindlichen französischen Kriegs¬
schiff« sich am Karfreitag den religiösen Feierlich¬
keiten der anderen Schiffe anschließen sollen , wird an¬
gesichts des von radikaler Seite erhobenen Einspruchs
in einer Zeitungsnotiz erklärt, daß der Minister sein
Rundschreiben verschickte , ohne vorher die Ansicht des
Ministerrates zu hören.

Paris , 19. Sept . Nach einer Zeitungsmeldung aus
Toulon befinden sich gegenwärtig vier Personen
wegen Opiumhandels in Haft. Vierzehn
Marineoffiziere , die Stammgäste einer von
einer Halbweltdame geleiteten Opiumkneipe waren,
sollen vor das Polizeigericht gestellt werden.

Drohender Bürgerkrieg in Irland .
London , 19 . Sept . Die militärischen Vorberei¬

tungen der Protestantenpartei in Ulster
zum bewaffneten Widerstande gegen die
neue irische Verfassung sind jetzt soweit fort¬
geschritten , daß bei einer gestern abgehaltenen großen
Revue der Freiwilligen angekündigt wurde, daß ein
„General" ernannt worden sei , um die Truppen im
Bürgerkriege anzuführen . Generalleutnant
Richardson , ein pensionierter Offizier der britischen

Armee , hat, lt . „Frkf. Ztg .
" den Posten übernommen.

Er hielt eine kurze Ansprache an seine Soldaten . Es
wird berichtet , daß eine große Anzahl alter Offiziere
die Freiwilligen von Ulster zum Kampfe führen werde .
Weiter ist bekannt gegeben worden, daß, wenn es zum
Kampfe kommt, die Frauen und Kinder der Auf¬
ständischen zu Freunden ihrer Sache nach England ver¬
bracht werden würden, wofür ein Komitee , an dessen
Spitze bekannte konservative Parlamentarier stehen ,
die Sorge übernimmt.

Unruhen in Persien .
Täbris , 19 . Sept . (Petersburger Telegr.-Agentur .)

Die angeschlagenen Bekanntmachungen der Regierung
über die Medschliswahlen wurden von der
Menge zum Zeichen des Protestes gegen die
Wahlen abgeriffen . Mittags sammelte sich eine
unzufriedene Volksmenge vor dem Haufe des Gouver¬
neurs an und verlangte, daß in Zukunft derartige Be¬
kanntmachungen unterblieben. Auch vor dem Hause
des obersten Geistlichen sammelte sich ein Bolkshaufen
an, der aber zerstreut wurde.

Die amerikanische Währungsresorm .
Washington, 19. Sept . Das Repräsentanten¬

haus hat die Bill bezüglich der Währungs¬
reform mit 288 gegen 84 Stimmen angenom¬
men , nachdem es einen Zusatzantrag, der di« Gold¬
währung aufs neue sesttzellte, gutgeheitzen hatte.

Der Fall Sulzer .
Ikeuyork , 19. Sept . Die Verhandlungen gegen den

Gouverneur von Neuyork, Sulzer , der angeklagt ist,
Beiträge zum Wahlfonds unterschlagen zu haben, be¬
gannen gestern vor dem Senat in Albany . Sulzer
wurde durch zwölf Anwälte vertreten. Nach Erle¬
digung der Formalitäten vertagte sich der Gerichtshof
auf heute früh.

Opfer des Bergsports .
^

Zermatt, 19. Sept . Beim Aufstieg auf das Breit¬
horn waren der Tourist Dr . Schramm aus Kem¬
pen und der Führer vom Nebel und Schneesturm
überrascht worden. Beide mußten die Nacht auf dem
Gletscher zubringen. Dr . Schramm ist gestern
morgen an Erschöpfung gestorben .

Uaglücksfälle und Verbrechen.
Berlin , 18. Sept . Wie die Morgenblätter melden ,

haben die 70 - und 5Hährigen Geschwister Emilie und
Luise Daun , die am Montag in ihrer Wohnung in
Wilmersdorf Selbstmord verübt hatten , wie jetzt be¬
kannt wird, ein Vermögen von mehr als einer Viertel¬
million besessen . Das gesamte Vermögen ist der Stadt
Wilmersdorf vermacht worden, während die
beiden einzigen Verwandten , ein durchaus nicht in
glänzenden Verhältnissen lebender Neffe und eine
kranke Nichte, enterbt worden sind . Die enterbten Ver¬
wandten beabsichtigen, das Testament anzufechten .

Kopenhagen, 19. Sept . In einem Wäldchen in der
nächsten Umgebung von Kopenhagen wurden heute
mittag die Leichen eines Mannes und einer
Frau mit Schußwunden aufgefunden. Die Polizei
hat festgestellt, daß die tot Aufgefundenen sich zehn
Tage lang in einem Missionshotel in der Helgoländer
Straße ausgehaltrn und sich als Herr und Frau Kon¬
torist Lange aus Hamburg in das Fremdenbuch
eingetragen haben.

Clausthal, 19 . Sept . Dar Wirtshaus „Zum Löwen¬
hof"

, in dem Goethe während seiner Harzreffe wohnte,
ist gestern nacht niedergebrannt .

Paris . 19 . Sept . Aus Nizza wird gemeldet: Die
Zahl der bei dem Trambahnunglück bei Grosse Ver¬
unglückten ist nunmehr endgültig festgestellt . 17 Rei -
sende , darunter 12 Alpenjäger, wurden getötet ,
34 verletzt . _

Straßburg , 19 . Sept . Leutnant Fleck vom 14.
Bad. Fußartillerie -Rsgt . erschoß am 26 . Juli durch
unvorsichtiges Hantieren mit einer Browningpistole
seinen eigenen Vetter , den 26jährigen Zahn¬
arzt Fleck . Das Straßburger Gouoernementsgericht
hatte sich gestern mit dieser Angelegenheit zu befassen
und verurteilte den der fahrlässigen Tötung angeklagten
Offizier zu 2 Tagen Gefängnis , unter Annahme mil¬
dernder Umstände im weitestgehenden Sinne . Der
Vertreter der Anklage hatte eine Gefängnisstrafe von
14 Tagen beantragt . Der Verurteilte verzichtete auf
das Rechtsmittel der Berufung und wird in einem Ge¬
suche die Gnade des obersten Kriegsherrn anrufen , die
ihm nach Lage der Sache wohl auch zu teil werden
dürfte.

Berlin . 19 . Sept . Nach einer Meldung der Morgen¬
blätter aus Kassel hat der Rentier Konstantin R u -
dol «ph die Summe von 269 355 Mark der Stadt
Kassel zur Errichtung einer Blindenanstalt gestiftet .

Hamburg, 19. Sept . Auf Grund eines von der
Staatsanwaltschaft erlassenen Haftbefehls wegen Han¬
dels- und Konkursvergehens sowie Unterschlagung wur¬
den heute die Direktoren der Hanseatischen Bank A . -G .,
Kramer , Klausbruch und Buethe verhaftet;
die Bücher und sonstigen vorhandenen Sachen wurden
beschlagnahmt . Das Geschästslokal wurde amtlich ge¬
schlossen .

Leuwarden. 19. Sept . (Eigener Drahtber .) Die
Prooinzialstände. von Friesland haben den So¬
zialisten Polack , den Präsidenten der Bereinigung
der Diamantenarbeiter , zum Mtglied der ersten Kam¬
mer gewählt.

Men . 18 . Sept . Der Deutsche Kaiser hat dem
Landeshauptmann von Schlesien , Grafen Larisch -
Moenn , sch , den Roten Adlerorden 1 . Klasse ver¬
liehen.

Wien, 19. Sept . (Eigener Drahtber.) Die direkte
Sprechverbindung mit Bukarest hat sehr
günstigen Erfolg gehabt . Der allgemeine Sprechoer¬
kehr wird eingeführt werden.

Gent, 19 . Sept . Prinz Heinrich der Nie¬
derlande hat gestern die deutsche Abteilung der
Weltausstellung besucht.

Brüssel . 19. Sept . Ein vom Kongo zurückgekehr¬
ter Reisender erklärte dem .Journal de Brüxelles"

er habe aus guter Quelle erfahren, daß man kürzlich in
der Umgebung der Goldminen von Kilo außerordent¬
lich ergiebige Goldlager entdeckt habe.

Madrid. 19 . Sept . Das Kriegsgericht, das die Ber-
Handlungen gegen den Hauptmann Sanchez führt,
hat gestern seine Beratungen beendet. Sein Urteils¬
spruch bleibt geheim . Er wird dem Obersten Kriegs¬
gericht unterbreitet werden. Der allgemeine Ein¬
druck ist, daß Sanchez zum Tode und seine Tochter zu
einigen Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist .

Tokio . 19. Sept . (Meid . d . Petersb . Tel.-Agentur .)
Hiesige Zeitungen sind zur Zahlung von Geldstrafen
verurteilt worden, weil sie Nachrichten über die Er-
moriüing des Ministerialdirektors Abbe veröffentlicht
hatten.

Ms Me».
(Nachtrag.)

( ?) Vom Heuberg, 19. Sept . Vom 3. November ab
soll auf 14 Tage das 3. Reserve -Infanterieregiment
auf dem Heuberg gebildet werden , welches in dieser
Zeit auf dem neuen Truppenübungsplatz üben wird,

(—) Furtwangen , 19. Sept . An der Filiale des
Grohh . Landesgewerbeamts hier wird am Dienstag,
den 14 . Oktober beginnend, ein Kurs imSchilder -
molen , im Malen und Entwerfen nach der Natur
adgehalten werden. Der Kurs soll sich auf zwei Wo¬
chen erstrecken. Bedürftige Teilnehmer erhalten Reise¬
entschädigung und Beihilfe von 3 -tt täglich . An¬
meldungen sin- bis zum 1 . Oktober an die Filiale des
Landesgewerbeamts in Furtwangen zu richten .

— St . Blasien. 19 . Sept . In Bernau konnte der
Mesner Raimund sein goldenes Dienstjubiläum be¬
gehen .

Waldshut. 19 . Sept . In Fützen ist der von der
Maul - und Klauenseuche heimgesuchte Viehbestand
( 11 Stück Rindvieh und 4 Schweine) geschlachtet
worden.

Ms dem Sladllrelse.
(Nachtrag.)

Verkehrsstörung. Gestern nachmittag entstand auf
der Strecke Schlachthof - Durlach der elektr .
Straßenbahn eine etwa halbstündige Verkehrsstörung.
Ein von Rintheim den Weinweg herkommender Last¬
wagen war zwischen den Schienen stecken geblieben
und konnte nicht mehr weitergebracht werden . Mit
Hilfe vom Strahenbahndepot herbeigerufener Arbeiter
wurde das Hindernis wieder beseitigt .

Lllerawr.
Ls ist jetzt für manchen eine offene Frage , wie er

sich die Zeit vertreiben soll , wenn die Abende länger
und länger werden . Wir möchten deshalb unsere
Leser auf eine Beschäftigung Hinweisen, die sich für
einen jeden ohne Ausnahme eignet , die aber ganz
besonders im Kreise der Familie für sehr wenig Geld
viel Spaß macht und die außerdem noch den Vorzug
hat, daß, während sie künstlerisch und literarisch bildet,
sie auch noch auf jeden Griesgram erheiternd wirkt.
Bom Verlag der Meggendorfer-Blätter in München,
Perusastraße 5, sind nämlich für den Betrag von 50 H
Probebände- der überall beliebten Zeitschrift „Meggen-
dorser -Blätter " herausgegeben worden, die bei jederBuch¬
handlung in mehreren verschiedenen Zusammensetzungen
zu haben sind und in 6 verschiedenen Nummern zu einem
stattlichen Band vereinigt enthalten. Wo keine Buch¬
handlung erreichbar ist , bestelle man unter Hinzufügung
von 20 H für Porto direkt bei dem oben genannten
Verlag. Es gibt kein besseres Mittel , sich mit dem
reichen Inhalt der Meggendorfer-Blätter vertraut zu
machen . Auch für diejenigen , die die Zeitschrift öfter
zu Gesicht bekommen, ist in den Probebänden bei ihrer
wechselnden Zusammenstellung meist noch viel des In¬
teressanten vorzufinden .

Das Abonnementauf die Meggendorfer-Blätter kostet
bei 13 inhaltsreichen Nummern vierteljährlich ohne
Porto nur 3 ^ l .

SSt.

7K

rii Mimeten

Zu vermiete «

heriWtl . Wchnsg
von 8 Zimm . , Garten , 2 Man¬
sarden , 3 Kellern , Anteil an der
Waschküche u - Trockem'veicher :

3. St . Zu
parterre .

Ettlingerstratze 27, 1 . St . , Herr¬
schaftswohnung von 7 Zimmern u.
reich !. Zubehör , neu herger ., nebst
Garten , auf Oktober zu vermieten .
Näh . b . C. Rauch.

» Die seither im Hause

KritiMM i
von der Eiseubahnabteilung des
Finanzministeriums ümegehabten
Räume:
Bel -Ctage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
s Trepp. 4—S Zimmer*mit reichlichem Zugehör
sind auf 1 . Oktober zusammen od .
einzeln billig zu vermieten Die
Räume werden wunschgemäß her -
gerichtct. Näheres 3 Treppen
rechts oder bei Herrn Kornsaud ,
Karserstraße 56.

Hirschstr . 73 ist der 2 . « lock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reicht .
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od . später zu vermieten . Näh. part .

Kaiserstraße 138 ,
vis-a-vis der Hauptpost ,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern m . reichlichem
Zubchör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Ecke Wrndt - uud Schubertstraße ,
1. Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub.,
elektr. Licht, Gas u. Warmwasser¬
heizung , auf 1 . Okt . zu vermieten.
Näheres bei W . Kassel , Goethe¬
straße 27. 1. Stock

Friedrich splatz LI
ist eine Herrschasti . Wohnung von
7 Zimmer« u. Veranda auf sogt,
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Neubau .
Ecke Binzentius - u . Graf -Rheua -

stratze sind per 1. Oktober im 1 .
und 3. Stock je 7 hochherrschastlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4. Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh . im Bau -
büro Amalienstr . 83, Telephon 681.

ßmsWilheWohmz,
7 Zimmer , mit Nebenräumen , ver -
setzungshalber zum 1 . Nov. d. I .
zu vermieten : Bunsenstraße 14 , I .

Helle , sonnige, geräumige 6 Zim -
merwohnung, beste Lage der Karl -
strahe, umständehalber sofort unter
günsiigen Beding, zu vermieten .
Näh. Karlstraße 28, 4. Stock.
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Herrschaft!. 5 Zimmerwohnung

( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),2. Stock, Erker, Bad , Mansarde rc . ist Edelsheimstratze 8 per
sofort evt . später zu vermieten . (Preis SV« Mk.) Näheres
daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp - Bertram

und Südendstraße 24 - Telephon 56V.

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie 8 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
zu verm. Karl Iauß , Sirschstr. 97 .

KirWraje 122
ist im 3. Stock eine Herr -
schastswohnnng von 6
Zimmern .Küche , Bad , Keller,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnungmit Badezimmer , Aremdenzimmernebst reich!. Zubehör aus sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4, 4. Stock.

Kaiser -Allee 27 ,
з . Stock ist wegen Versetzung eine
schöne Wohnung von 6 Zimmern
и . Bad auf 1 . Ort . od . spät , zu ver-
mieten . Näheres im 2. Stock .

Leopoldstraße 4 ist erne schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh . im 4. Stock .
Anzusehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Wendtstraße 3
herrschaftliche 6 Zimmerwohnung ,
3. St ., nebst reich !. Zubeh. (Etg .-
Heizg.) , p. sof . od. 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh . Wendtstraße 1 , 4. St .

Wendtstr . 2« ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K . Wilh . Hofmann ,
Kaiserstr. 69. Telephon 1752.

Wohnung wird wunschgemäß
hergerichtet .

Amalienstraße 53, 2. Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker, Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per sofort od . 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder
_ Telephon 1468 .

Sofort oder später ist in der
Bismarckstraße , 2- St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34, 1 . Stock-_Auf 1 Oktober

megkll VMM Ms
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,
Bad , 2 Keller, 1 Speicher und
Mädchenzimmer. Näh . Hirschstr . 73,
4. Stock . Einzuseh . v . 11 Uhr ab.

SttlMWhlW ,
ohne Bis -a- vis

Helmboltzstr. 5 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-
tet . Auskunft parterre ._

Beiertheimer Allee, Hochparterre,
schöne, moderne 5 Zimmerwohng .
mit allem Zubehör , Gartenanteil ,
umständehalber auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Hirschstr. 48 .

Hirschstr - 22 ist der 2 . Stock, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst. _

Kaiserstraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2 . Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt od. Telephon 661 .

Karlstraße 3K » »
ist der 3 . Stock, bestehend aus
5 Zimmern oder 4 Zimmer
und Badezimmer nebst Küche
und kleiner Kammer aus
1 . Okt . an ruhige kinderlose,
Leute zu vermieten . Näh .
daselbst im 2 . Stock.

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
vlaß und Neue Bahnhof -
stratze , sind auf 1 . April 1914
Herrschaftswohnungen sowie
grobe Bureanräuinlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 , Telephon 87 ,und Bebncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815.

Neubau Liebigstraße 27 I
sind moderne ö Zimmerwohnung ,mit Bad , Speisekammer , Gas u.elektr. Licht , Warmwasserheizung ,
auf sofort od. später zu vermiet .
Näh. Norkstr . 38 bei A. Fritz.

5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoß auf
1 . Oktober , unter Umständen
auchfrüher , zu vermieten . Näh .
Hirschstratze 59, 2 . Stock.

Schöne , sonnige und ge¬
räumige

mitallemZubehör , ohneVis -
ä -vis , ist versetzungshalber
Sofienstr . 124, im 3 . Stock
sofort zu vermieten . Anzu¬
sehen nachm , zw. 2 u . 6 Uhr .

Südendstraße 29 ,
Parterre , schöne Wohnung, 4 Zim¬
mer, Bad, elektrisch Licht, alles der
Neuzeit entsprechend, per sofort
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden.

Humboldtstr . 18
ist im Hinterhaus , 1 . Stock , schöne

Im Neubau

MMer Allee 87
sind

SerrslM -Wnllilgen
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , gr . Mansarde , elektr.
Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 - Oktober ds . Js . zu
vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 13, Büro .

4 Zimmerwohnung,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,
Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,
Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1 . Oktob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 57, Telephon 187 .

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Erker und Badezimmer zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Wohnungen und
Büroräumlichkeiten.

In unmittelbarer Nähe des neuen
Bahnhofs , Lauterbergstratze3,sind
sofort in einem Neubau eine sehr
schön eingerichtete 5 Zimmerwoh¬
nung sowie ein Büro mit Zentral¬
heizung und

Lanterbergstraße 2 eine 4 Zim¬
merwohnung preiswert zu verm .
Zentralkaffe , Ettlingerstr . 59.

Adlerstraße 15 ist zu vermieten
auf 1 . Oktober eine Wohnung im
2. Stock von 4 Zimmern , Alkoven ,
Küche, 2 Kellern und Mansarde .
Näheres daselbst im Laden ._Adlerstr. 18a, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,Vorderhaus .

Friedenstraße 13 sind geräumige
4 Zimmerwohnungen rmt Zubeh.,
auch als Büro geeignet, auf 1. Okt .oder früher zu vermiet . Näh, vart .

Hübschstr . 15, 2. Stock , ist ver¬
setzungshalber eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Veranda ,Balkon, Erker, elektr. Treppen -

chä-
, im

Kaiser-Allee 109.Telephon 1707 . _Kaiserstraße 233 4- bis 6 Zim-
merwohnung mit Badeeinrichtung
per 1 . Oktober eventl . früher zuvermieten . _

Kornblumenstraße 8 je eine 4 u.
3 Zimmerwohnung m . Erker, Ver¬
anden, Gartenanteil u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten. Näheres Uhlandstr . 10, 2 . St .oder Waldsträße 91 , pari ._Lachnerstr. 15 ist in ruhig . Pri¬
vathaus , 2 . Stock, neuzeitl . einge-
richt . 4 Zimmerw . mit Bad, Balk-,Veranda , Mans . u . Zugeh. auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh , parterre .

Hirschstraße 25
ist wegen Abreise in schönem Rück-
gebäude, 2 . Stock , eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Gasleitung nebst Zu-
gehör an ruhige Familie per 1 . Ok¬
tober oder später zu vermieden.
Näheres daselbst od. Büro im Hof .

Kaiserstraße 71 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. in der Bäckerei .

Karlstratze , 75 ,
Nähe neuer Bahnhof , sind im Hin¬
terhaus eine schöne

3 und 4 Zimmerwohnung
mit Küche , Keller u . Trockenspei¬
cher per 1. Okt. 1913 zu vermieten .
Näh. Vorderhaus , 2 . Stock , links.

Nelkenstratze 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
reich!. Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst Part . od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399 .

Sofienstr . 159 ist im 3. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche, Bad, Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock ._

Uhlandstratze 39
ist per 1. Okt . im 1 . und 2. Stock
je eine 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad und Gartenanteil rc ., ohne
Vis-a-vis , zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 29 im Architektur-Büro .
Telephon 2089 .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Zimmerwohnung im 5 . St .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock .

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 - Okt .
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 57.
Teleph . 185, od . Bachstr . 41
bei Nieman «.

Marienstraße 51 , Ecke
Luisenstraße , ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf sofort od . spät ,
zu vermieten . Näh. im Laden.

KorMumensttlche 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all. Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Nelkenftraße 7
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
2c., Mansarde , freie Lage , auf so¬
fort zu vermieten . Näh . parterre .

Kriegstr. 24
ist im 2 . St - schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst, 3 - Stock.

Roonttraße 21 u . Boeckh -
straße 18s 4 Zimmer , Bade¬
zimmer und reicht. Zubehör
mit Gartenanteil per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres L. Meinzer , Bau¬
geschäft. Telephon 53.

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1 . Stock.
Telephon 2562._
Schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badez, rc . per 1 . Okt . zu ver¬
mieten : Kaiserstraße 24, 3. Stock .

Schützenstraße 32,Seitenbau , 2 . Stock , 3- eventl. 4-
Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Wclkienstraße 2 , Ecke der So -
siensträße , ist im 2 . Stock wegen
Versetzung eine geräumige , mod .
4 Zimmerwohnung mit eingericht.
Bad, Speisekammer und sonstig .
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.
Näheres daselbst im 4 . St . bei
Herrn Herrmann o . Putlitzstr . 5,
parterre . Telephon 3380 .

In der Nähe von Karlsruhe ,
Bahnstation , ist in einem schön ge¬
legenen Landhause, in gesunder,staubfreier Lage, eine schöne 3-
Zimmerwohnung , Wasser- u . Gas
vorhanden , sowie schönes Vor- und
Hausgärtchen , auf 1 . Oktober zuvermieten . Off . unter Nr . 2640
ins Tagblattbüro erbeten ._

Neubau Sofienstraße 183
3 ZimmerwohnunM,

sehr modern ausgestattet , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gartenanteil ,Balkon u . Veranda , automat . Trep¬
penhausbeleuchtung u . sonstigem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Architekt Braun , Kriegstr . 105.

Neiibllil WiiArche 188
sind große 3 Zimmer -Wohnungen
mit bewohnb Mansarde , Speise ! .,eventl . einger . Bad , Balkon , Erker,Veranda u . Gartenanteil auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . daselbst od . Kaiser-
Allee 109 . Telephon 1707.

Angenehme, geräumige 3 Zim¬
merwohnung an ordentl . Leute so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
Uhlandstrake 8 , 2 . St . , links ._

3 Zimmerwohnung
sofort od. 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Ludwig-Wilhelmstr . 11 ,2. Stock , rechts._

Rüppurr .
Dreizimmer - Wohnung mit Zub .,

Speicher, Keller und Garten , per
1 . Oktober zu vermieten . Näh . im
Tagblattbüro ._

Bachstr . 69 ist
^ im 5 . Stock eine

2 Zimmerwohnung an ruh . Mieter
ab 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
bei Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Turlacherstr . 47, Vorderh. , sino
2 Wohnungen im 2. Stock , mit je
2 großen Zimmern u . ZuMhör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Kavellenitraße 42 , 3. Stock , links.

Gluckstraße 21 , nächst der Ma¬
xaubahn , ist eine Wohnung von 2
Zimmern , Speicherkammer , 1
Küche und Keller und Gartenan -
teil auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Eisenlohrstraße 26 , 2 . Stock .

Kanonierstr . 1 , 4 . St ., schöne 2
Zimmerwohnung , mit einger . Bad
u . Mans . , versetzungsh. sof. o . spät,
zu verm . Näh. Kanonierstr . 22 II .

Rheinstr . 12» Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung ab 1 . Oktober
an ruh . Mieter zu vermieten . Näh.
bei Wolf, Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Steinstraße 29 , Hinterhaus , 4.
Stock, ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhige
Leute per 1 . Oktober 1913 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst im Kontor .

In der westl. Kaiserstraße , Vor¬
derhaus , ist eine freundl . 2 Zim¬
merwohnung mit Zubehör an kl.
Familie aus 1 . Okt . od . später zu
vermieten . Näh . Douglasstr . 11,
parterre .

LLüea auü Lokale !
L_ _ _

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh . Kaiser -Passage 28.

Büro,
2 Vorderzimmer ,

Kaiserstraße 124a, 2 . Stock, auf
1 . Oktober zu vermieten .

Großes Atelier
mit Nebenraum ist auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Krieg¬
straße 152 im Büro . Teleph. 1599.

Kleine , Helle Werkstätte,
auch als Magazin , sofort oder spä¬
ter billig zu vermreten : Zähringer¬
straße 80, 1 . Stock, Hof.

Amalienstr . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od. Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh . Moltke-
straße 81 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße 28

MWnSrsnm mt Büros.
F . Hang , 2 . Stock , Sinterbau .

Lagerräume
Schützenstraße 32 , Querbau , 2. St .,200 gm Booenfläche, mit Aufzug
u . eventl. elektr. Licht, zu vermiet .
Besond. Wünsche werden berück¬
sichtigt . Näh. im 1 . Stock .

Cisenbahnstraße 18
ist ein groß . . Heller Schopf, ca . 80
gm Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Me Wm AMuz
für 8 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspercher u. Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 152 . Telephon 1599 .

Adlerstr . 19, großer Keller mit
besonderer Zufahrt u . Hebekranen
( als Weinkeller besonders geeignet ).
Großes Magazin ( z . Zeit ungek. )
Näheres daselbst 2. Stock.

l - !I
Baumeisterstr . 5V, b. d. Rüppur¬

rerstr ., sind Part . 2 gut möblierte
Zimmer , sep. Eing ., einz. od. zus .,auf 1 . Oktober zu vermieten .

Werderstraße 24, 4 . Stock , ist in
ruhigem Hause auf sofort od. spät.
1 Zimmer zu vermieten . Näher ,
daselbst .

zzn gutem , ruhigem Hause sind
2 sehr gut möblierte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.
Iollvstraße 10. 1 . Stock .

Großes , schön möbliertes Zim¬
mer zu vermieten an bess . Herrn .
Näh . Nebeniusstr . 12 , 4. Stock , b .
neuen Bahnhof .

Möbl. Wohn- und Schlafzimmer
an soliden Herrn od. Dame zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 239 . 3. Stock .

Möblierte Zimmer , mit od. ohne
Pension , in seinem Hause zu ver¬
mieten : Stefanienstr . 32 , 1 Tr .

Kreuzstraße 29, Vorderhaus , 5 .
Stock , ist ein schönes , leerstehendes
Zimmer per sofort zu vermieten .Näh . Steinstraße 29 im Kontor.

Sehr großes , gut möbliertes
Zimmer

bei kl. , guter Familie an bessern
Herrn zu vermieten . Näh . Wald-
traßc 10 , 2 Treppen .

Lessingstr. 23, 2. St . , gut möbl.,
groß . Zimmer mit Pension in gut -,ruhigem Hause sof. zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Hause zu vermreten . Näheres
Kurvenstrake 23 , 4 . Stock , rechts.

Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbl. , au Herrn od. Dame zuverm . Auf Wunsch auch einzeln od.mit 2 Betten . Vorübergehend nicht
ausgeschlossen :

Durlacher Allee 10, 3. Stock .
Wohn- u . Schlafzimmer , elegant

möbl., mit sep. Eing ., bei einzeln.Dame sofort od. auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Lessingstraße 72 . 3 . Stock .

Markgrafenstratze 45, 3. St . , istein gut möbliertes , freundl . Zim¬
mer an bessern Herrn zu vermiet .

An bess. Dame schön möbliertes ,groß . Zimmer , 2 . St ., in feinem
Hause, Boeckhstraße , auf 1 . Okt . zuvermiet . Näh . im Taablattbüro .

Kaiserstr . 199 ist ein schönes , Hel¬
les Mansardenzimm . mit Ofen zuvermieten . Näheres im 3 . Stock .

Kapellenstr. 24, 3. St ., ist p. sof.
od. auf 1 . Okt . ein gut möbl. Zim -
mer mit sep. Eingang zu vermiet .

Gut möbliertes Zimmer ,mit oder ohne Pension , preiswert
zu vermieten : Kriegstraße 120,3 Treppen , links._ —— —— ^

Hübsches Zimmer mit Schreib
tisch per sof. od. 1 . Okt . zu vermie-
tne : Roonstraße 23 , 3 . St . , b . O . A.

In gutem Hause sind Wohn- u.
Schlafzimmer , gut möbl. , an best.
Herrn auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näh. Kronenstr . 38 , 3 Treppen .

Leopoldstraße 29 , 3. St ., ist ein
gut möbliertes Zimmer preiswert
zu vermieten ._ _Körnerstraße 10 , 3 . Stock , sind 2
schöne Zimmer auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres ebendaselbst.

Schön., groß ., gut möbl. Zim -
mer mit sep . Eing . ist billig zu ver-

Studierender der Techn . ZT!
sucht zum 20 . Okt . in guter ->lie möbl. Zimmer mit voller «sie». Offerten unt . Nr . 3002Tagblattbüro erbeten.

Gesucht per sofort oder 1^von einzel. Fräulein unmöbliert—,heizb . Zimmer bei ordentl . Le»^
Nähe d . städt. Krankenh. Geslunt . Nr . 3009 ins Taablattb

Suche ein schönes , großes
Zimmer

in ruhiger Lage, mit schöner An¬
sicht , in der Mitte der Stadt . Ottunt . Nr . 3010 ins Taablattb .

Von einer -berufstätigen ^ ^wird für 1 . November ein ^
unmöbliertes Zimmer

in der Nähe der Karl -Friedrichst ,in ruhigem Hause, zu mieten n°
"

sucht . Offerten unter Nr . 3037 n>-Taablattbüro erbeten .
^

- MFchW
'

M Ei » möbl. Zi,»m7?Hebelstr. 11, 3 Tr „ ist ein gut
möbl. Zimmer sogleich od. auf 1 .
Oktober zu vermieten . _Ein unmöbliertes Zimmer
mit separatem Eingang zu ver-
mieten : Marienstraße 22 , 3. Stock .

Bei einzelner Dame wird ein
gut möbliertes Zimmer an solides
Fräulein oder Herrn abgegeben.
Näh , im Tagblattbüro zu erfrag .

Schöne, möbl. Mansarde ist an
best . Arbeiter als Schlafstelle per
1 . Okt . zu verm . Näh . Borholz¬
straße 39 im Eckladen ._
2 gut möblierte , große Zimmer ,

Hn Wohn - und ein Schlaf¬
zimmer , in gutem , ruhigem
Hause, an soliden Herrn zu
vermiet . : Amalienstr . 26,2 Tr .

Karl-Friedrichstraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .

At möblierte Zimmer,
auch Wohn- u. Schlafzimmer , zu
vermieten in nächster Nähe der
Kaserne Gottesau :

Durlacher Allee 69, 3. St . l.
Gut möbl . Zimmer

auf sofort zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 76, Hinterh ., 2 . Stock .

wird in ruhiger Lage, in der Näi»der Karl -Friedrichstr . , für 1.von einer berufstätigen Dame zumieten gesucht . Offerten unt . NV3036 ins Taablattbüro erbeten.
Freundl . Zimmer ^

bei guter Fam . (Nähe der Hoch¬
schule ) , z . Semesteranfang gesucht

'
Off , u . Nr . 3031 i. Tagblattb .

Beamter
(junges Ehepaar ) sucht schöne 3-
od. 4 Zimmerwohnung auf 1. Okt.
oder spät, zu miet . Gesl. Off . mit"Preisangabe unt . Nr . 3044 ins

ägblattbüro erbeten.
In seinem Hause (Weststadt)

icht ältere Dame 2 Zimmer mit
Zub . Zu miet . Gesl. Off . unt . Nr .
3046 ms Taablattbüro erbeten .

Schöne, neuzeitl . 3 Zimmerwoh -
nung auf 1 . Okt . od . 1 . Nov . ge¬
sucht . Südwest - od . Weststadt be¬
vorzugt . Gesl. Off . unt . Nr . 3066
ins Tagblattbüro erbeten.

c IVtSkS mul
Engrosgeschäst sucht
große Lagerräume

Magazin mit Souterräin nebst
Büros . Gesl. Off . unt . Nr . 2911
ins Tagblattbüro erbeten ._

Werkstatt
gesucht in d . Größe von 40—60 am.
Oststadt. Offerten unter Nr . 3033
ins Tagblattbüro erbeten.

Junger Kaufmann
sucht in der Weststadt per 1 . Ost
einfach möbliertes Zimmer . Gefl.Off . mit Preisangabe unter Nr
3054 ins Taablattbüro erbeten.

Zimmer - Gesuch .
Frau m. Kind sucht eins., mö«

Zimmer im Stadtteil Mühlb . od.Weststadt. Off . Bachstr. 54 IV , r.

Neves Snuerkrnnt,
me Salzgurken ,
Wes mageres MrjleU

frische, geräucherte
Fravksnrter BratmrKe

empfiehlt

Gustav Bender,
Hoflieferant,

S Lammftrafie S,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Morgen beginne« ZiehvM
der Engener und Konstanzer .

Dann folgen Weinsberger , Frank¬
furter , Invaliden u . Eisenacher
L 1 11 Stück 10 M sowie weitere
genehmigte Sorten .

Carl Götz ,
Hebelstraße 11/15, am Rathaus .

vsnkssgung .
Tür sie raklreicben 6e -

weise herrlicher Teilnahme
bei ckem Tlinsckeicken uns.
lieben Tochter sowie kür !
ckiesckönenklumenspencken
saZen hiermit tiefgekühlten
Osnlc.
Karlsruhe , ä. 19. Sept . 1913.

II . IUvvkIei »
UNI> ksniili » .

81aN jeäer besonäereil ^ureige.
Vsrwanäten, Treimäsn imä Bestaunten ckis solunerrliohs

Kaohriobt , äass es Oott äew -4IImäehtigsn gefallen bat, meinen
lieben , guten Oatten, treubssoigtsn, guten Vater, 8odwisgsr-
vstsr , Orossvater, Lruäer unä Onstsl

Lalmarbeiler ,
nach sturrsm sedwerem Tsiäen , Treitag morgen str9 Ohr, im
Liter von 66 (fahren ru sied ru rufen.

Karlsruhe, äsn 19 . September 1913 .

vis IlektrauernSe vsttla
nehst Kinäsrn.

Oie Beoräigung Lrxlst am Sonntag nachmittag ^ 2 Odr
von äer TrisähofstapsUs ans statt .

Trausrhaus : Ranstostrasss 4.

Goethestratze 49 schöne Mansar¬
denwohnung, 2 Zimmer mit Zu¬
behör, auf 1 . Okt . billig zu vermiet .
Näheres daselbst bei Metzger.

Gut möbliertes Zimmer
mit Klavier ist billig zu vermieten :

Grenzstraße 26 , 4 . Stock .
Bürgerstr . 14 ist ein gut möbl.

Parterre -Zimmer mit sep. Eing .
an soliden Herrn oder Fräulein
auf 1 . Oktober zu vermieten .

OnkllSAZUNK.
Tür ckie wokltuencle Teilnahme an dein herben

Verluste , cler uns ckurck cken Tocl meiner lieben Trau,
unserer guten (Vlutter uncl Schwiegermutter

W NM VMeillllHl
betroffen Kat, sagen wir unseren herrlichsten vanst .

Im blamen äer trauerncken Hinterbliebenen :
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Sladtratsfitzung vom 18. Sepl. 1913.
M»weih ««s eines Scheffeldenkmals im Thn-

^»aer Wald. Die Scheffelstein -Gemeinde auf
Dreiherrenstein bei Ruhla im Thüringer

Kal- hat den Stadtrat unterm 18 . d . Mts . zur
Einweihung des von ihr daselbst errichteten Schef-
kel-Denkmals eingeladen. Der Stadtrat be¬
schließt , seiner Freude über diese Ehrung des be¬
rühmten Sohnes der hiesigen Stadt Ausdruck zu
aeben und einen Schwarzwaldkranz mit einer
Schleife in den Farben der Stadt am Denkmal
rneöerlegen zu lassen.

Fleischtenernng. Angesichts des fortdauernd
außerordentlichen hohen Standes der Fleischver¬
kaufspreise ist der Staötrat neuerdings bei Grotz-
herzogl . Ministerium des Innern vorstellig ge¬
worden mit der Bitte , beim Reichskanzler die
Genehmigung zur Wiederaufnahme der Einfuhr
von Schlachtrindern aus Holland zu erwirken.
Als Antwort auf die Eingabe der Stadtgemeinde
teilt das Grotzh . Ministerium mit Erlaß vom 17.
z Mts . ein Schreiben des Reichskanzlers mit,
in dem die Stadtgemeinde unter Bezug auf die
ablehnende Stellungnahme des König!. Preußi¬
schen Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten auf die Einfuhr von Rindfleisch aus Ruß¬
land oder den Niederlanden hingewiesen wird.
In dem beigefügten Erlasse des Königl. Preußi¬
sche« Landwirtschaftsministeriums ist ausgeführt ,
- atz das Ministerium nach den Erfahrungen , die
im letzten Winter mit der holländischen Rindvieh¬
einfuhr gemacht worden seien , zu seinem Be¬
dauern nicht in der Lage sei , dem Anträge auf
Wiederzulaffung der Einfuhr die Genehmigung
zu erteilen , weil die Einschleppung der Seuche
befürchtet werden müsse, die Vieheinfuhr aus
Holland zu einer Senkung der Preife im Inland
voraussichtlich nicht oder nur unvollkommen füh¬
ren werde und überdies die Frage der weiteren
Entwicklung der Fleischpreise nicht so ungünstig
zu beurteilen sei , wie dies von seiten der hiesi¬
gen Stadtgemeinüe geschehe .

Demgegenüber vertritt der Stadtrat den Stand¬
punkt , baß nach dem gegenwärtigen , aus den amt¬
lichen Veröffentlichungen bekannten Seuchen¬
stand in Holland die Gefahr der Verschleppung
der Seuche aus Holland bei Einhaltung der er¬
forderlichen Vorsichtsmaßnahmen so gut wie aus¬
geschlossen ist, daß nach den bisherigen Erfahrun¬
gen und nach neuerlicher Erkundigung eine
Hera-Minderung der Preise durch die Einfuhr
von lebendem Vieh aus Holland mit großer
Wahrscheinlichkeit erwartet werden darf , während
mit der Einfuhr von Fleisch aus dem Ausland ,
die übrigens schon seit längerer Zeit ausgenom¬
men wurde , dieser Erfolg ausbletben wird , und
daß, wenn nicht für Abhilfe auf dem angegebenen
Wege Sorge getragen wird , mit Sicherheit wei¬
teres Anziehen der Fleischpreise zu befürchten
steht. Der Stadtrat beschließt deshalb, den Vor¬
stand des Deutschen Städtetages um weitere
Schritte zur Wiederermöglichung der holländischen
Vieheinfuhr zu ersuchen .

Anlage von Fanriliengärte«. Der Stadtrat er¬
klärt sich damit einverstanden, daß im Gewann
Dammerstock (an der Ettlingerstraße ) für die
städtische Bevölkerung . Familiengärten angelegt
werden. Zunächst ist die Anlage von etwa 270
solcher Gärten im Durchschnittsflächengehaltvon
je 280 qm vorgesehen. Die Gartenanlage als
Ganges sowie die einzelnen Gärten werden mit
Ernfriedrqung versehen, die städt . Wasserleitung
wird in das Gartengebiet geführt. Als Pachtzins
für Sen einzelnen Garten ist ein Betrag von
durchschnittlich 25 ^ (einschließlich des Wasser-
getdes » vorgesehen ( 10 H für den Quadratmeter ) .
Zur Gewinnung eines Ueberblicks darüber , ob
sich eine genügende Anzahl von Liebhabern für
solche Gärten finden wird , um den entstehenden
Aufwand zu rechtfertigen, werden die Liebhaber
aufgefordert, sich beim städt . Tiefbauamt zu mel¬
den , woselbst auch die näheren Bedingungen , un¬
ter denen Gärten verpachtet werden sollen , ein¬
gesehen werden können.

Fäkalienabsuhr . Die Firma Lipp L Morlock,
Karlsruher Abfuhrunternehmen , hat den Ver¬
trag über die Abfuhr von Fäkalien im Hinblick

Zur 5V. Wiederkehr von Zakob Grimms
Todestag am 29. Sepl.

Jakob Grimm ! Brüder Grimm ! Eine Flut von
lieben Bildern aus längstvergangenen Tagen steigt bei
dem Klang dieser Namen auf . Sie sind unlösbar ver¬
knüpft mit dem Traulichsten, was unsere Literatur auf¬
zuweisen hat, den Volksmärchen „Hänsel und Gretel" ,
„ Dornröschen"

, „Frau Holle " und wie die lieben Ge¬
stalten alle heißen mögen , üben noch heute ihren
Zauber und ihre Wirkung auf unser Gemüt mit unver¬
minderter Kraft aus , und so wird es bleiben .

Vor Hunderten von Jahren im deutschen Volke ent¬
standen , von deutschem Geiste genährt, mit deutscher
Gemütstiefe gehegt und bewahrt , führten diese schlich¬
ten und so tiefsinnigen Erzählungen ein verborgenes
Dasein in deutschen Landen und strahlten nur in ge¬
heimnisbangen Dämmerstunden Glückempfinden und
trauliche Wärme in die Herzen .

Bis vor etwa 100 Jahren , zu einer Zeit, als die
Romantiker die Sehnsucht des deutschen Volkes nach
dieser Kunstgattung durch ihre gemütsarmen Kunst¬
märchen zu stillen suchten , Jakob und Wilhelm Grimm
diesen köstlichen Schatz ans Licht hoben . Die Samm¬
lung war mit angeregt worden durch „Des Knaben
Wunderhorn"

, die Volksliedersammlung, die Bren¬
tano und Arnim einige Jahre zuvor herausgegeben
hatten.

Die Märchensammlung war eine glückliche Tat . Der
Anteil des einzelnen der Brüder läßt sich schwer fest¬
stellen . Beide fast gleichaltrig , mit denselben Bildungs¬
grundlagen, von dem gleichen hohen Streben erfüllt,'-

unterscheiden sie sich fast nur durch die Art der Ver¬
anlagung und das Temperament. Jakob Grimm war
großzügig, umfassend , genial ; Wilhelm Grimm seiner ,
stiller und sinniger. Danach hat sich wohl auch die
Arbeit an der Sammlung geteilt . Jakob Grimm war
in der Hauptsache der Finder und Ordner des Stoßes ;
Wilhelm Grimm war es, der den Märchen die Form
gab und den feinen schlichten Herzenston, der seitdem
für jede Märchenerzählung grundlegend geblieben ist,
und den besonderen Reiz dieser Sammlung ausmacht .
Der erste Band wurde 1812 herausgegeben und ver»

auf die Einführung der Schwemmkanalisation ge¬
kündigt, sich aber nachträglich bereit erklärt , die
Entleerung und Reinigung der Abortgrnben in
den Häusern , die an den Schwemmkanal noch
nicht angeschloffen sind , unter gewissen Bedin¬
gungen weiter zu besorgen. Der Stadtrat ge¬
nehmigt den zwischen dem Tiefbauamt und der
Firma Hierwegen abgeschlossenen Vertrag . In
Len Stadtteilen Rintheim , Rüppurr und Dax¬
landen bleibt die Abfuhr nach wie vor den Haus¬
besitzern überlassen. In Beiertheim und Grün¬
winkel ist die Firma nur zur Leerung der Gru¬
ben verpflichtet, deren Inhalt nicht landwirt¬
schaftlich verwertet wird und die von den Haus¬
besitzern zur Entleerung angemeldet werden.

Berbreiternng - er Fasanenstratze zwischen
Brunnen- und Waldhornstraße . Das Tiefbau¬
amt hat auftragsgemäß einen Plan für die Aen-
derung der Baufluchten der Fasanenstratze zwi¬
schen Brunnen - und Waldhornstraßc vorgelegt.
Darnach sollen die Fluchten so verschoben wer¬
den , daß nicht mehr, wie in dem bestehenden
Plane vorgesehen, die beiderseitigen Häuser, son¬
dern nur durch die südlichen angeschnittenwerden.
Der Stadtrat heißt den Plan gut und übersendet
ihn dem Großh . Bezirksamt zur Feststellung
durch den Bezirksrat . Eine dagegen eingekom¬
mene Einsprache beantragt er als unbegründet
abzulehnen.

Studienreise. Die Zentralstelle für Volkswohl¬
fahrt , Sitz Berlin , hat eine Studienreise durch
Belgien und Deutschland in die Wege geleitet,
an der auch ausländische Gäste teilnehmen.
Einige Teilnehmer beabsichtigen , Montag , den
22. d . Mts . die hiesige Stadt , insbesondere die
„Gartenstadt " zu besuchen. Der Stadtrat be¬
grüßt dieses Vorhaben und sagt seine Unterstüt¬
zung zu .

Vom Rheinhafe«. Beim Bürgerausschuß wird
die Zustimmung dazu beantragt , daß mit einem
aus Wirtschaftsmitteln zu bestreitenden Aufwand
von 1500 . // ein auf städtischem Gelände am
Rheinhafen stehendes Bureaugebäude der Firma
Albert Reibel zur Unterbringung einer Polizei¬
wache daselbst für die Stadtgemeinde erworben
wird.

Das Gelände an dem im Bau begriffenen
vierten (Süöwest-) Becken des Rheinhafens ist
großenteils vergeben. Das Tiefbauamt wird
daher ersucht , im Benehmen mit dem Hafenamt
mit der Projektierung des 5. Hafenbeckens zu be¬
ginnen .

Gedächtnisfeier zur Erinnerung an die Schlacht
bei Leipzig. Es wird ins Aussicht genommen ,
zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig im
Jahre 1813 Samstag , den 18. Oktober d . I . eine
Gedächtnisfeier im großen Festhallesaale zu ver¬
anstalten . Zur Vorbereitung und Durchführung
der Feier wird ein Ausschuß berufen.

Nenvcrpachtnng der Festhalle- und Stadtgarten -
wirtschast . Jur Hinblick auf die bevorstehenden
Aenderungen im Stadtgarten (Umgestaltung der
Wirtschaftsanlage und Ser Anbauten der Fest-
halle,.Aeugestaltung des südlichen Teils des Gar¬
tens gegenüber dem Hauptbahnhof) und mit
Rücksicht auf die Jubiläumsausstellung 1915 wird
die Wirtschaft auf 1. April 1914 zur Neuverpach¬
tung ausgeschrieben.

Straßenbahnverkehr «ach de« «ene« Haupt-
bahnhos. Die Vorschläge des Straßenbahnamts
für die Ordnung -es Straßenbahnverkehrs nach
dem neuen Hauptbahnhof auf den Tag der Bähn-
hofseröffnung , insbesondere für die Ueberfahrt
über Len Ettlinger Eifenbahnübergang und über
die Bahn in der Reichsstraße werden genehmigt.
Darnach wird einige Tage vor der Eröffnung
des Bahnhofes ein Pendelverkehr zwischen dem
Ettlinger Uebergang am neuen Bahnhof und dem
Bahndamm in der Reichsstratze eingerichtet. So¬
bald der Betrieb im neuen Bahnhof eröffnet ist ,
laufen die Straßenbahnwagen in der Ettlinger -
stratze auf einer Kreuzung über den Eisenbahn¬
übergang (ein Staatsbahngleis bleibt im Ueber¬
gang noch einige Wochen liegen für die Beförde¬
rung von Materialzügen bei der Abräumung des
alten Bahnhofgeländes zum neuen Bahnhof und
zum Bahndamm an der Reichsstraße, der bis I

drängte schnell Tiecks und Musäus ' Künsteleien . Das
deutsche Volksmärchen war auferstanden. Und die
Namen seiner Erwecker werden unvergessen bleiben .

Die Brüder Grimm studierten in Marburg Rechts¬
wissenschaft und hörten hier hauptsächlich Savigny .
Die Bekanntschaft mit der Tückschen Ausgabe der
schwäbischen Minnelieder und die Anregungen von
Professor Wachler gaben den Anlaß , daß die Brüder
die Jurisprudenz mit der Germanistik vertauschten , die
sie zu so hoher Blüte bringen sollten . 1829 wurden
die beiden als Professoren und Bibliothekare nach Göt¬
tingen berufen, wo sie bis 1837 wirkten. Da kam jener
berühmte Protest der „sieben Göttinger" gegen die Zu¬
mutung des Königs von Hannover an die Dozenten
seiner Universität, die beschworene Verfassung zu bre¬
chen , den die Brüder Grimm mit fünf anderen unter¬
schrieben. Sie wurden entlassen und aus dem Lande
gewiesen . 1840 berief Friedrich Wilhelm IV . die Brü¬
der nach Berlin , wo sie bis an ihr Ende wirkten. Wil¬
helm Grimm starb am 16. Dezember 1859 , Jakob
Grimm am 20. September 1863 .

Den Romantikern gebührt das Verdienst , das In¬
teresse ihrer Zeit für das deutsche Geistesleben und die
deutsche Dichtung des Mittelalters geweckt, und ihre
Perlen aus dem Schutt, den die Zeiten darüber ge¬
breitet, hervorgezogen zu haben. Die Berührung mit
den Romantikern hatte auch Jakob Grimms Blicke auf
diese Zeit gelenkt und ihn angeregt, mitzuhelfen an der
Erschließung der unübersehbaren Schätze der altdeut¬
schen Dichtung und Kultur . Und mit welch schöpfe¬
rischer Genialität ist es ihm gelungen, an der Hand der
toten Ueberlieferungen eine geistige Brücke zu schlagen
von den ersten Anfängen deutschen Kulturlebens zu
der Gegenwart ; wie fein konnte er sich der Volksseele
und Denkweise jener Zeiten anfühlen. Der arme
Heinrich Hartmanns von Aue und Reinhart Fuchs
danken wir ihre erste Wiederherausgabe. Seine Deutsche
Mythologie und Deutsche Rechtsaltertümer sind in
ihrer großartigen Auffassung grundlegend geworden.
Zwischen 1819 und 1837 erschienen die vier Bände
seiner deutschen Grammatik , die in der Geschichte der
deutschen Sprachwissenschaft einen Höhepunkt bedeutet .
Es war die erste deutsche Grammatik auf wissenschaft¬
licher Grundlage, und ist die einzige geblieben bis heute;

zur Vollendung des Durchstichs auf einer Treppe
überschritten werden mutz. Da das Ueberschrei -
ten des Dammes erst möglich ist , wenn die Züge
nicht mehr in den alten , sondern in den neuen
Hauptbahnhof einfahren , können die Reisenden,
die die ersten den neuen Bahnhof befahrenden
Züge benützen , nur auf der Linie durch die Ett -
lingerstratze an den Bahnhof fahren.

Obstmarkt. Zur Einrichtung einer eintägigen
Verkaufsstelle für Obst wird der Badischen Land-
wirtschaftskannncr die Turnhalle Ser Garten -
straßc -Schule auf 10. Oktober d . I . überlassen.

Besuch der Goethe-Schnle. In der Klasse 6 der
Goethe -Schule haben sich so viele Schüler gemel¬
det , daß nach der Aufnahmeprüfung 124 Schüler
dieser Klasse unterzubringen sind . Auf Antrag
der Direktion wird daher die Errichtung einer
weiteren (3.) Parallelabteilung der Sexta geneh¬
migt.

Besetzung einer Hauptlehrerstelle. Wegen Wie¬
derbesetzung einer erledigten Hauptlehrerstelle an
der Bolksschule wird dem Grotzh . Ministerium
des Kultus und Unterrichts Vorlage nach Antrag
der Schulkommiffion erstattet.

Droschkenordnnng. Dem vom Großh . Bezirks¬
amt (Polizeidirektion ) mitgeteilten Entwurf
einer ortspolizeilichen Vorschrift über die Abän¬
derung einiger Bestimmungen der Droschkenord¬
nung wird die Zustimmung erteilt .

Kongresse nnd Versammlungen im Jahre 1913.
Der Deutsche Wcinbauverbanö hat auf seiner
diesjährigen Tagung in Mainz die Einladung
der Stadt zur Tagung in Karlsruhe im Jubi¬
läumsjahre 1915 angenommen.

Wirtschaftsgesnche . Dem Großh . Bezirksamt
werden unbeanstandet vorgelegt die Gesuche des
Metzgers Franz Rapp um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zum Hohenzollern"

, Gebhardstraße 46 , Ecke
Hohenzollernstraße (Stadtteil Beiertheim ) , des
Küchenchefs Kurt Kißling , zurzeit in München, um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
Branntweinschank „Zum Cafe Hildenbrand ",
Waldstraße 8 und des Theodor Behrend um Er¬
laubnis zum Betrieb einer Gastwirtschaft — an
Stelle einer Schankwirtschaft — im Hause Ecke
Bahnhofsplatz und Neue BahnboMraße , letzteres
Gesuch unter Bejahung der Bedürfnisfrage .

Spott.
Rudern .

Rheinhasenpokal. Am Sonntag , nachmittags 4 Uhr ,
wird auf dem Karlsruher Rheinhafen zum vierten
Male der Rheinhafenpokal, Wanderpreis der Stadt
Karlsruhe , ausgerudert . Der Preis wurde in den
letzten 3 Jahren vom Ruderklub Salamander gewon¬
nen und wird in diesem Jahre nur vom „Sturmvogel "

verteidigt. Bei dem Rennen sind nur Karlsruher
Vereine startberechtigt . Die Entscheidung wird zwi¬
schen den bekannten erfolgreichen Karlsruher Skullern
Artur Schulz und Willy Kohlbecker liegen, die beide
dem Sturmvogel angehören.

Lusksahtt
Fernfahrt des „L. Z. 1".

Karlsruhe, 19. Sept. Das Militärluftschiff „Z. 1 ",
das heute morgen )47 Uhr von Liegnitz kommend,
wo es um 2 Uhr früh aufgestiegen war , Leipzig pas¬
siert hatte, traf um 2 .45 Uhr über der Residenz ein
und landete nachmittags 8.30 Uhr in Baden -Oos glatt.

FriedrichsHasen , 19 . Sept. (Eigener Drahtber .) Die
Ueberführnng des Marinelustschiffes „L. 2"

nach Johannisthal erfolgt bei günstiger Witterung
morgen Samstag , früh vier Uhr auf Rechnung und
Gefahr des Luftschiffbau Zeppelin. Die Führung über¬
nimmt Kapitän Glund . Das Fahrzeug nimmt seinen
Weg über Ulm , Nürnberg , Leipzig nach Berlin .

Brüssel, 19. Sept. Der abgestürzte belgische Militär-
I flieger Leutnant Godefroy ist im Militärhospital
> gestorben . .

denn die Grammatik von Wilmanns harrt noch ihrer
Vollendung . Anfangs der fünfziger Jahre erschien die
erste Abteilung des gewaltigsten Werkes, das Grimm
begründet hat, und das seinen Namen trägt , des großen
deutschen Wörterbuches. Es ist ein unmöglich scheinen¬
des Unterfangen, den gesamten deutschen Sprachschatz ,
wie er in sämtlichen Literaturwerken von Luther bis
Goethe enthalten ist, darzulegen: Grimm hat es mit
eisernem Fleiß begonnen, mit Erfolg geführt, aoer das
Werk ist heute noch nicht vollendet, und wird wo' !
noch lange Zeit auf seinen Abschluß warten müssen .
Die Arbeiten Jakob Grimms haben natürlich mit dem
Fortschreiten der Wissenschaft in ihren Einzelheiten gar
manche Korrektur erfahren müssen ; denn die Sprach¬
forschung arbeitet heute mit viel reicherem Material ,
aber was das tiefe Verständnis, den großen Blick
und das feine Empfinden betrifft, ist Jakob Grimm
noch nicht übertroffen worden.

Als Nietzsche das harte Wort sagte , es gäbe keine
deutsche Prosa , sondern nur Stillosigkeit, hat er gewiß
nicht an Jakob Grimm gedacht . Es gibt vor und nach
ihm bis jetzt nur wenige , die die deutsche Sprache mit
gleicher Meisterschaft handhabten wie er . Wir finden
in feinen Werken keine Spur jenes verschrienen Ge-
lkhrtenstils , wir finden nur edel und meisterhaft geführ¬
tes Deutsch, das unter seinen Fachgenossen mehr Nach¬
ahmer verdient hätte. Jakob Grimm war nicht nur
Gelehrter, er war auch Dichter und Künstler; seine
Schriften reden deutlich dafür.

Die deutsche Sprachwissenschaft feiert Jakob Grimm
zu Ehren einen stillen Gedenktag, verdankt sie ihm doch
mehr als jedem andern ; das ganze Volk verdankt die¬
sem edlen Gelehrten einen seiner köstlichsten Schätze ,
die Märchen und Sagen , und sollte darum diesen Tag
mitfeiern.

Fritz Lauter .

kleines Zeuillelon.
Der menschenfreundliche Hauswirt . Angesichts

der bevorstehenden »Ziehzeit" , am Quartalswechsel'
wird eine merkwürdige Geschichte interessieren, die
sich , wie eine Korrespondenz zu berichten weiß - in
Wien zugetragen hat . Wie bekannt , ist cS ' öort
wegen der Wohnungsnot außerordentlich schwer,
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Calais . 19 . Sept . Der deutsch« Flieger Friedrich ,

der vorgestern von London hier angekommen war , ist
heute früh 5.36 Uhr mit seinem Fluggast bei sehr
schönem Wetter aufgestiegen , um durch Belgien und Hol¬
land nach Berlin zu fliegen . Er beabsichtigt , seinen
Flug nach Petersburg sortzusetzen.

Mas in der Melk vorgehl.
Ein verbrecherischer Anschlag. Aus Köln wird

uns gemeldet : Als oberhalb des rheinischen Ortes
Ahlenberg ein Landmann auf seinem Rade da¬
hinfuhr , fand er an einer Kurve an einer stark ab¬
schüssigen Stelle eine mit den Zähnen nach oben ge¬
richtete Egge , zu deren Seiten Stroh - und Heuhaufen
aufgefchichtet waren . Der Landmann fuhr in die
Egge hinein und verletzte sich sehr schwer .
Kurz darauf hätte ein Automobil die Unglücksstelle
passieren sollen . Die Schuldigen an dem Anschläge find
bisher noch nicht ermittelt worden.

Bildung einer ständigen Wasjerrettungskolonae in
Mainz. Da in letzter Zeit wiederholt bei Unglücks¬
fällen auf dem Rhein Verluste an Menschenleben zu
beklagen waren, wurde gestern in einer Sitzung unter
dem Vorsitze des Oberbürgermeistersdie Bildung einer
ständigen Wasserrettungskolonne beschlossen.

Zur Mordaffäre des Kaplans Schmidt . Der mit
dem Kaplan Schmidt verhaftete angebliche Müret
soll ein Vetter des Schmidt namens Adolf Müller
aus Mainz sein. Beide waren früher verfeindet,
später aber wieder Freunde . Der Adolf Müller war
gelernter Kaufmann^ und ist später von Mainz nach
Hamburg gegangen.

lieber Z Millionen Geldstrafe und hohe Gefängnis¬
strafen wegen Spritschmuggels aus der Schmelz . Aus
Köln wird uns gemeldet: Die Inhaber einer hiesigen
Sprithandlung , drei Brüder Schwarz , sind wegen
Spritschmuggels aus der Schweiz außer von der Straf¬
kammer in Offen bürg jetzt auch von dem Gerichte
in Bern zu insgesamt über 3 Millionen Mark Geld¬
strafe und hohen Gefängnisstrafen verurteilt worden.

London, 19. Sept. Der Exekutivausschuß des Ver¬
bandes der Eisenbahnangestellten hat ge¬
stern abend ein Zirkular veröffentlicht, das zu einer
angemessenen Beilegung des Streiks auffor¬
dert und die Ausständischen davor warnt , den Streik
ohne Anweisung von ihrem Exekutivausschuß weiter
auszudehneu.

London, 19. Sept. Der Streik der Omnibus¬
angestellten der Firma Ti kling ist jetzt in
vollem Umfange ausgebrochen . Kein Omnibus der
Firma ist in den Straßen zu sehen . Mehr als 600
Omnibusangestellte feiern.

Liverpool, 19. Sept. 150 Arbeiter, die auf dem
Güterbahnhofe der CH es h i re - Eisenbahn und den
Docks beschäftigt sind, haben sich heute morgen dem
Aus stände angeschlossen.

Schule nnd Kirche.
Erfolgs der Fürsorgeerziehung .

Seit dem Jahre 1901 haben wir das Fürsorgc -
erziehungsgesetz . Bis 1911 find im ganzen 71548
Minderjährige in Fürsorgeerziehung überwiesen
worden. Nach einer Statistik hlchen sich von den
männlichen Zöglingen durchschnittlich 83I3 Pro¬
zent befriedigend und 13P7 Prozent ungenügend
geführt ; von den weiblichen waren es 84L5 und
15,05. Mithin kann man bei mehr als dreivier¬
tel der zur Fürsorgeerziehung überwiesenen Zög¬
linge wohl mit Gewißheit von einem Erfolg
reden. Leider erfolgt die Ueberweisung Mr
Zwangserziehung meist zu spät. Sie müßte auch
auf solche sich erstrecken, die in den dunkelsten
und traurigsten Fauiilienverhältnifsen leben und
dabei täglich an Leib nnd Seele Schaden nehmen.
Die Fürsorgeerziehung würde aber noch größere
Erfolge erzielen, wenn sie immer mehr vorbeu¬
gend und bewahrend aufträte . Dadurch würde
ihr auch mehr und mehr der Charakter einrs
Straf - und Sühneverfahrens genommen werden.

eine anständige Wohnung zu erhallen, und nicht
selten muß der Mieter einen Vertrag unterschreiben ,
der dem Wirt so gut wie alle Rechte gibt , dem Mieter
aber fast gar keine . Danach müßte man annehmen,
daß die Mieter es mit Freuden begrüßen würden,
wenn ein Wirt einmal in bezug auf Zahlung
der Miete und noch in anderer Beziehung entgegen¬
kommt . Das ist jedoch in dem vorliegenden Fall
kurioserweise nicht so gewesen. Ein junger reicher
Doktor hatte ein Haus geerbt , das nur kleine Woh¬
nungen enthielt . Als der neue Wirt zum ersten
Male die Mieten einkassieren sollte, fand er, daß die
kleinen Leute eigentlich doch recht hohe Mieten
zahlten , und er äußerte zu seiner Frau , wie peinlich
ihm das ats sozialidealistisch empfindendenMenschen
sei, denn es würde den meisten seiner Mieter wohl
nicht leicht, das Geld aufzubringen. Das gutherzige
Ehepaar entschloß sich deshalb , den Mietern einen
Teil der Miete zu erlassen . Diese Mittei¬
lung wurde aber ganz anders ausgenommen, als
der junge Hausherr erwartet hatte. Es zeigten sich
keine frohen , angenehm überraschten Gesichter .
Fast bei allen Parteien machte sich vielmehr ein
starkes Mißtrauen gegen den neuen Witt bemerkbar,
und er war nicht wenig erstaunt , als ihm zum Quar¬
tal von allen Mietern gekündigt wurde . Jedenfalls
war im Hause ein Kriegsrat abgehalten worden,
und man war übereingekommen , daß die Sache doch
wohl einen „Haken" haben müsse. An dem Hause
müsse doch unbedingt etwas fehlechast sein , wenn
der Witt den Mietspreis freiwillig heruntersetze .
Es hatten sich sogar einige Hausbewohner zusam¬
mengetan, um den „groben Schaden" ausfindig zu
machen , und als sie nichts fanden, verbreitete sich
unter den Bewohnern eine panikartige Furcht,
deren Folge die Kündigung war . Nachdem der
Hausbesitzer nun erfahren hatte, daß Liebens¬
würdigkeit und Entgegenkommen nicht immer ge¬
lohnt wird , beschloß er, wieder zu dem normalen
Preise zu vermieten . Es gelang ihm denn auch,
sein Haus wieder mit neuen Mietern zu füllen.

Gastspielreise» im Aerovlan . Fräulein Ju¬
lienne Marchal von der Komischen Over in Patts
darf »ich rühmen , das erste Theatermitglied zu sein,
das sich üeS Flugzeugs zur Erledigung seiner Gast -
spielverpflichtungen bedient hat . Sie stieg im
Aerodrom von Buc in einem Aerovlan auf, der von
Alfred Leblanc geführt wurde, und landete glücklich
im Seebade Cabourg , wo sie unter großem Beifall
die „Tvsea" sang. Dann flog sie nach dem nahen
Seebad Deauville und von da aus nach Daris , wo
sie noch am selben Abend in der Over auftrat .
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M M .
Die ^dvedr äes tranrüsisvLell

Lo^kotts äeuisedsr Vareu.
^ us Leicbstsgskreisen wird uns gescbrieben :
Die in ^ .ussicbt genommene Kinkügung einer Be¬

stimmung in das deutscbe V^ arenreicbengesetz , nacb
6er aucb kranzösiscbe Ksbrikate bei 6er
Kinkubr in Tukunkt init einem birsprungsvermerk
verseilen sein sollen , ist in 6er kranzösiscben Kresse
teilweise mit Oenugiuung begrüüt worden . veil
mnn in 6ieser als kiepressslie gegen 6ie krsnzösi -
scben 2ollscbikanen gedscbten blsünabmen eine
wesentlicbe Körderung 6er krsnzösi -
seben ^ u s ku b r nack Deutscblsnd erblickt ,
blan recbnet dabei mit 6er in Deutscblsnd berr -
scben6en Vorliebe iür susländiscbe
K abrikate . ( !) Ob sieb 6ie beteiligten Kreise in
Krsnkreicb in dieser Beriebuvg nicbt sekr irren
werden , sobald einmal 6ie Dotwendigkeit einer ^ b -
wsbrmsÜrsgel gegen 6ie kranzösiscben Lcbikanen
in Deutscblsnd allgemein anerkannt ist , 6nri sbge -
wartet werden . Ks gibt aber noeb ein anderes
Oebiet , suk 6em Deutscbland in 6er Lage ist , einem
wicbtigen kranzösiscben Kinkubrprodukt 6ie groll¬
ten 8cbwiengkeiten zu bereiten , wenn Krsnkreicb
^Vert darauk legt , unerkreulicbe politiscbe Beriebun -
gen auk 6en V^arenaustauscb zwiscben bei6en Län -
6ern zn übertragen .

In 6en Kreisen 6er 6eutscben V^ einprodu -
zenteo empkindet man es längst als eine scbwere
Benacbteiligung , daü in bezug auk 6ie Lcbweke -
lung 6er bVeine 6ie kranzösiscben Kr -
zeugnisse erkeblick günstiger gestellt sio6 ,
als 6ie deutscben . Lei 6er Keilsrbebandlung
6er V^ eine ist es 6orcb 6ie ^ uskübrungsbestimmun -
gen 6es Lundesrsts zugelasssn ,dsü Kleins Giengen
scbvvekliger 8änre 6em Vi^ein zugesetzt werden .
Dabei ist kür 6eutscke V/eine als Orenze sine
/Lenge von 200 mg ank 1 Liter VKein kestgesetzt .
Kür auslandiscbe V^ eine bestskt 6er Orundsatz , daü
bei 6er Kinkubr ein Lcbwekelzusatz als zulässig an -
geseben wird . 6er in 6en Orenze » 6er Oesetz -
gebung 6es Derkunktslandes liegt , Dun gestattet
aber Krsnkreicb kür seine V^ eine einen Zusatz von
scbwekligsr 8äure bis zu 350 mg suk 1 Liter VKein.
Die Koige 6avon ist , daü kranzösiscbe ^ sine in
Deutscbland mit 6iesem boken Zusatz von Zcbwe -
kel zur Kinkubr gelangen 6ürken , wäkrend 6ie deut -
scben V^eine nur 6en erwäbnten Zusatz bis zu 200
^lilligr . baben 6ürken . Dabei ist zu berücksicbtigen ,
daL 6ie Bescbränkung 6er sckwekligen 8äure im
Wein aus gesun6beitlicben 6rün6en er -
kolgt ist , 6a 6ie 8aure sckvn in kleinen Giengen 6ie
menseblicbe 6esun6keit erbeblicb scbä6igen Laon ,
^ lso über 6ie Bedenken , 6ie in 6ieser 8eriebung
kür 6ie 6sutrcken Weine bestellen , bat man sieb
zugunsten 6sr kranzösiscben binveggesetrt . i îit
Leckt verlangt 6er 6sutscbe Weinbau auk einem
Oebiet , wo Kragen 6er Ossun6beit im 8pisl sin6 ,
eine volle Oieicbbeit 6er Bebandlung 6es deut¬
scben un6 6es krem6e » Weins . Daü 6er Bundes -
rat seinerzeit mit Lücksicbt auk 6ie kür 6en In -
lsndverkebr in Krsnkreicb gelten6en gesetzlicben
Bestimmungen eine Begünstigung kür 6en kranrösi -
scbsn Wein bei 6er Kinkubr nack Deutseblanü zu -
gelsssen bat , war ein Kntgegenkommen , 6as viel -
leickt als berecbtigt snerlcannt lver6en lronnte
einem Lan6e gegenüber , 6as auk gute un6 LorreLte
öeriebungen in allen Kragen 6es V/arenaustauscbes
Vert legt . Vl^enn aber mit Dnterstützung 6sr Le¬
gierung je6e in 6er kranrösiscbe » Zollgesetzgebung
liegenüe Hanübabe ausgebeutet vir6 , um 6sr 6eut -
scben Kinkubr alle nur 6snLbaren 8cklvierigicsiten
zu bereiten , 6snn keblen 6ie Voraussetzungen , un¬
ter 6enen 6er Lun6esrst solcbe Bevorzugungen ge -
vvabrsn Lann .

8acbe 6es Leicbstags ist es , bier ein V^ ort mit -
zusprecben . Line Oleicbstellung 6er kranzösiscben
Vi êin « mit 6en 6eutscben in bezug auk 6ie 8ebve -
kelkrsge vür6e aber 6er kranzösisebsn ^Veinaus -
kubr nacb Deutseblanü aüüerorüentlicbe 8ekvierig -
lceiten bereiten , b^an soll sieb also beizeiten in
Kranlcreicb üsrüber Llar verüen , 6all aucb Deutscb -
Ian6 Mittel genug zur Verküßung sieben , auk 6em
Oebiet 6er Aollscbilrsneo gleickss mit gleiebem zu
vergelten .

2sr I.Lgs äes kauedvareudallävls
Dis versckieüeoen 2ussmmenbrücbe , 6ie in 6en

letzten - lonaten am Leipziger Bauet,Warenmarkt zu
verzeicbnen waren , baben 6ss „6 . L . versnlaüt ,
einige Inbabsr Berliner Kirmen 6es Laucbwaren -
kanüels über ikre ^ ukksssung 6er Lage ru bekrageo .

Die grollen Kirmen 6es Leipziger kaucbwareo -
ksnüels , so wir6 von einem ersten Detaillisten be -
kauptet , geben vielkaek mit einer gewissen Leickt -
kertiglceit bei 6er Bebanülung 6er Kunüsckskt vor .
8ckon langst kabe sieb 6ie Kinkübruag einer ge¬
wissen „Lauekwsreogenossenscbakt " als nötig er¬
wiesen , obne 6aÜ 6er «lortige Ban6el an 6ie Orün -
6ung einer solcben Vereinigung 6enke . 2war be -
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siebe seit längerer 2eit sckon ein Verbanü , 6ieser
genüge indessen nicbt , um 6en vielen ^ uswücbsen
uo6 sckwacben Klementen , 6ie nocb immer auk 6em
Laucbwarenmarbte ibr Leben tristen , zu begegnen .
Die Orünüung einer solcben Oenossenscbakt , 6ie
etwa im sinne einer Börse geüacbt sei
un6 allwöcbentlicb eine ^ .usspracbe 6er
Händler bedingen würde , wäre — wie
versicbert wird — wobl geeignet , die Stillstände
Zu beseitigen . Die Händler könnten sicb dann dar¬
über verständigen , bei welcken Kirmen die Knt -
ziebung von Kredit angebracbt , und welcbe der
Unterstützung dedürktig seien . Durcd die Kinküb-
rung einer solcben Institution dätte manckes Dnkeil
verbötet werde » können .

8cbwere Klage wird aus Detaillistenkreisen über
die vielen unsolide » kleinen Kirmen , namentlicb am
Leipziger ksucbwarenmarkt , gekübrt . Durcb blani -
pulationen jener Kirmen werden die Kreise auk eine
ungerecbtkertigte Höbe getrieben zum 8ckadsn des
Detsilbsndels ! die gegenwärtigen Kelzpreise seien
zum Keil nocb böber als im Vorjsbre .

Kine andere erste Kelzwarengrollkirma bemerkt
zu den letzten 2usammenbrücben am Leipziger
stärkt , daö jene Insolvenzen auk die Marktlage
nicbt zurückzutükren seien . Dis in Krage kommen¬
den Kirmen seien an ibren unsoliden 8pekulationen
zugrunde gegangen ! da sie ibre ^Vare bei den bock
gestiegenen Kreisen nicbt scbnell genug losscblagen
konnten , um die Verluste ru decken , so trat die
2sblungsuvkäbigkeit ein . blit der Lage der Kslz -
industrie könne man , im allgemeinen betracbtet ,
jetzt durcbsus zukrieden sein .

Kelz sei zurzeit ein sekr gesucbter Artikel , weil
die kicbtung der ^ iode ikm günstig sei , jeglicbe
Konkektion werde beutigentags mit Kelz garniert ,
die Kreise seien daber aucb zurzeit als ziemlicb
bock anzuseben . Durcb die 2!ussmmenbrücbe der
letzten 2eit sei der Bauet,Warenmarkt in seiner
Oesamtbeit nickt berübrt worden . Besonders stark
tritt seit einiger 2eit Krankreicb als Käuker auk,
wäbrend Knglsnd und Amerika eine gewisse Be -
serve beodacbten . I^acb den bisberigen Verkauken
zu urteilen , bestebt nacb virginiscben Kücbsen
grolle blackkrsge , die blöde dürkte in diesem Artikel
in der kommenden V^intersaison bedeutenden LIm-
ksng snnsbmsn . blamentlicb der kranrösicbe Han¬
del erwirbt jene Kücbse am deutscben blarkt in
groüem blallstabe . In Kersisnern ist das Oescbäkt
nicbt gerade sekr lebbakt , dock bst es sicb immer¬
bin etwas gebessert , seitdem dis Kreise in btisbnij
Nowgorod einen Bückgsng bis um 15 Krozent er -
kabren batten . Beliebter als in den letzten dabren
ist Hermelin , dis biacbkrage nacb diesem Artikel
sei aucb ziemlicb groll , ebenso werden Breit -
scbwänze ziemlicb stark gekaukt . Leckt wenig
günstig ist dis blöde diesmal dem blarder , der nur
sekr wenig aus dem blarkt genommen wird . 8kungs
und blutklons sind nur in ersten Dualitäten beliebt .

Die von den Leisenden im duli und August mit -
gebracbten Orders waren — so wird weiter be¬
merkt — im allgemeinen reckt zukriedenstellend ,
mindestens so groll wie im Vorjsbre . Oegenwärtig
ist allerdings ein kleiner 8tiII »tand im Konsum ein¬
getreten , und die bkacbkrage stockt etwas . Das sei
indessen ZU dieser dsbreszsit slljäbrlicb der Kall ,
weil die Bauptorders , die auk den Leisen sukgs -
nommen wurden , jetzt ekkektuiert worden sind , und
der Detaillist über gsküllte Lager verkügt . Diese
Liebergangszeit könne indessen durckaus nicbt als
blallstab kür eine Beurteilung der Oesamtlage gel¬
ten . Von einer Depression des blarktes , wie si»
sngesicbts der Leipziger Insolvenzen in Laienkrei -
sen vielkack als vorliegend angenommen wurde ,
könne nicbt die Lede sein . Den weiteren Osscbakts -
aussicbten blickt man daber zuversicbtlicb ent¬
gegen , von ßröllter Bedeutung kür die Brancbe wird
es allerdings sein , wie sicb die Witterung in den
näcbstsn Odonaten gestaltet . Die Witterung vor
dem V^ eibnacbtskest pklegt kür dar Laucbwaren -
gescbäkt stets von weit gröllsrer Vl îcbtigkeit zu
sei » , als die Witterung in den ersten blonaten des
neuen dsbres .

Das Detailgescbäkt bat , so wird weiter geäuüert ,
bisber weniger günstig abgescbnitten , als das Kn-
grosgescbäkt . Kiner der ersten Berliner Detaillistsn
erklärt , dall sonst im Detailgescbäkt ' eine Absatz¬
steigerung von 25— 30 Krozent gegenüber dem Vor -
jabre zu verzeicbnen war , das sei diesmal nicbt der
Kall gewesen . Der Absatz übersteige den des Vor -
jabres nur unwesentlicb , bier babe die bestellende
Oeldknappkeit und der Kursrückgang an den Bör¬
sen 8cbsden gekrackt . Die Käuker zablen aucb
nickt so prompt wie sonst . Vorteilbskt auk die wei¬
tere Oestaltung des Oescbäktes würde entsckieden
eine Krleicbterung des Osldmarktes und eine He¬
rabsetzung des Leicbsbanksdiskontes einwirken .
Kinem gegenwärtig in der Berliner Kelzbrancbe bs -
stebenden 8treik von einigen Kundert Arbeitern sei
Bedeutung nickt beizumessen .

Kslämarltt .
bl« e 8t »dt »nieiben . Der 8tadt Berlin -

Licbtenkerg ist »unmebr die staatlicbe Oeneb -
miguog zur Ausgabe einer 4proz . ^ nleibe bis zum
Betrage von 0,5 biill . blark erteilt worden . Die

^ .nleibe soll zur Erweiterung des städtiscben Oss - ,
Nasser - und Klektrizitätswerks dienen .

Die 8tadt Oelsenkircden nimmt eine ^ nleibe
von 10 blill . blsrk auk und bst darauk Angebote
eingekordert .

Illäastrivll .
Im Kebler Lbeinbskeo baben sicb in letzter 2eit

mebrere bedeutende Kirmen angesiedelt . In der
Lsuptsscbe kommen iVlontanunternebmen in 8e -
tracbt . klacbdem im Lanke d . d . II 000 qm an die
Kirma biatbias 8tinnes , 26 000 qm an den prsuöi -
scben Bergkiskus , 27 000 qm an Kranz Daniel k Lo .
als verkaukt eingezeicbnet wurden , ist dieser Lage
ein weiterer Verksuk von etwa 25 000 qm an die
Outebokkoungsbütte in Oberbausen vollzogen wor¬
den .

Deutscbe Oasgliiblickt -^ ktiengesellscdakt (^ uer -
gesellscbsktl . ^ nkragen über die Lage der Oesell -
scbakt beantwortet die Verwaltung wie kolgt : Der
^Kbscbluü kür 1012/13 wird zweikellos gut . Die
-Kusscbüttung einer Dividende von 25 Krozent ,
entsprecbend der bereits im Vorjabre angekündig -
tsn Dividendenpolitik , wird aucb auk das erböbte
Aktienkapital keinerlei 8cbwierigkeiten bereiten .
Im neuen Osscbäktsjabre ist die Bescbäktigung gut ,
dock dark nicbt verbeblt werden , daÜ die Kreise
des Dsuptabsatzsrtikels sOsramlampen ) durcb den
ksktigen Konkurrsnzstreit seit einigen blonaten
stark gedrückt sind .

Lvkiüsdrt .
Di« Lrni « des blorddeutscben Lloyd öremen -8o -

ston -Dew -Orleans wurde mit der erstmaligen ^ .b -
kertigung des Dsmpkers „Köln " nacb diesen Däken
eröklnet . Der Dampker bekördert 111 Kajüten - und
400 üwiscbendeckspasssgiere .

Ssalvll iuiä kirnten .
a . Tlus der Orten »» , 10. 8ept . Der Vk̂ urm tritt

in letzter 2eit in verstärktem biaöe in den Wein¬
bergen suk , so dsö sicb die Krnteaussicbten täg -
licb verscblecbtern . ^ us diesem Orunde wird man
in sllernäcbster 2eit mit dem Derbsten beginnen .

Vnrsvmnrtt .
s . Kttlillgen , 10. 8ept . black der Bilanz des Kon¬

sumvereins der 8pinnerei und VKeberei Kttlingen
betrug der Leingewinn im verklossenen Oescbäkts -
jakre 6680,11 blark , nacb Zuweisung von 1000 blark
an den Leservskond . Der Warenumsatz beliek sicb
auk insgesamt 77 201^ 2 blsrk .

Kebl , 18. 8ept . ^ um beutigen 8cbwei » e -
markt wurden aukgekakren 080 Kerkel aus den
Amtsbezirken Kebl , Okkenburg , Oberkircb und aus
dem KIsaL . Verkaukt wurden cs . 540 8tück in die
Amtsbezirke Kebl , Okkenburg und ins Klsaü . Be -
zablt wurden kür Kerkel 30 bis 50 blsrk per Ksar .

Usancen im V^ einKandel . Dis Dandelskammer zu
Berlin bst kolgendes gericbtlicbe Outacbten erstat¬
tet : Ks ist im VKeioksndel nicbt üdlicb , daü der
Kunde die Kmbsliage binnen zwei blonaten seit
Kmpkang der V/sre zurückzusenden oder den IVert
der Kmbsliage zu erstatten Kat . Die üblicben
Kristen kür die Lückliekeruog sind verscbiedea . Die
blindestkrist dürkte drei blonate betragen .

VvrsvdivävLvs .
blsnnbeimer 8 »»lba » -X.-0 . i. L., blannkeim . In

der Oeneralversammlung wurde das Abkommen der
Oesellsckskt mit Direktor LaLm »nn -8tr »üburg
(Debernsbms von sämtlicbeo , mindestens aber von
55 Krozent blsnnbeimer 8aalbauaktien zum Kurse
von 70 Krozentj durcb dis anwesenden Aktionärs ,
die zusammen 326 8timme » vertraten , einstimmig
angenommen . Diejenigen Aktionäre , welcbe ibre
Aktien nocb zur Verküguog stellen wollen , werden
aukgekordert , diese bis rum 15. Oktober 1013 bei
der 8üddeutscben Bank , Abteilung der Kkälziscben
Bank blannkeim , mit svtsprecbender Krklärung zu
bintsrlegen . K.

Die Verkekrseinnabmen deutscber Kisenbaboeo
kür den blonat August betragen nacb der im
Lsicbseisenbabnamt aukgestellten Deberricbt im
Kersonenverkebr 07 041 336 blark (gegen das Vor -
jabr mebr 7 450 528 blsrk im ganzen oder 7,22 Kro¬
zent auk 1 Kilometer ) ; im Oüterverkebr 175 700 512
blark (gegen das Vorjabr mebr 1004 588 blsrk
oder 0,00 Krorent auk 1 Kilometer ).

Im auswärtigen Handel Deutscblands betrugen
im blonat August die Kinkubr 6 465 014 Können ge¬
gen 6 421 604 Können im August 1012, die ^ .uskubr
5 060 470 Können gegen 5 657 708 Können . In den
acbt blonaten des laukenden dsbres betrug die Kio-
kubr 47 465 676 Können gegen 45 052 660 Können im
gleieben 2eitabscbnitte des dsbres 1012 , die ^ us -
kubr 48 343753 Können gegen 42 211410 Können .
Die Vierte erreicbten in blillionen blark im August
in der Kinkubr 816 .2 an VKsren sowie 23 . 1 an Oold
und 8ilber gegen 864 .5 und 33 .2 im August 1012,

_ _ Drittes Blatt. Z
in der ^ uskubr 771.4 an V/aren sowie 13.7
und 8ilber gegen 747 . 1 und 4.7 : in den acbt
naten des lautenden dsbres in der Kinkubr 7102 ^Varen sowie 265 .0 an Oold und 8ilber g««^7052 .5 und 210 .8 im gleicbea Zeitraum des dsbre »^
1012, in der ^ .uskubr 6552 .6 an ^Karen sowie W -
an Oold und 8ilber gegen 5630 .8 und 70.0.

2ur Lage der .^ pezialgesckäite ". Die letrte »beide » dabrrebnte , in denen die lVarenbäuser aukdiübten , und der 2ug nacb ^ ussmmenscbluü
Kleinkandel mit V/sren sicb küblbar macbte , Kedeuteten eine gewaltige Kraktprobe kür dis
zialgescbäkte "

. lVir kennen sie alle nocb , die ^kleinen ^ nkängen bersus sicb ein gutes und viel,leicbt acbtungsgebietendes Dasein im „8pezialbsv .del " gescbakken baben . 8ie batten vieleicbt Kieiner Kabrik , in einem Vermittlergescbäkt oder i,einem Kinkubrbaus ibre Kacbkenntnisse erworbendie sie nun als 8eldstsodige verwerteten , blz^
bedenkt selten , wie beute dem einzelnen selbstä ».
diges Bestimmen und Handeln durcb den V^ett-bewerb , guten wie aucb minderwertigen , durcb
übermäcbtige Vordringen des Oeldes im V/are, .
bauswesen und im „spezialgescbäkt " überaus er-
scbwert wird , und wie mancber nack einigen Kekl-
scblägen sein eigenes Oescbäkt aukgegeben bat , w,sicb wieder als Angestellter in den 8old und 8cbutr
eines bläcbtigeren zu begeben . Dnd viele vondenen , die ibre 8elbständigkeit nacb auüen Ki„wsbren , sind vielleicbt aucb nicbts weiter mekr
als die „Kilialisten " gröüerer Liekerer . Dis 8cbul >-
VKeiüwaren - , blöde - , Kookitüren - , Deliksteü - uo^
Ägarrsngesckäkte sind lebendige Beispiele kür dj,
zunebmende ^ bbängigkeit der „ 8pezialgescbäkto "
von dem 2usammeoscbluö des Oeldes . Dieser Dw
weis soll nun nickt etwa einen Vorwort geg«,
den einzelnen oder einen Tweikel an seiner ge-
scbäktlicben Kücbtigkeit bedeuten ! Vielleicbt ge-
Kört beute nocb mebr Oeduld und Llmsicbt dazu,neben den wscbselnden ^Vünscken des Kublikum ,
aucb nocb die Vorscbläge und VKünscbe anzubürei
und zu berücksicbtigen , die der Hersteller , bezv .
Liekerer durcb den Vertretet seinen Kunden „sug¬
gerieren " möcbte . Du » ist eine neue Bewegung im
Klusse , die selbst vor den Koren kleinerer Orte
nicbt Dslt macbt . Oroüe Kabriken , welcbe ^Varen
kür den blassevverbraucb liekero , baben ein nr -
türlicbes Interesse , die Oüte und bleoge des 8«.
dsrkes uvgekäbr ru überseben und zu beeinklusseii ,
um den ^entsprecbend ibre Krzeugung zu regeln unä
groÜeo Oeidverlust durcb KeblscblLge zu vermei¬
den . Kine bereicbnende Deigung der ,.8pezialisie -
rung " der Krzeugung gebt durcb unsere Oewerbe ,
die sicb jetzt sogar aucb sckon im blascbinenbsu
geltend macbt . Diese Kntwickelung ist aber om
bei möglicbst umkassender Beberrscbuog des blark -
tes möglicb , so daü Verkauksstellen von Ksbrike »
allerorts gegründet werden und ein Deer von ad-
bängigen „Kilialisten "

, Oescbäktsleitero und In-
babsro entstebt . Leber allen , den Oeldleuteo , Bn-
ternebmern , groüen und kleinen Oescbsltsinbaberv ,
scbwebt ständig als drobende V/olke die ^ .bklau -

, ung des blarktes . Der „8pezialdandel " in alter oder
in neuer Korm mit vielen oder mit wenigen selb¬
ständigen Oescbäktsträgern unterliegt den 8cbwai >-
kungen der „Konjunktur "

. Dis allgemeine Kelle¬
rung bat den „8pszialgsscbLkten " wie den IVrre »-
bäussrn neben den inneren aucb die auüere »
8cbwierigkeiten des blarktes gekrackt , so daü er
nicbt zu verwundern ist , wenn uns die ^ .ukstellung
der Konkurse in diesem dabre wieder mit
recbt unerkreulicbem 8tokk über 2ablu » gseiostel -
lungen im Handel aukwartet .

LonLars - LrSttllLllgsll .
^ uerbacb : Dandelsmann bloritz blicbel ; Berlin :

Krakt . ^Krzt Dr . blsx Dsld ; Breslau : Kirma Kmanuel
Lotber ; Obsrlottenburg : Dr . med . blax Deld : Dök -
len : Bucbbinder Otto 8smstag : Dresden : Kutzge-
scbättsinbaber Oustav Kmil Lorenz ; Korst : Händle¬
rin Hildegard bludlack ; Kürstenwalde : Vereinigte
Lbsmotte - und Konöken -Kabriken Kürstenwalde -
^ eiLenburg , ^ .-O . Kürstenwalde ; Oelsenkirckev :
8cbneider Kaspar Bock ; Hattingen : Kirma Oebr.
Keuerstein ; Dayingen : Konkektiooswsrsnbändler
^Vilbelm 8cberscbel -Linster , Kneuttingen ; Löbejün :
Bäcker Vi^ilbelm Denneberg ; Ludwigsstsdt : Oütler
dobann Orebner , Lotbenkircben : bletz : 8opkie
Bongers (dskob Kürst Dacbk . ) ; blüllbeim : BsumsckuL
besitzer ^ ug . Daberstock , 8teinenstadt : blüncken
Lbemiker Dans blaus : Oebringso : Viekbäodler
Deinricb Olück ; Oldenburg : Bauunternekmer Dsiv -
rick Bodemann : Ladeberg : Kapezierer blaximus
8amuel blüller , ^ rnsdork ; Loülau : 8cbubmacber
Andreas 8cbäker ; 8enktenberg : 8cblosser Kwsld
Licbter , düttendork : Lierverleger ^Vilbelm Licbter :
Kirma O . V^ilbelm Licbter O . m . b . D . ; 8ckubmacker
V^ilbelm Dubisn , ^ nnabütte ; 8ommerkeld : Lbr -
maeber Oeorg bVuscback ; 8triegau : Kaukmann
Kwald Leicbert ; Kriberg : Bsutecbniker ^ dolk
Brüstls , Dörnberg .

Bremen : Inbaberin eines Kolonialwarengesckäkts
dobann Deinricb Dutbokk Kbekrau : Brucbsal : Kank-
mann Karl VKilbelm Düring : Lage : Kaukmann Vil -
belm Kircbbokk ; Deresbeim : Kmilie Kieninger , Kon¬
ditorei - und 8perereigescbäkt : Deurode : Dacblso
der Dandslskrau ^ nna ^Volkk; Dürnberg : blodistin
Kmma 8teinkilber ; VKolkenstein : Kmma Keig (Kinua
Leinbardt Keig ) , 8treckewalde .
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Korrespondentin
«ir ein Bankhaus zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerberinnen ,
welche perfekt stenographieren und
mit der Maschine schreiben können,
wollen ihre Offerten nebst Zeugnis¬
abschriften . Angabe der bisherigen
Artigkeit und der Gehaltsansprüche
unter Nr . 2931 ins Tagblattbüro
^- tanaen lassen ^

Junges Mädchen ,
welches im Nähen ausgelernt hat.
als Zuarbeiterin gesucht . Gefl .
Off , u . Nr . 3034 ins Tagblattbüro .

Gewissenhaftes, solides Mädchen
für Hausarbeit , das auch servieren
kann, zum 1 . Okt . gesucht . Zu er -
irag . Kaiserstr . 56 , 2 . St . . Kirsten

Mn Fräulein
mit guter Schulbildung, das die
Kontor -Arbeit praktisch erlernen
will, findet gutes Unterkommen bei

Rudolf Bieser,
_ Kaiserstratze 15 3.

Saubere Putzfrau
gesucht . Zu melden Südendstr . 4.

Junger Mann sucht schriftliche
Arbeiten als Nebenbeschäftigung.
Gefl . Off . unter Nr . 3057 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Für

MMmschmbei
und leichte Buchführungs¬
arbeiten wird bei uns
1 . Oktober Anfangsstelle
für ein junges Mädchen
frei. Vorläufig nur schrift¬
liche Bewerbungen mit

I Abschriftder Schulzeugnisse
erbeten .

1Wunsche HHuchhMillig, j
Kaiserstrahe 38.

Maatted

llulsormschnelder
auf Extraröcke und Mäntel g esucht
Offerten unter Nr . 3063 ins Tag
blattbüro erbeten ._
Tüchtiger Schuhmacher
für neue Arbeit gesucht .

Ritterstraße 2, Laden.
Wer Nebenverdienst sucht

sende sofort seine Adr. unt . Nr .
3lB1 ins Tagblattbüro .

Fuhrknecht
kann sofort eintrssten.
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Suche für Herrschaftshaus nach
Heidelberg einfache

Jungfer
oder 1 Zimmermädchen , das per¬
fekt nähen und bügeln kann . Off .
ii . Nr . 2986 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht tüchtige, reinliche

Köchin
für Anfang oder Mitte Oktober b.
hohem Lohn in Herrschaftshaus .
Off. u . Nr . 2996 ins Tagblattbüro .

Eine gut empfohlene

SmsMkW »,
die der feineren Küche selb¬
ständig vorstehen kann , wird
auf 1 . Oktober für Herrn
Prof . Ferd . Keller gesucht.
Auskunft erteilt von 9—11
und 3— 1 Uhr : Schirmer -
stratze 6 , 2 . Stock.

Köchin .
- Gesucht sofort oder 1 . Oktober
sauberes, tücht . Mädchen, das selb¬
ständig kochen kann u. schon in best .
Häusern gedient hat . Gute Zeugn .
erforderlich . Vorzustellen Sudend

' Suche für sofort ein ehrliches
Mädchen

für Hausarb . u. z. Servieren . Näh.
Auaartenstr . 85 , Wirtschaft

.

verrcnstraße 12 nn 2. Stock .

besucht wird auf 1 . ^ kt . von klei¬
ner Familie tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kochen und alle
Hausarbeit verrichten kann . Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen zwi¬
schen 9—12 Uhr und 3—6 Uhr :'
Leopoldplatz 7a, parterre .

Zur Führung eines best . Haus¬
haltes wird ein jüng . , tüchtiges
Mädchen zu alleinsteh. Fabrikanten
nach auswärts gesucht . Das be¬
treff. Mädchen mutz gut bürgerlich
kochen können u . den ganz . Haush .
versehen . Bei voll . Zufriedenh . w .
hoh . Lohn bezahlt . Reflekt. wollen
sich bei Frau Bruckbräu Witwe,

. Norkstraste 29 , Part . , vorstellen.
Ein braves , fleißiges Mädchen»

welches schon in isr . Hause gedient
hat, wird gesucht von Fr . B. Roth¬
schild. Markarafenstraste 16.

Schulentlast . , besseres
Mädchen

zu 2)4jähr . Kind f. nachm, auf 1 .
Okt . gesucht . Näh . Weltzienstr. 36 , v.

Fleißiges , sauberes Mädchen,
das schon gedient hat , auf 1 . Okt.
gesucht : Georg -Friedrichstraße 25 ,
2. Stock . Ecke Durlacher Allee .

Ein fleißiges , braves Mädchen,
das schon gedient hat , gut waschen
Und putzen kann , auf 1 . Okt . ge¬
sucht : Waldhornstraße 31 , 2. Stock .

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann ,
bei gut . Lohn zum 1 . Okt. gesucht .
Näh . Jabnstratze 24 .

Ein braves , fleißiges
Mädchen

Gicht unter 18 I .) . das allen
Häusl . Arbeiten vorstehen kann,
findet auf 1 . Okt. Stelle : Herren -

Ordentl . Mädchen, welches alle
Häusl. Arbeit versieht u . zu Hause
schlafen kann , auf sofort gesucht :
Buchdr . Friedr . Knödel, Amalien -
straste 65 .

Ehrl , ordentl . Mädchen
mit guten Zeugnissen f. 1 . Okt . ges.
Näh eres Uhlcmdstraste '7 , 1 . Stock .

Einfaches Fräulein ,
das kinderlieb ist, zu 2 Kindern v.
2 und 4 Jahren für nachm, gesucht .
Näh. Krieastraste 26, 2. Stock .
. In kleinen Haushalt von 2 Per¬
ionen ein anständiges

Mädchen ,
welches selbständig gut kochen kann
u. die Hausarbeit mit versieht, auf
1 . Oktober gesucht :

Kaiierstrake 94 , 3. Stock .

es
kür Küche und etwas Hausarbeit
bei guter Bezahlung sofort oder
auf 1 . Oktober gesucht :

Beiertyeimer Allee 70 .

Gewandtes , junges Mädchen, d.
Weißnähen und feinbügeln kann,
auch zu frisieren versteht u . etwas
schneidert und auch in der Zim¬
merarbeit erfahren ist, sucht Stel¬
lung in gutem Hause zu 1—2 Kin¬
dern, oder Anfangsstellung als
Jungfer bevorzugt, auf 1 . Oktbr.
Gute Zeugnisse. Näh . Moltkestr. 39 ,
3. Stock ._

Suche für meine Töchter, 17- u.
15jährig , sehr gute Erziehung ,
Stellung als Kindermädchen; gute
Behandlung Bedingung . Offerten
erbeten Ang . Knhr, Photogr . Ate¬
lier , Bergzabern (Pfalz ) . Eintritt

Fraulein sucht Stelle in Kondi-
torei u. Cafs od. als Stütze der
Hausfrau , eventl . auch zu Kinder ,
auf 1 . Okt . Gefl. Off . unt . Nr .
3048 ins Taablattbüro erbeten.

Mädchen, 23 Jahre alt , welches
bürgerl . kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, sucht in gutem
Hause auf 1. Okt . Stellung . Off.
unt . Nr . 3050 ins Taablattb . erbet.

Ein Mädchen sucht Stelle m
einem Hotel a. Zimmermädchen p.
1. Oktober. Näh. Karl -Friedrich-

Ein älteres Mädchen sucht Stelle
als Beihilfe in der Küche. Gefl .
Offerten unter Nr . 30W ins Tag -
blattbüro erbeten.

Ordentliches Mädchen
sucht Beschäftigung in häuslichen
Arbeiten . Offerten unter Nr . 3041
ins Tagblattbüro erbeten ._

Fräulein ,
16 Jahre alt , welches 4 Jahre die
höhere Mädchenschule und zuletzt
die Handelsschule besuchte und mit
bestem Erfolg Stenographie und
Maschinenschreiben erlernte , sucht
als

Anfängerin
Stelle auf größerem Büro . Gefl .
Offerten unter Nr . 3027 ins Tag -

Junge Frau sucht Arbeit nn
Putzen oder Geschirrspülen, nimmt
auch gerne ein Kind an , od . bloß
untertags . Gefl . Off . unt . Nr .
3024 ins Taablattbüro erbeten .

Fräulein ,
im Schneidern und Weißnähen be¬
wandert , sucht Arbeit in od . außer
dem Hause. Offert , an R . R . Lach-
nerstr . 18 , Hinierh ., Part ., links.

Whttser Kssflsan«
erste Kraft , bilanzsichererBuch¬
halter , befähigter Organisator
und Propagandist , mit reichen
Warenkenntnissen der Mode¬
brauche , sucht per 1 . Januar
1914 in Karlsruhe Vertrauens¬
stellung oder Beteiligung .
Kaution zur Verfügung . Off .
unter Nr - 3042 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Jntell . jung . Mau «
gelernter Maler , 3 Jahre Schüler
der
der . . . .
sende Stellung , gleich welcher Art .
Off , u. Nr . 3040 ins Taablattbüro .

Nebenbeschäftiguug
sucht Hochbautechniker im Allsar¬
beiten von Eutwästerungsplänen
zum Anschluß an die Schwemm¬
kanalisation , bei billigst. Berechn.
Off , u . Nr . 3035 ins Tagblattbüro .

Junger Mann
mit Berechtigungsschein z . Einj .-
Freiwill . sucht p . 1 . Okt. kaufin.
Lehrstelle rn grötz. Fabrikbetriebe .
Gefl. Offerten unt . Nr . 3011 ins
Tagblattbüro erbeten ._Äufarbeiteü
von Betten u . Polstermöbeln wer¬
den am besten u . billigsten besorgt
im Polstergesch . Köhler, Schützen-
straße 25.

Iss Achvlieren und Herrichten
von Möbeln besorgt billigst : Wilh.
Köhler, Schreinermstr . , Maxau¬
straße 43, 3. St . Karte aenüat .
Reparaturen ULwaren
Ankauf von altem Gold , Silber
und Platin . Karl Schußler , Gold¬
schmied , Kaiserstrahe 133 , Eingang
Kreuzstraße .

VkrjteigervWL
von Fahrnissen u . Waren werden
jederzeit bei billigster Berechnung
prompt ausgeführt .

L . Gräber , Auktionator .
Telephon 2291.

I lkMiike
Einfamilienhaus
Südendstraße 1 ,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , aus
1 . Okt. d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufen .
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienftraße 47.

Kleine Billa ,
reizend schönes Häuschen, enthal¬
tend 9 große, schöne Zimmer , Diele
rc., hochmodern ausgestattet , ist
zum billige» Preise von 37 000 ^
zu verkaufen . Gefl . Off. unt . Nr.
3021 ins Taablattbüro erbeten.

Haus-Tausch.
In bester Lage der Südstadt ist

rin rentables , gut erhaltenes Hans ,
nnr mit 1. Hypotheke belastet, ge¬
gen ein Doppelh., 3 u . 4 Zimmer
oder einfaches 5 Zimmerbaus , zu
vertauschen. Lage südwestlich od.
westlich . Aufzahlung kann
erfolgen . Gefl . Off . unt . Nr.
3030 ins Taablattbüro erbeten .
Gute Rentenhänfer .

Ein neuerbautes 5 Zimmer¬
wohnhaus , Herrschaft !, eingerichtet,
Elektrisch , Gas u . Etagenheizung ,
sowie ein neuerbautes , neuzeitl .
eingerichtetes 4 Zimmerwohnhaus ,
in bester Lage, billig zu verkaufen.
Gefl . Offerten unt . Nr . 3049 ins
Tagblattbüro erbeten .

Hasstsvsch geg. B . -Wes .
Eine elegante Billa in B . - Baden,

enthaltend 9 Zim . rc. sowie ein
Block Banplätze an fertiger Straße ,
schönste Höhenlage, sind gcg . ein
hiesiges Haus zu vertauschen. Aus¬
zahlung in jeder Höhe kann er¬
folgen. Gefl . Off . unt . Nr . 3023
rns Tagblattbüro erbeten.

Haustansch Bruchsal .
Ein 3 )4 stückiges 3-Zimmerhaus

mit angrenzendem Bauplatz, nahe
am Hauptbahnhof gelegen, nur m .
erster Hypothek belastet, ist
gegen ein hiesiges kleineres Hans
am liebsten in der Südstadt
zu vertauschen. Off . unt . Nr . 3026
ins Tagblattbüro erbeten .

In lebhafter Industrie - u . Gar¬
nisonsstadt ist in bester Lage sehr
gutgehende
Buchbinderei mit Buchhandluug
mit od . ohne Haus kranrheitshalb .
sofort billig zu verkauf. Gefl . Off.
u . Nr . 2944 ins Taablattbüro erb.

Wegzugshalber zu verkaufen :
l Bettstelle mit Rost u . Matratze ,

Nähmaschine, Ehreiser -Herd und
Brockbaus Lexikon : Kaiserstr . 249 .

Zwei vollständige, sehr
schöne Bette »

mit hohem Haupt , 1 Chiffonniere ,
2 Nachttische . 1 Tisch , 1 Konsole-
Spiegel , 2 Rohrstühle , 1 Herd, alles
sehr gut erhalten , billig zu verkau¬
fen : Sofienstratze 144, 2. Stock .

Bullst . Salon -Garnitur ,
Stil Louis XV . (in feinster Holz¬
schnitzerei u. Seide , Konsole, Vi¬
trine , Seidenvorhänge , Fauteuils
u . Tisch ) , ferner eine Kommode,
eine gew ., eis. Bettstelle zu verkau¬
fen infolge Wegzugs . Erfr . Bun-
senstraße 10 , 3 . Stock , rechts.

Schlafzimmer -
Einrichtung , schone Helle, für nur
165 „t( z . verkauf . Möbelh . Werner ,
Schloßplatz 13, Eing . Karl -Fried -
richstraße.

2 mass. Pol . Bettstellen , Üochh.,
L 45 alt . Bett 25 Sofa 18
schöne Waschkommode 20 Di¬
wan sehr bill . zu verk. : Ludwig-
Wilbelmstr . 18 , Hof.

Zu verkaufen : 1 gr . Sofa , fast
neu , in Herren - od . Eßzimmer , 2
große Polsterstühle , großer Brüst .
Teppich , Portieren usw . Näh.
Karlstraße 30 . 2. Stock.

Bertiko
billig abzugeb. : Erbprinzenstr . 28,
3. Stock , rechts.

Billig zu verkaufen:
1 Trumeau , 2 Schreibtische, 1

Kronleuchter (5 fl .) . 1 Lüster (3 fl.)
für Gas , 2 Schranke , 1 Chiffon¬
niere , 1 Regulat . , versch . Spiegel ,
große Anzahl Bücher, 1 kompl .
Bett , 1 Äücheretagere , Tische , 1
Standleiter , 10 m Schlauch für
Hof od. Garten , 1 Waschmaschine ,
versch. Fahnen , 1 Flaschengestell u.
verich . mehr . Mühlburg , Bachstr .
58. 3 Trevven .

Reftkaufschilling
zu verkaufen gegen Nachlaß. Pr .
Bürgschaft wird gestellt. Gefl . Off.
unt . Nr . 3060 ins Tagblattb . erbet.

Villen i» Mrlsriihc-MisW,
Waldstraße 10 und 12, herrliche , gesunde Lage , moderne, gute Aus¬
stattung , schöne Gärten , zu coulanten Bedingungen

zu verkaufen event. zu vermieten .
S . Seidemann , Architekt, Heidelberg, Blumenftr . 13 . Teleph . 1313.

Waren -Schäfte
sehr schön, 50 bis 60 Zentimeter
tief , billig abzugeben : Philivv -
straße 19.

Gut erhaltenes
Erstlingsbett

zu verkaufen : Vorholzstr. S6 l .

Nähmaschine ,
gut erhalten , wie neu , zu 48 „U
unter Garant . , ist sof. wegen Nicht¬
gebrauch zu verkauf. Anzusehen
Zährinaerstr . 10 , Hinterb . , 1 . St .

Ein Pianino
wird billig abgegeben: Ludwig-
Wilbelmstraße 5 , vart .
Ns vierMeriger Has-Mges
billig abzugeben : Lachnerstr. 17,
2. Stock.
Starkes Herrenrad

für 25 ^ zu verkaufen. Näheres
rm Laden Bernbardstraße 4.

Herrenfahrrad , wre neu , Torp .-
Freil . , 2 Jahre Garantie , billig ab¬
zugeben : Goethestr. 17, 3 . St . , r .

Herren -Fahrrä - er ,
erstklast . Marken , Freil . , weg . all¬
zugroß . Abschluß , sowie gebrauchte,
von 26 an , billig zu verkaufen :
Marienstr . 15 , 2 . Hof.

Klappsporrwagen
mit Dach , Eisfchrank, Kinderlieg¬
wagen , Regulateur , fast neu , billig
abzugeben : Lachnerstr. 18, Part ,
rechts.

Ein Fahrstuhl
u . eine Mandoline billig zu ver¬
kaufen : Erbprinzenstraße 26 im
Hof, rechts.

Ein ganz neuer , sowie e . getrag .
Herrenanzug , für Herbst u. Wirst,
und ein Ueberzieher» f. mittl . Fig .,
bill. zu verkauf. : Jollystr . 21 III .

Gut erhaltener Gehrockanzug
u . Ueberzieher. für schlanke Fig .,
billig zu verkaufen : Bachstr. 32,
2 . Stock, links.

Hochmod ., rostbraun . Boilekleib,
reich mit eingefärbten Spitzen , für
15 und elegant ., graues Kleid,
Gr . 46 , mit mod ., gerafft . Rock u.
Jacke , Anschaffungspr. 200 für
35 ^ zu verkaufen beim Schloß-
vlade. Näh. im Taablattbüro .

Heed
mit Kupferschisf, Wärmeofen , Mes¬
singstange, weg . Anschaffg . eines
Gasherdes für 30 zu verkaufen.
Näh . Herderstraße 5 , 2. Stock.

Wegen Wegzug: Gußeis . Herd,
borzügl. im Brand und Backen, f.
18 zu verkaufen : Rüppurr , Hed-
wigstr. 9, 2 Min . Haltest. Gartenst .

Zu verkaufen
1 Email -Herd, 2 Dienstbotenbet¬
ten , eiserne Bettstellen, 2 eintürige
Kleiderkästen, 1 Ladenwage mit
Gewichten, 1 Bäckerwagen, 1 stark.
Küchenschait : Lessinastr. 43 , vart .

Ein schöner , zweilöchr .
Herd

ist wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen : Gartenstr . 8, S -, 3 . St ., r .

Billig zu verkaufen
1 gut erh . Herd mit 4 Löchern , 1
kl. Herd mit 2 Löchern, 1 Oval -
Ofen , 1 Füll -Ofen.

Kavellenstr. 52 im Hof.
Billig zu verkaufen

1 Dauerbrandofen (Musgravesori¬
ginal ) , 2 Wareuschränke mit Glas¬
verschluß , 1 kl . Pult , 1 Bretter¬
schaft , 1 Tisch rc . : Akademiestr. 39,
Werkstätte.

Gelegenheitskanf .
Schöner Gasofen , wie neu, we¬

nig gebraucht, statt 125 bloß
50 „K, schöner elektrischer Ofen , wie
neu , wenig gebraucht, statt 120
bloß 45 L , elektrischer Kraftmes¬
ser, System Aron , statt 90 -4( bloß
15 Parkstraße 15 . 3 . Stock .

Konditor -Backofen ,
gut erhalten , sofort zu verkaufen :
Berabausen . Brückgasse 6.

Gasiüster ,
3 flam ., wenig gebraucht, billig ab¬
zugeb . Näb. Vbilivvstr . 1 , Ecklad.

Wlnift»,
und Larnpenteile , große Auswahl ,
billigste Preise : Adlerftraße 44 .

Eine neue Badeeinrichtung ,
Kohlenfeuerung , für 146 ^ zu ver¬
kaufen : Sedanftraße 1 .

Badeeiurichtung ,
Zinkwanne u . Kohlenofen (ganz
Kupfer ) , wegzuashalb . für 50 ^
Hu verlaufen : Roonstr. 10, vart .

Zu verkaufen ein Eisschrank,
mittelgroß , ein Garderobeständer
(Säule ) u. verschiedenes: Garten¬
straße 23 , 2 . Stock .

Billig zu verk. versch . Gaslam¬
pen , Linoleum , eis . Waschtische ,
Herrenkleider, Kostüme f. 14—-l6j .
Mädch . , Mäntel , Blusen . Händler
verbeten. Sofienstratze 120. 2. St .

Wir setzen von heute ab unser

Tapetenlager ,
moderne Muster, dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -
rmd Berkaufsgenofsenschaft der
Tapezierer , Markgrafenstratze 4l ,
2. Stock , Seitenbau .

Neu eingetroffen !
SelegeOeilMA

Stoffe für Blusen , Kleider
und Hemden , farbige
Läuferstoffe und Bettvor¬
lagen, Mull - und englische
Tüll -Borhänge , einfach und
doppelbreit, ferner echte Ka -
methaarbettderke» mit kleinen
Webefehlern zur Hälfte des
Wertes zu verkaufen : Lessing¬
straße 33 im Hof.

Wer NnL> KraMiiuder,
gebrauchte u . neue , sind billig zu
verkaufen : Ed. Becker, Küfermei¬
ster, Durlacherstraße 57.

bEeerjehllllge <Aück
"

Mk. i ^o
zu verk. Bestellung , werden angen .
Lessmgstr . 49 p . u . Lachnerstr . 1 p .

Pferd -Berkanf .
Sj ., kräftig . Fuchswallach (Rasse¬

pferd ), 175 groß, ein- u . zweispän-
nrg gut eingefahren , wird unter
voller Garantie abgegeben. Der¬
selbe eignet sich auch sehr gut als
Reitpferd . Näheres bei Scheib ,
Kornerstraße 33/35, 2 . Stock .

Bernhardinerhnnd
zu verkaufen :

Kaiser -Allee 27, 3 . Stock.

Sllllksmclie
Haus zu kaufen gesucht ,
kleineres , in der Leopold-, Sofien -
Amalienstraße , in welchem eine
Werkstätte errichtet werden könnte.
Gefl . Off . unt . Nr . 2976 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Fahrrad reges Malerarbeit
gesucht. Gefl . Off . unt . Nr . 2952
ins Tagblattbüro erbeten .

Lexikon gesucht.
Meyers - oder Brockhaus-Lexikon ,

schon gebraucht, zu kaufen gesucht .
Off , u . Nr . 3038 ins Taablattbüro .

Altertümer
Gemälde, Kunstgegenstände werden
zu den höchsten Preisen angekauft .
Wenden Sie sich anSvezialges chäft

Kunst- u . Antiauitätenhandlung
Max Sasse,

Waldstraße 12. Telephon 3464.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,
Stiefel , Uhren, Gold, Platins ,
Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke, Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft, mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerten erbittet
An- «. Berknnfs- Geschäft
Mrrllsrrle«r». 22.

Telephon 2015 .

Doppel - Haus ,
neuzeitl . eingerichtet, 2X3 Zim¬
mer im Stock , in der Südwest - od.
Weststadt gelegen, zu kaufen ge¬
sucht . Off . nnt näheren Angaben
(insbesond . Preis u . Einnahme aus
Mchte) unt . Nr . 3056 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Milchhandlung
m kaufen gesucht . Gefl . Off . unt .
kr . 3047 ins Tagblattbüro erbet.

Zu kaufen gesucht werd . 2 gebr.,
n . gut erhalt . Betten (aus gutem
Haushalte ) , kompl. od. auch nur m.
Rost u . Matratze rc . Gefl . Off . u.
Nr . 3025 ins Tagblattbüro erbeten.

Schreibbüro ,
ein gebraucht ., gut erhalt ., nuß¬
baumfurniert , zu kaufen gesucht.
Gefl . Off . unt . Nr . 3032 ins Tag¬
blattbüro erbeten,
Gebr . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 3039 ins Taablattbüro erbet.

Ein gut erhaltenes Dienstboten-
bett (eis. Bettstelle) wird zu kaufen
gesucht . Gefl . Off . mit Preisang .
unt . Nr . 3059 ins Taablattb . erbet.

Starkes , gut erhaltenes
Fahrrad

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 3045 ins Taablattbüro erbet.

Gilt erhaltener Dauerbrand¬
ofen zu kaufen gesucht . Gefl . Off .
unter Nr . 3052 ins Tagblattbüro
erbten . ^

Gebrauchte Möbel ,
einzeln , sowie ganze

Haushaltungen
kaust tortwährend zu hohen Prei¬
sen.

D. Gutmann , Rudolfstraße 12.

Wertvolle
Altertümer kaust auswärt . Privat¬
mann zu reellen Preisen (Porzel¬
lan , Slkbersach ., Miniaturen , Ge¬
mälde, kostb . Schmuck) . Strengste
Diskretion , Besichtig , am Platz.
Gefl. Off. unt . Nr . 2816 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

I « kaufen gesucht
Herren u . Damenkleidcr , Schuhe,
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Ars« S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23. Bitte um Nachr.

Ich kause
fortwährend getr . Herren - und
Damenkleider , Stiefel , Weißzeug,
Vorhänge, alte Möbel, Speicher¬
kram,

rrt, Brunnenstraße 5.
Ankauf.

Altmetalle, Lumpen , Papier , Mö¬
bel , Kleid. , Schuhe, Keller- u . Spei -
cherkram. Zahle den höchsten Preis .
Gottl . Krebs, Durlacherstr . 47, Hth .,
2 . Stock .

Assisi,
altes Ziun und Blei kaust fort¬
während zu höchsten Preisen
l .üM8rettcdveiSer.3imlliießttti
Karlsruhe (B.) , Herrenstraße öv .

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,
werden angekauft : Waldstratze 4 ,
Hinterhaus , 2 . Stock .

MeriM
Wer erteilt einem „Quintaner "

während den Nachmittagsstunden
Unterricht in lateinischer Sprache ?
Nachricht , mit Vergütungsanspruch
u. Nr . 2961 ins Taablattbüro erb .

Oberprimaner
erteilt gründl . Nachhilfe bei mäß .
Honorar . Gefl. Off . unt . Rr . 3053
ins Taablattbüro erbeten .
Gründl . Klavierunterricht
w . erteilt : Kaiserstr . 79, 3 . Etage .
Gründl . Biolinunterricht w . erteilt :
Für Anfänger , wöchentl. 2 Std . ,
12 für Vorgeschrittene nach
Prof . Sitt und Sevick , mit Har¬
monielehre nach Prof , Jadassohn ,
monatl . 20 Näh . Sofienstr . 154 ,
1 . Stock, links.

Seilenbreller,
trocken, 2,0—4,5 m lg . , 16 mm dick ,
15—30 om u. darüber breit , in
rein u . halbreiner Qualität , grö¬
ßere Partie , auch teilweise abzu¬
geben bei Ehr . Keller in Calmbach.

Inliabev 6 . Iitlm3nn-/g-lttei'
ffoipkotogi-Zph

^aiseiLtiaKe 225 leleplioo llr. 100

^ ItvekiommieiieZ fkellei M
alle f^äcliek clev pliotogiapiiie

in liöctistei- Vollendung.
Hegmnciet 1860 .

kNlMM I.kür cken Inneren unck internationalen
Verkehr (exkl. Kuklanck) sowie kür
cien llevanteverkekr mit backisckein
8tempel , mit ocker okne ffirmen-

unck sonstige stinckrucke

SsSlsksllssss ?
_ _ __ __ Verlag iles Karlsruher Tgßdlattes .

8ock « i » o1 «

» kan ,
Nalllatr . »5 .
7G. 2849 .
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Ich kann es mir leisten
die feinsten Weine und die
teuersten Zigarren zu genießen,
trotzdem trinke ich statt des teu¬
ren Bohnenkaffees den billigen
Seeligs kandierten Korn¬
kaffee. Grund: Ärztliche Ver¬
ordnung! Diese zu befolgen
fällt mir leicht, da Seeligs
kandierter Kornkaffee nicht nur
gesund und billig, sondern auch
sehr wohlschmeckend ist.

I
« li

2um kesucbe meiner beule eröttneten

iH MMIIIW5WIIII8

beebre ick micb erZebenZl einrulaäen

Ic cüsi
'

tKrsmer

! perlllI - 8eMkt kiir llmeil - mul KUiüer - IIllte

22 k^ LiH7l- ^ r7»« «1»7L«:1»sk »7LiÜ « 22 .

8

Ur Wirte und Wikknerklillser
empfehle ich billigst meine in be¬
kannter Güte nur selbst einge¬

machten großen und kleinen

Essig-Gurken,
Salz- Gurken,
gebrühte Bohnen

Salz -Bohne « .
Sauerkraut .

Es wird in jedem Quantum ab¬
gegeben, aberGebinde mitbringe «.Nur im Svezial -Einmachgeschäft

Kauvrechtstraße 18.
Mathias Jrrng .

vle Smrriigteii
beim IllllvierlM

sind :

L- ipp
Uitmllllse

Uönisek
käsn vsrglsioks .

Origmalprsislistsn ru Oisnstsn .
^ Ilsinvsrtrstung und ksgsr

Tvklsilv ,
Karlsruhe i. 8 ., Oouglssstr . 24 .

MI« ilmdeii-iliiM
MI« «Mk-lMIt»
Mv Ilold«»««
M>« lekM Ilm

snipkiskN in nsivl, « »» ktunmskl

i. ull *» !g 8plsika

Ueiisnlllung vkoonisviisn

-I- -4-
ohne Operation , nach Thure Brandt und Naturheilmethode .Anwendungsform: Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungeu derGelenke, Muskelrheuma , Ischias , chronische Beinleiden und
Fettleibigkeit . Heißluftbchandluug , elektromagn. Massageund Gymnastik. Elektrische Zwei -, Drei - «. Vier -Zellenbäder

nach vr . Sohnes medizinische Bäder .
l^ LU Nk . Usnoussü , Ksi861'8tl'. llk, 2 Ikkpp .Vom Arzt ausgeblldet . Beste ReferenzenSprechstunde « vorm . 111 Uhr und 3 - 6 Uhr nachmittags .

Locdbüebleiil
kür dis Lounttnng äsr Losbkisto
gvbvktvt 30 ktg . — 2n bsrisbsn
durch Hollo Lnobbanlllnu » .

keine^t L Lllm-Wier
kLissrstr . L2S . — 2L73 .

8 vlionen «i» 1« SsiinniIInng n « »»ii» « i» nn «> Sngaklivbsn

rott «dmenllll ruimMev . - ttMgetreller rnlnimlilr mü klmbev.

HerrentSlrLÜe d N .

Lsmstss , 20. 8eptsmbsr ISIS
nsobmittsgs 3 ttbr Lsginn.
TonnksgS 2 Ubn ösginn .

Ille lcliSiille krmi üer löelt
6ie rei^enüe ffranrösin Luranne Orsnclsis
in clem üreialcti § en füm-Lcksuspiel

IllllllllttttttttlttllttttlttlNINIIIllllMttllllllttllllttlNNIMMllttUIllMMUIIlMIttttM

! ü > vlilll ! lelieii >
- Qroöes OeseN8ck3s1s6rLma in 3 Xus^üZen. -
^ In826niert von Herrn Rene O 'Xucti^. ^
^ stlLUptäar8teIIer : ^- ^ULna Lanti, LLn^erin . . . . . . . ffrüulein ^une XMc -
^ Zu^snne, ikre 3'ockter . * , * ^- ködert 6e diavul . Herr XI. Vinot ^V Krinr verlass . dlerr Keppens ^- Viärquls

'strebosL . dlerr l.e Oo8set -
- Mieter , Leciiente U8W. -
^ * X^lle . Suranne Orsnilais . D
ttMIIIIIIIIIIIIMMIlttlllttllllUIIIIIIUIIllttllllttllttMINIMMIIIIIIUttlttlMIUIIIIMU

Suranne Orandais , krüker Diva der komischen Oper in Paris , wurde für denHilm entdeckt von keon Oaumont Paris . Sie war jahrelang der 8tar derOaumontscken kilmkabriken, in deren eigenartigen Lcköpkungen sie stets dieführenden Pollen kreirte . Xus den Oaumontscken kilms sind die blamen derDarsteller prinzipiell nickt angegeben und daker kommt es, da6 LuranneOrandais rwar dem Kinopublikum längst als entrückende Darstellerin von un-
vergleicklickem kiebrett bekannt isi , aber okne ikren blamen ru kennen ,kin deutsches kilm-8)mdikst Kat die einrigscköne kilmaktnce miteinem 8iabe kranrösiscker 8ckauspieler und pegisseure Oaumont ab¬
spenstig gemacht und bringi eine rekn kilms umfassende Kunst-8erie heraus ,die die rettende Orandais rum iVlittelpunkt haben . 8uranne Orandais ist der
Oegenpol der Dänin ^ sta blielsen . Wirkt diese durch ihre düstere Dramatik ,okne besondere weiblicke peire , so kasriniert die Orandais durch ikren eigen¬artigen kiebreir jedermann , der sie im Krim siebt , kraul sin Orandais ist derbesondere kiebling unseres Kaisers . 8eine lViajestät ILLt sich mit VorliebeOrandais kilms vorkükren und die Künstlerin singt alljährlich im Lerliner
Königlichen 3cklok in den liok-Konretten .

vss slleiniZe VorkübrunZsrecbt kür üie Sursnne Orsndsi8 -
8erie baden üie k. icbl8piele Karlsruke erworben .

Vor üem Oranüai ' 8 film :
k^ilm - 0epe8cben . Optische kerickterstattung der l-icktspiele .
k^üel 8ei cier ffiien8cb . Drama in l ^ Kt.
Ob ne Irick kein Oesckäkl . kustiger 8ketck .
I 'urin unü 8eine Monumente , italienisches Aädtediki .

XlU8iI <Lll8cIie IIIu8tr3tion :

! vss prsgsr Xsmmsrqusristt . s
^ I. Violine : Konzertmeister V. Littner . l II . Violine : kians Palm . ^^ Lello : Arthur Oulbin . > klügel : Ignar 8auer . s
^ Die musikalischen Leistungen dieses Künstier -Ouattetts sind unerreicht in ^^ ihrem Oenre und verdienen die grollte keacktung des Publikums . ^. . . . .

«L« »»
ll . platt SO I platr S « U, Sperrsitt 80 kalkon L-—,kalkonloge A-2ST , kremdenloge L. SO »

ölr . 22 .

SIMM Iv lllilillllg, »eil ri . Lpteiiiliek . 5 Mir MIIIII.

ÄllllllllÜ üu -Lt-ii,
Oesellsckattsschauspiel in 3 ^ kten

nn »»«L «L » »s SN »»»LM «
U . plstr MS pkZ ., I . plutr pkZ ., I. o § e VO pk § .
8o » i» 1sg » d « ginn « n Nie Voi - skoNungsn in boiNon

Hio » kei »n un » 2 Uk >» nsvkniittsg » .
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Amtliche Bekanntmachungen.

Freiwillige Grundstücksverfteigerung .
Auf Antrag des Konkursverwalters wird das folgende Grund¬

stück der Kaufmann Peter Verwimv Eheleute in Karlsruhe am
Freitag , den 86. September 1913 . vormittags 9 Ubr .

-m Notariatsgebäude Adlerstrahe 28 öffentlich versteigert :
' Gemarkung Karlsruhe : Lgb .- Nr . 2746 a : 1 a 65 qm Luisen -
ktrabe 35 - . Darauf : ein vorn drei- , hinten vierstöckiges Wohnhaus
mit Kniestock und ein dreistöckiger Wohnanbau . Erwerbspreis 1911 :
zg oaa Mark .

Die Versteigerungsgedinge können auf der Notariatskanzlei und
beim Konkursverwalter , Herrn Rechtsanwalt Klinkowström , Herren -
strabe 17 , kostenlos eingesehen werden .

Karlsruhe , den 18. September 1913.
Groüb . Notariat VIII .

Freiwillige Grundstücksverfteigerung .
Die Erben der am 28 . Avril 1913 verstorbenen Maurer Josef

Butz H Witwe , Sofie geb . Braun , in Bulach lassen am
Dienstag , de» 7. Oktober 1913, vormittags 9 Ubr .

u«f dem Ratbaus in Bulach durch das Unterzeichnete Notariat die
nawoerzeichneten Grundstücke der Gemarkung Bulach öffentlich vev
steigern:

Lgb .-Nr . 101 : 90 qm Hofreite im Ortsetter .
Hiervon gehört hierher die Hälfte .

Lgb .-Nr . 101b : Hofreite 3 a 33 qm ! im Orts -
Hausgarten 3 a 89 qm > etter
zusammen 7 a 22 qm .

Auf der Hofreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , eine Scheuer mit Stallungen , ein Schopf
und Schweineställe . Hiervon gehört hierher : der
untere Stock des Wohnhauses mit der Hinteren Hälfte
des Kellers , die obere Hälfte der Scheuer mit Stal¬
lung und Schweineställe .

Lgb .- Nr . 101 « : 15 qm Hofreite im Ortsetter ,
Lgb .-Nr . 103 : 42 qm Hofreite im Ortsetter ,

zusammen geschätzt zu . . 5800 M
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des

Notariats und beim Bürgermeisteramt Bulach gebührenfrei eingesehen
werden .

Karlsruhe , den 16 - September 1913-
Grostb . Notariat V .

Bekanntmachung.
Die Erneuerungstvabl der Beisitzer
des Gewerbegerichts betr .

Die Feststellung des Gesamtergebnisses der Erneuerungswahl
der Beisitzer des Gewerbegerichts findet

Dienstag , deu 83. Sevtember ds . Js . . vormittags 11 Ubr .
im großen Ratbaussaale in öffentlicher Verhandlung statt .

Karlsruhe , den 19 . September 1913.
Der Stadtrat .
Or . Horstmann . Raab .

Bekanntmachung.
Das von der Stadtgemeinüe Karlsruhe erworbene

WM" Gut Schöneck -W >
auf dem Turmberg bei Durlach mit einem vierstöckigen Kurbaus
(20 Fremdenzimmer ) und groben Restanrationssälen sowie ausge¬
dehnten landwirtschaftliche » Nebengebäuden soll auf 1 . Oktober ds . As.
an einen tüchtigen Gastwirt , der sich aus landwirtschaftlichen Betrieb
versteht , neu verpachtet werden .

Das in landschaftlich hervorragender Gegend auf der Höhe des
Turmbergs , in der näheren Umgebung der Stadt Karlsruhe gelegene
Gut , umfaßt rund 600 a und ist vorzüglich geeignet zum Erholungs¬
aufenthalt für Kurgäste und Ausflügler .

Bei der Auswahl des Pächters wird vor allem darauf gesehen,
datz der Wirtschaftsbetrieb in einer soliden und dem Bedürfnis des

( Publikums entsprechenden Weise geführt wird .
Nähere Auskunft erteilt das städtische Hochbauamt dahier , wo¬

selbst auch Formulare für den Pachtvertrag bezogen werden können .
Hachtangebote sind unter ' Angabe der jährlichen Pachtsumme

bis spätestens 88 . Sevtember ds . Js . bei uns einzureichen.
Karlsruhe, den 5 . September 1913-

Der Stadtrat .
Or . Pau l . Lacher .

Va8 kankkau8

Veil I_» HomburZer
Karlstrssse 11 Karl 8ruke lei . 36 u. 208

besorgt alle in äns kanlckacb cinseklaxenäen Oesckükte.

»NsWNM ÄN WM
Montag , den SS . Septbr . ISIS , «m Uhr nach¬

mittags , zn Salmbach , Kreis Weißenburg, im folgenden Lokale ,
lassen die Kinder des verlebten Wirtes Karl Margrafs in
Eigentum versteigern :

6,05 Ar Hofreite, Wohnhaus mit Hof, Scheuer, Stal¬
lungen, Schuppen und Gärtchen zu Salmbach an der Haupt¬
straße, in welchem Anwesen die gutgehende Wirtschaft
„Zum Faß " betrieben wird.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete

Kaiser!. Notar
H . Wiltberger

zu Lanterburg i Elf.

Städtische Volksbildungskurse.
.Wir beabsichtigen, in der Zeit von Mitte Oktober dieses Jahres bis

Mitte März nächsten Jahres Unterrichtskurse in Schön- und Recht -
fchrerben , Literatur , französischer Sprache , Buchführung und Korrespon¬
denz , Rechnen. Stenographie , Bürger - und Gesetzcskunde zu veranstal¬
ten , an denen Personen jeden Alters und Geschlechts unentgeltlich teil¬
nehmen können. Der Unterricht umfaßt für französische Sprache 20
Wochen mit je 2 getrennten Wochenstunden , für die übrigen Unter¬
richtsfächer 20 Abende mit einer Unterrichtsbauer von je 1 Stunde 40
Minuten .

Anmeldungen zur Teilnahme an den bezeichneten Kursen werden
im Schnlzimmer Nr . 1 der Markgrafenschule (Markgrafenstraße 42 ,
1 . Stock , Eingang Kreuzstratze) am 22., 24 . und 26 . September , für
Französisch außerdem vom 29 . September bis 3. Oktober, jeweils abends
von 8 bis 9 Uhr entgegengenommen . Daselbst wird über alles Nähere
Auskunft erteilt .

Solche Personen , die am Unterricht in Französisch teilnehmen wol¬
len, haben bei der Anmeldung ihr letztes Schulzeugnis vorzuweisen.

Karlsruhe , den 15. September 1913 .
Der Stadtrat .

Or . Kleinschmidt .
Bekanntmachung.

Nr . 471 . Für die diesjährigen hoben Feiertage werden an unselb¬
ständige Söhne und Töchter hiesiger Äemerndeangehöriger Synagogen¬
plätze unentgeltlich abgegeben, sofern deren Eltern für sich selbst Plätze
in der Synagoge gemietet haben.

Unselbständige junge Leute und Mädchen, welche in hiesigen Ge¬
schäften angestellt sind , können gegen Vorauszahlung der festgesetzten
Taxe von 3 «4t , soweit Plätze verfügbar sind, solche für die hohen Feier¬
tage erhalten . Schriftliche Anmeldungen haben längstens bis zum
24 . September an den Shnagoaenrat zu geschehen .

Fremde , welche während der hohen Feiertage den Gottesdiensten
anwohnen wollen, haben eine der Lage der verfügbaren Plätze ent¬
sprechende Taxe zu bezahlen. Zugleich machen wir unsere Gemeinde¬
mitglieder darauf aufmerksam , daß den Kindern unter 6 Jahren der
Eintritt in die Synagoge untersagt ist, und daß unsere Diener diese
Anordnung streng zu überwachen haben.

Die Karten für die Plätze können am 28 . und 29. September im
Synagogengebäude bei Kastellan Hirsch in Empfang genommen wer¬
den .

Karlsruhe , den 9 . September 1913 .
Der Synagogenrat .

Verein siir nem ZrineiklckW nid Fmtiknltir
Karlsruhe .

Die Turnkurse für Damen und Kinder beginnen am 1. Oktober
und dauern bis 1 . August 1914 mit Ausnahme der Schulferien .

Uebungszeiten jeden Mittwoch und Samstag :
von 3 bis 4 Ubr Turn - und Tanzkurs für kleine Mädchen u . Knaben ,
von 4 bis 5 Uhr Turn - und Tanzkurs für größere Mädchen u . Knaben ,
von 5 bis 6 Uhr l . Damenkurs (für Anfängerinnen ),
von 6 bis 7 Uhr ll . Damenkurs ,
von 7 bis 8 Uhr Hl . Damenkurs .

Leiter der Damenkurse : Herr Oberturnlehrer Leonbardt , Assi¬
stent an der Großh . Turnlehrerbildungsanstalt .

Leiterin der Kinderkurse : Frl . A . Zahn , Lehrerin .
Diese Kurse finden in der Turnhalle der Goetheschule , Garten¬

straße 5 , statt .
Preise der Kurse : Mitglieder entrichten 15 Mark , Nrchtmit-

glieder 20 Mark .
Der Beitrag wird in der erstem Turnstunde erhöbe « .
Turnkurse für erwerbstätige Frauen und Mädchen .
Mittwoch von 8V- bis 9V - Uhr , in der Turnhalle der Töchter¬

schule , Kreuzstraße 15.
Preis : Mk. 10 .— in halbjährlichen Raten zu bezahlen .
Auskunft wird erteilt und Anmeldungen werden angenommen :

jeden Donnerstag von 6 bis 7 Uhr in der Auskunftsstunde in der
Töchterschule Kreuzstraße 15 , 1. Stock links , täglich von 2 bis 3 Uhr bei
Fräulein Specht , Mathystraße 13 und täglich von 3 bis 4 Uhr bei
Frau Or . Sternberg , Hirschstraße 39.

Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Nachdem nunmehr der neue Ge¬

meindebeschluß über die Herstel¬
lung und Unterhaltung der Geh¬
wege mit dem 26. Auyust d . I . in
Kraft getreten und öffentlich be¬
kannt gemacht ist, werden die
Grundstückseigentümer noch insbe¬
sondere darauf hingewiesen, daß
von diesem Zeitpunkt an in jedem
Falle die erstmalige Herstellung
einer festen Gebwegdeckung von
der Stadtgemeinde gegen Entrich¬
tung der festgesetzten Gebühr vor¬
zunehmen ist . Die Grundstücks¬
eigentümer wollen Hierwegen recht¬
zeitig bei uns Antrag stellen.

Die Herstellung der festen Dek -
kung durch den Eigentümer selbst
ist nicht mebr zulässig. Sollte dies
trotzdem geschehen, so würde dem
Eigentümer , abgesehen von den
Ungelegenheiten , die sich für ihn
aus der Nichtbeachtung der Vor¬
schrift ergeben würden , auch der
Nachteil erwachsen , daß er bei der
sväter erforderlichen erstmaligen
Erneuerung den in 5 Absatz 2
des Gemeindebeschlusses festgeleg -
ten Satz von 3 «4( SO ^ für den
Quadratmeter zu entrichten hätte.

Karlsruhe , den 17. Sept . 1913 .
Städt . Tiefbauamt .

Zivangs-Ner-tigerung.
Montag , den 22 . Septbr . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bollstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Pianino , 2 Büffets , 2 Sviegel -
schränke , 2 Vertikos, 1 Bücher¬
schrank , 3 Schreibtische, 7 Schränke,
1 Klavier , 3 Sofas , 1 Fauteuil , 3
Kanapees , 1 Chaiselongue m. Decke,
1 Trumeau , 3 Betten , 3 Tische, 12
Bilder , 1 Serviertisch , 1 Eisschrank,
1 Kleiderständer , 1 Spieluhr , 1 Bo¬
denteppich, 1 Ofenschirm, 1 Näh¬
tisch, 1 Badeeinrichtung , 1 Gas¬
lampe , 1 Wanduhr , 4 Sessel, 1
Schwenkmaschine, 2 Ballen Sohlen¬
leder, 123 Flaschen Wein (Deides-
heimer ) .

Daran anschließend an Ort und
Stelle 2 schwere Lokomobile , 2
Drehbänke .

Die Versteigerung der Flaschen¬
weine findet voraussichtlich be¬
stimmt statt .

Karlsruhe , den 19. Sept . 1913 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts u . Kauf¬
manns Ferdinand Theod . Hornung
in Rutzheim soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen :

Hierzu sind verfügb. 281 .61 «K,
Zu berücksichtig , sind

bevorrechtigte For¬
derungen 3.06 «4(.

Nicht bevorrechtigte
Forderungen 1 392 .87

Das Verzeichnis der zu berück¬
sichtigenden Forderungen kann auf
der Gerichtsschreiberei des Großh.
Amtsgerichts III hier einge¬
sehen werden .

Karlsruhe , den 18. Sept . 1913 .
Der Konkursverwalter :

Otto Steinel , Rechtsanwalt .

Welschneureut .

Schminefasel - Versteigerung .
Die Gemeinde versteigert am

Samstag , den 20 . d. MtS.,
nachmittags 5 Uhr ,

im Hofe des Faselhalters , Haus
Nr . 83, einen jungen Schweine¬
fasel , wozu Liebhaber einladet.

Der Gemeinderat :
Gros , Bürgermeister .

Pferde - Kerfteigerung .
Mittwoch, den 24 . Sept . 1913,

9 Uhr vormittags , werden auf dem
Hofe der Schloßstraße in Durlach
etwa 20—30 ausgemusterte Dienst¬
pferde meistbietend gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert . Die
Anzahl der Pferde kann sich jedoch
erhöhen oder vermindern .
Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

10000- 15000 Mk.
auf 2. Hypotheke per 1 . Januar
1914 auf prima Anwesen zu ver¬
geben . Gefl . Off . von Reflektanten
mit näheren Angaben unt . Nr.
3029 ins Tagblattbüro erbeten .

14909 Mark
zur Ablösung einer 2 . Hypotheke
auf ein prima Rentenhaus (bess.
Lage) von pünktlichem Zinszahler
sofort aufzunehmen gesucht . Gefl.
Off . unt . Nr . 2916 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

10000 Mk .
auf Bauplatz an erste Stelle
gesucht . Offerten von nur
Selbstgebern unter Nr . 2955
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf ein gut rentables Haus w .
eine zweite Hypotheke gesucht . Gefl.
Off. unter Nr . 2978 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Wir suchen
25 000 Mark

und bieten dem Darleiher risiko¬
freie, hypothekarische Sicherheit .
Gefl . Off. unt . Nr . 3014 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

zur Ausbeutung und Verwertung
gröberen Baugeländes in zukunfts¬
reichster Lage gesucht . Gefl . Off.
an I . Heinrich Beiter » beeidigter
Sachverständiger, Karlsruhe i . B.»
Telephon 670 .

vMreii n zeliimlM.
Verloren

wurde Montag nachmittag , von der
Erbprinzenstraße durch die Karl -
Friedrich- u. Ettlingerstraße , in
einem der Neubauten der Straße
„ Am Stadtgarten " ein Manschet¬
tenknopf, halbkuaelförmiger , wasser¬
heller Stein , sog. Mondstein , in
Goldsassung. Gegen Belohnung ab-
zugeben Erbvrinzenstr . 8 , 1 . St .

orerr
wurde am Montag , abends zwisch.
X6—)47 Uhr, von der Waldstraße
bis Nebeniusstraße ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung auf dem Fund¬
büro.

Entlaufe «
ein Schnauzer , Pfeffer und Salz :
Erkennungszeichen: rechtes Ohr
kürzer. Gegen Belohnung abzu-
aeben : Kantine Junker L Rub .

Schöne schwarz -weiße Katze zu¬
gelaufen (zimmerrein ) . Abzuholen
oder in gute Hände abzugeben :
Adlerstraße 1 , 2. Stock .

Ein weißes, wollenes Kinder -
jäckchen wurde auf dem Hahdnplatz
gefunden. Gegen Einrückungsgeb .
abzuholen: Lessingstr. 27, 2. Stock .

Den Puppenspieler .
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(30 ,
- - (Nachdruck verboten.)

Er drückte mir die Hand und sah mir in die Augen und sagte :
Ich glaube, lieber Plant , wir haben Wichtigeres jetzt zu tun ,
als sentimental zu sein - . Und ein Blick auf das Mädchen
werfend , die immer noch ohnmächtig auf dem Boden lag, setzte
er hinzu : Die hier, mag sie nun wahnsinnig oder mag sie eine
Verbrecherin sein , bedarf der Arzteshilfe — und dann müssen
wir verstehen lernen, wie denn das Furchtbare, das hier bei¬
nahe geschehen wäre , sich entwickeln konnte !

Ich nickte , griff ein Kissen von dem Sofa und schob es der
Schweratmenden unter den Kopf, während der Polizeirat
vor den Schreibtisch trat und auf den Knopf des Läutewerkes
drückte. Dabei fiel sein Blick wieder auf den Revolver, den er
früher dort hingelegt hatte , und er fragte sinnend : Woher sie
diese Waffe haben mag - ? Ob uns daraus nicht mancher
Aufschluß werden könnte - ?

Auch ich sah jetzt aufmerksam hinüber nach dem kleinen hand¬
lichen Ding und mutzte dabei bitter lachen , trotz aller Erregung ,
die noch in meinen Nerven Zitterte .

Herr Rat — diesen Revolver habe ich dem Mädel vorgestern
selbst gegeben — er sollte ihr, falls sie bei Sidney Jones in
eine gefährliche Lage käme , Schutz bieten oder wenigstens
ein Gefühl der Sicherheit gewähren. Jetzt hat sie ihn statt
dessen gegen mich gebraucht — . Doch während ich noch diese
Worte sprach, ging es mir als ein jähes Erbeben durch den Sinn ,
ergriff es mich, wie das sekundenlange Stocken meiner Pulse ,
und vor mir stand als eine Lösung dieses unfaßbaren Vor¬
ganges nur der eine Gedanke : Das Mädchen kam von Sidney
Jones und schoß auf mich - sie war die Hand, die diese
Waffe hielt, der Wille, der sie lenkte , war der Mann ! Die
Kugel hier sandte dir Sidney Jones ! —

So sehr erschüttert war ich von diesem Gedanken , der sicher
wie eine Erkenntnis mich erfüllte, daß ich nur wie im Traume
sah, daß der Diener Dieffenbach wiederum in der Tür erschien,
entsetzt auf die Ohnmächtige niedersah und dann , nachdem
der Polizeirat ihn geheißen hatte, den Arzt äu ^our so schnell
wie möglich zu holen, wieder verschwand .

Ich ließ mich in einen Sessel nieder, stützte die Ellbogen auf
die Knie und legte den Kopf in beide Hände. So sann ich
vor mich hin, zunächst unfähig zu sprechen. Gleich einem
rätselhaften, grauenvollen Etwas lag dieser eine Gedanke —
nein , mehr ! — diese Gewißheit jetzt vor mir , und mein Sinnen
ging darum herum und rannte dagegen an und konnte doch
nicht Herr des Rätsels werden ! Wie war das alles möglich ?
Wie hing das zusammen? Ich preßte meine Hände vor die
Augen — nichts sollte mich ablenken — nichts stören . Da
schwirrte es mir purpurn und hell als Funken vor dem Dunkel,
und mir war es , als sehe ich in diesem Leuchten das hagere
und überlegen lächelnde Gesicht des Sprachlehrers vor mir :
Bohrend und kalt waren die Hellen Augen, in denen nadel¬
scharf die winzigen Pupillen blitzten, und der schmale Mund ver¬
zog sich hochmütig zu dem spöttischen Ausdruck des Siegers .

Wieder war ich geschlagen von dem Manne — wieder hatte
er mir die Trümpfe aus der Hand genommen in unserm schwei¬
genden, erbitterten Kampfe auf Leben und Tod - und
nur ein Zufall war es, daß er diesmal mir nicht für immer jede
Möglichkeit zu neuem Kampf genommen hatte . Wäre der
Polizeirat nicht bei mir gewesen , hätte der nicht mit raschem
Griff der Waffe eine andere Richtung gegeben — dann würde
Sidney Jones in diesem Augenblicke wohl für alle Zukunft
befreit und sicher sein vor meiner Gegnerschaft - .

Wieder ging die Tür auf, der Arzt trat ein, ich kannte ihn,
es war der Doktor Oswald Dorn — derselbe , der inzwischen
seine glänzende Methode der Blutidentifizierung unserm
Kriminaldienst zugänglich gemacht hatte. Damals war er
ein junger Mann von dreißig Jahren , und seine wissenschaft¬
liche Arbeit galt vorwiegend der Erforschung kriminalpsycho¬
logischer Probleme .

Eilig nur drückten wir uns die Hände, dann wandte er sich
sofort dem Mädchen zu , das noch immer leise stöhnend und
wimmernd mit geschlossenenAugen auf dem Boden lag . Mit
Hilfe des Polizeirates und des Dieners — ich selbst konnte
mit meiner verbundenen Hand nur wenig nützen — hob er
sie auf und bettete sie auf das Sofa . Sie schlug dabei die
Augen aus, sah wirr um sich , strich sich über die Stirne und
murmelte , als wollte sie etwas von sich wehren : Ich will nicht
- nein, nein, ich kann ja nicht - . Dann sank sie wieder
ganz zurück und schloß die Augen.

Mt wenig Worten berichteten wir dem Arzte » was geschehen
war , und der sah sinnend und kopfschüttelnd nieder auf das
Mädchen, das sich in seiner Ohnmacht unruhig bewegte. Es
war , als kämpfte das wiederkehrende Bewußtsein der Kranken
in jähen Attacken gegen den Bann , der es niederhielt . Als
Doktor Dorn ihr dann die Hand auf die Stirne legte, wurde
sie ruhiger . Schweigend nahm er eine kurzer Untersuchung
vor . Er hob eines der Augenliderder Krankenund beobachtete
die Reaktion der Pupille auf den Lichteinfall . Er ergriff den
Daumen ihrer Hand, beschrieb mit ihm mehrmals drehende
Bewegungen — und nickte dann, als er sah , wie die Kranke
mit diesen Bewegungen fortfuhr, auch als er selbst ihr keine
Hilfe mehr dazu gab .

Endlich richtete er sich wieder auf und wandte sich zu mir.
Es fiel mir auf, wie gespannt sein Ausdruck war — der Fall
schien ihn im höchsten Grade zu fesseln.

Ja - , sagte er, den Zustand, in dem dieses Mädchen hier
liegt, würden von tausend Ärzten neunhundertundneunund -
neunzig als einen schweren Anfallvon Hysterie , wenn nicht direkt
als den Ausbruch einer manischen Geisteskrankheit auffassen.
— Die Sache wäre dann damit wahrscheinlich erledigt und
abgetan . Ob man den Kollegen das verübeln könnte ? Ich
glaube nicht ! — Was ich in diesem Falle jedoch im Gegensatz
zu einer solchen Auffassung vermute, das ist etwas so Außer¬
ordentliches, so Bedeutungsvolles, daß ich ehe ich meine Mei¬
nung klarer formuliere, erst noch einige Fragen stellen muß.
Wollen Sie mir die beantworten?

Gern .
Hatte das Mädchen irgend einen Grund , Ihnen nach dem

Leben zu trachten? Gab es Vorteile, die ihr aus Ihrem
Tode erwachsen konnten , oder trug sie einen Haß gegen Sie
in sich ?

Ich schüttelte den Kopf . Keines von beiden.
Ich dachte mir das. — Nun eine zweite Frage : Kam das

Mädchen im Laufe der jüngsten Zeit — soweit Sie das wissen
können — mit jemand zusammen , für den solche Gründe Vor¬
lagen?

Ja , sagte ich , und während mir wieder wie früher der un¬
abweisbare Gedanke eines Zusammenhanges zwischen dieser
Tat und dem verbrecherischen Hasse Sidney Jones vor der
Seele stand , fuhr ich fort : Ja — von einem solchen Manne ,
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einem angeblichen Sprachlehrer , kam sie eben — nur ist mir
nicht erklärlich, wie es diesem Schurken, der allen Grund hat,
mich aus der Welt zu wünschen , gelungen sein soll, dieses Mäd¬
chen zu einem solchen Meuchelmord zu überreden — .

In den Augen des Doktors Dorn blitzte es auf . Wie ich 's mir
dachte ! sagte er.

Der Polizeirat war wieder zu dem Sofa hingetreten und
wendete sich jetzt zu mir : Seltsam ist das ! Ehe sie da in Ohn¬
macht fiel : der starre Ausdruck — mir war es , als hätte ich das
alles ebenso schon gesehen . Da haben wir eine andere junge
Person hier — auch einer von den ungeklärten Fällen — bei¬
nahe ebenso hat sich die gebärdet, als sie festgenommen wurde.

Da nickte der Doktor bedeutungsvoll und sagte : Wer weiß —
vielleicht löst dieser Fall dann manches von den Rätseln, mit
denen Sie in den letzten Monaten sich quälten . Jetzt aber
soll uns dieses Fräulein Hoffmann sagen , was zwischen ihr
und jenem Sprachlehrer heute gesprochen wurde — .

Ich sah fragend auf ihn : Aber sie ist ja noch von Sinnen !
Wie können wir sie da verhören?

Das soll schon meine Sorge sein. Herr Polizeirat , lassen
Sie , bitte, sogleich einen Stenographen kommen , das Fräulein
wird uns keine Antwort verweigern. Wie wenn wir von
einer photographischen Platte eine neue Kopie abnähmen,
so werde ich eine Kopie der Szene , die zwischen Anna Hoff¬
mann und jenem Sprachlehrer sich abspielte , in ihrer Er¬
innerung auslösen. Was ich gleich vermutet habe, bestätigt
sich mir mit jeder Minute mehr : die hier auf unseren Richard
Plank geschossen hat , ist selbst das Opfer eines Verbrechens —
sie hat die Tat im willenlosen Zustande einer Hypnose be¬
gangen, in die der andere sie versenkte . — Sie hat ihre Kugel
auf Richard Plank geschossen , weil es ihr von jenem Ver¬
brecher so befohlen war , und weil all ihr gesunder Gegenwille
die Macht jener Hypnose nicht durchbrechen konnte ! - ,

Der Stenograph hatte seine Papiere auf dem Schreib¬
tische ausgebreitet und war bereit, jedes Wort , das nun ge¬
sprochen wurde , festzuhalten .

Schweigend und erschüttert von dem, was uns der Doktor
Dorn verkündet hatte, standen der Polizeirat und ich . Ganz
erfüllt war ich von Interesse an dem Vorgänge, der sich da
vor mir abspielen sollte, und doch drängten daneben jetzt un¬
gezählte neue Gedanken nach Gehör. —

Ein Verbrechen im Zustande der Hypnose — eine Mörderin '
die , selbst willenlos, allein das Werkzeug in der Hand eines
sicher in den vier Wänden seines Arbeitszimmers sitzenden
Leiters ist ! Die unglückliche Puppe in der Hand eines ver¬
brecherischen Puppenspielers , der unsichtbar und unvermutet
die armen Automaten lenkt .— Und wie , wenn jene Andeutung
des Doktors in Wahrheit uns die Lösung für die Zusammen¬
hänge der Dinge gab — wenn dieser Sidney Jones mehr
solche furchtbaren Verbrechen aus jenem Hinterhalte seines
düsteren Hauses begangen hätte ? Die Ähnlichkeit in dem
Gebaren der Anna Hoffmann mit dem Verhalten einer
anderen llntersuchungsgefangenen war dem Polizeirat Franz
selbst früher aufgefallen — wie denn , wenn mehr von jenen,
die auf der Tat ergriffen, gleich wie Trunkene oder wie Kinder
ihre Unschuld laut beteuerten und keinerlei Erinnerung an
ihre Taten zeigten — wie also, wenn auch sie Opfer dieses
Verbrechers waren ? Daß einzelne von diesen Armen bei
Sidney Jones verkehrten , stand fest — ich dachte an den Her¬
mann Angerer und an den Verkäufer der Diamantenen Rose !
Wie, wenn sich jetzt Zusammenhänge auch zwischen anderen
Verhafteten und Sidney Jones finden ließen?

Da ritz mich das Vorgehen des Doktor Dorn aus diesem
Drängen der Gedanken .

Der Arzt war auf das Fräulein Hoffmann zugetreten und
hatte ihr wieder die Hand auf die Stirne gelegt. Jetzt sprach
er zu ihr mit fester klarer Stimme : Stehen Sie auf !

Sie rührte sich nicht ; sie schien keinerlei Eindruck von seinen
Worten empfangen zu haben.

Sie schlafen — ich wünsche , datz Sie sich erheben — ich be¬
fehle Ihnen das !

Wieder lautlose Stille — und keinerlei Erfolg.
Die Lage war peinlich . Sollte der Doktor Dorn sich

doch geirrt haben? Eine erregte Ungeduld lag auf seinen
Zügen , und seine Stirne war zusammengezogen. Aber
jetzt plötzlich hellte sich sein Ausdruck auf, und er wandte sich
jäh zu uns .

Datz ich das vergessen konnte ! Natürlich — der Mann hat
ihr gesagt , datz nur eosie zu seinen hypnotischen Erperimenten
gebrauchen könne !—Aber das soll ihm nichts genutzt haben!
Wie heitzt doch dieser Sprachlehrer?

Sidney Jones . (Fortsetzung folgt .)
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rnann ; Lulack : X . voller , Xv-
lonialwaren; Lxxenstein: 1̂ .
Ltern , Handlung ; Hockstetten:
W. Herbst >Vitwe ; I L̂edolskeim :

(7K. Uezd knacks. ; lenken-
keim : X . kletr, Handlung ; XuL-
keim : X . Ammermano, Xoloaial-
waren ; leutsckneureut : X.
Ltiekel, Handlung; I7nter§rom-
kack : 1 .̂ Lckmitt , Handlung;
^Veinxatten: Xüferm . Oaken -

keimer.

Herde ,

Mm reiMliseil -MIbilttek
liefert in Ksrisruke krei ins idaus, auswärts in Postkolli von 5 pkund an,
oder als Einlage ru einem Postpaket von 60 Stück 7nnk - od. Koalisier,
ru dilli§en laxespreisen . Lei fskresabscklüssen entsprecliend billiger

Ssckiiseksr tẑ olksrsivsrbsnd
Karlsruhe . kNIinZerstr . 59 . Deleplion 279.

Hismsn und Xsksr
iLLt man sm besten dnreb dis xrvüts und IsistnvAsKibjsssts
Vertilgun^süiistLlt
llsulsvk « Vmi-sieksi -ung gmgei » UngsmisßSi'

antvn Sprinssr
NsrkZMt'snstr . 52, kel . 2340 n . LttlinZerstr. 51, ksl . 1428

radikal vertilgen
Keells VislLreticrr »

VsrsiedsrnnMn ganrsr ^nwessn Aexsn mSüiZv krämiensätrs Kir dis
Herren Hausbesitssr besonders su empiedlsn .

emailliert und lackiert, beste Kon¬
struktion . grobe Auswahl, billigste
Preise, empfiehlt A. Rosenberger ,
Ecke Schützen- u. Marienstrabe.
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sAerllM KmlMlie . OOwL MMnaMiNXNvm

2u dem SM SamstsZ, 20. Sep¬
tember I. abends 0-9 Obr, im
neu kerZericktetsn Vereinsloksle
stsltkinäenäen

SeMiiG üüei » !

iLlien vir unsere aktiven u . pas¬
sen iMZIwder treunctlickst ein

n,it der kitte um rakireiclies kr-
zciieinen.

_ Der Vorstand .

WWvWvlikmr .

Heule sbenll 9 Uhr

» LL
Ls laden kreundlickst ein

Viv,,S « .

xegr . 14. VII .
1901 .

Sootsban »
Msxsu .

klont « Samstag adond s vdr

UoLatsversammluug
„ No1« I KoliennuIIsi -ii" .

stlorgvn Soootsg abend
Ldsvdivästeier (Heri-enadellä)

in
km üS-dlreiede LetkilissunZ : srsuodt

vsr Vorstsoä.UMDH
sptiönix -^ lemannis )

8portplstr links der l-beintsldabn
entlsnA . kelepkon 1338 .

Sonntag , den 2l . September 1913

der III . und II . Mallnsebatt xe^en
MbldnrA , III . und II . blsonsebaft .

HeAlnn loOr llbr derv . i llbr .
Haclunittags z Ubr

auf dem K .K .V .-klatr.
VI , Äsannsebab Aexen Konkordia
karlsrube aut dem Konkordia- klatr.
I. sfunioren -btannsebLtr in OaZAenrn .

Idlttvook, den 24 . September
Iimionsii -V« n» » ininliiiig

_ im Klllbkans ._
Xsi-Izi-llllei-

kimdrIIvereiii,e.V.
knter d.krvtektorat
8r . 6roLK. Hobest d.
krinrea Älariwüian

von Laden.
Sonntag, 21 . September 1913 ,

naokmittag » 3 Ubr ,
t-ig » - 8pi « I

X.k.V. PKÜnix
2 . 5l3.nnscbs .tt in Llorrbeiin xe§en

LLp .k . <3srmania .
^.btsbrt 11 0̂ üsuptbsbobol.

tzittvvooh , 24 . September, 5 Ubr,
Usdungm - Spisl .

Ke^riinäst 1898 .
Verein kur

LstvsxunKsspisls .
KinxWLuvter
Lpvitplatr »w
WÄbviwsld.

Soaatsg , den 31 . September 1913 ,
tzketknpisl siist um « .

I . KL . ktorakeim xexen Leiertbeiin I.
V. blsnnscbstt xe^ en Krankonir V.

ReZsnn ^.22 und z I/br .
II . blsnnscbslt in KttlloZcn.

tlblakrt 1^ ^ ldtslbsbn .
IV. Nannscbatt xe^en krankonia IV.

^>22 Ubr Kraokoniapiatr .
-4bend » 7 llbr im Koka!

H« tri»utsn - Ad « vtii « it.
Die bllt^lieder nebst Kamilienanxe -

ltöriAsn sind treundllcb eioxeladen .
Heirat .

Ja . Fräulein , 19 Jahre , Lehrers-
Tochter, mit 90 000 F( bar . Ver¬
mögen , sucht mit gebildet . Herrn
zwecks baldiger Heirat in Verbin¬
dung zu treten. Off . mit Phot. u.
M . G. Nr . 1910 hauptpostlagernd
Karlsruhe .

Srotzherzogliches Hoslhealer.
Samstag , den 20 . September 1913-

S AionaemmtSVorslellmig der Abteilung 4V
(graue Aboimcmentskarteu ).

Ne » einstudiert :

( orl ßsn tu « « .

. ( So machen's alle .)
Komische Oper in 2 Aufzügen v . Lorenzo da Ponte .

Musik von W - A. Mozart .
(Nach dem Italienischen mit teilweiser Benutzung der lieber -
setzungenv. E. Deorient u . Niese v . Hermann Lern . )

Musikalische Leitung : Fritz Cortolezis .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Fiordiligi I Schwestern, Damen ( B . Lauer- Kottlar.
Dorabella / aus Ferrara ^Margarete Bruntsch.
Guglielmo, Offizier, Fiordiligis Ver¬

lobter . Fritz Mechler.
Ferrando , Offizier, Dorabcllas Ver¬

lobter . Hans Siewert .
Despina , Kammermädchen der

Damen . Th . Müller -Reichel.
Don Alfonso, ein alter Philosoph . Kranz Roha.
Offiziere, Soldaten , Diener , Hotelgäste und - Angestellte.

Ort : Neapel . — Zeit 1790.
Pause nach dem ersten Aufzug.

Kasse-Eröffnung 0-7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung FL k .—

Sperrsitz : I. Abteilung FL 4 .50 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 21 . bis mit 29 . September 1913.

» ) In Karlsruhe(angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I . Abt . )
Sonntag , 21 - Swt - k 2 . »Madame Butterfly " , Tra¬

gödie einer Javanerin in 3 Akten . Musik v . Puccini .
7 bis nach 0.10 Uhr . ( 6 .K )

Montag , 22. Sept . 5 . »Mein Freund Teddy" , Lust¬
spiel in 3 Akten von Rivoire und Besnard . 0-8 bis
-/. IO Uhr . <4 FL )

Dienstag , 23 . Sevt . O 4 . »Der Freischütz " , romantische
Ocher in 3 Akten von Weber. 7 bis nach -/.IO Uhr .
<4 .K 50 H )

Donnerstag , 25 . Sevt . 6 5 . »Romeo und Julia " , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Shakespeare. 7 bis gegen-/.II Ubr . <4 FL )

Freitag , 26 . Sept . 8 5- „ Ovsi kan tatts ( So machen 's
alle) komische Over in 2 Akten von Lorenzo da
Ponte , Musik von W . A . Mozart . ( Nach dem Ita¬
lienischen mit teilweiserBenutzung derUebersetzungen
von E. Devrient und Niese von Hermann Lern - )
7 bis gegen 10 Uhr . ( 4 .LL 50 H )

Samstag , 27 - Sept . tk4 - » Genoveva " , Tragödie in 5 Akten
und einem Nachspiel v . Hebbel. 7—11 Uhr . ( 4 .M

Sonntag , 28. Sept . O 6 . »Der fliegende Holländer" ,
romantische Over in 3 Akten von R . Wagner . 7 bis
nach -/. IO Uhr . <4 FL 50 H )

Montag , 29- Sept . 8 4 . »So ist das Leben" , Schauspiel
in 3 Akten und 9 Bildern mit einem Prolog von
Frank Wedekind. 0,8 bis gegen 0-11 Uhr . ( 4 FL)
Das Verzeichnis der freien Abonnementsplätze

( Sechstel und Drittel ) der Abt. 8 und O liegt aus der
Hoftheaterkanzleiauf.

d) In Baden -Baden .
Sonntag , 21 . Sevt . 2 . Vorstellung außer Abonnement.

Zum erstenmal: „Der gute Ruf" , Schauspiel in
4 Akten von Hermann Sudermann . 8—0-11 Uhr .

Mittwoch, 24 . Sevt . 3. Vorstellung außer Abonnement.
„Carmen" , große Oper in 4 Akten von Bizet . 0,7
bis '/.10 Uhr .

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

MNlla UW. MM.
Sonntag , den SL . September , nachmittags 4 Uhr ,

Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

I . Bad . Leib-Grena- ier-Rkgimenls Nr. 109.
Leitung : Musikmeister Bern Hagen . ^

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . 2 « Pfg.

Sonstige Personen . SO „
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
" "

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

Zuin „Elefanten ".
Heute Samstag von 8 Uhr ab und morgen Sonntag

Großes Aonzert
ausgeführt von einer Abteilung der Kapelle des Fekd -Art . - Regts . 14.

Es ladet höflichst ein

p . psirsch , Reftaimitcm.

AMMillM !«
Sektion kreisende

Sonntag,
, 21 . Septemdee >913

Z^usßlug .
Lmladunx rur

Linrveikuir§ der Ori-
entiernQAstakels.uk der

1>utelsinük1e mittags 2 ^ 2 Okr Herrev -
slb—l 'eutelslvtllile und rurüelc.

^dkakrt 8" ^Idtaldalin .

Eintritt :

2» den
beginnenden Kursen und
kivrelunteeeiodt werden

geü. Anmeldungen
erbeten ,

I. ?M3t - kMleKs - IN8titklt
Li ^ okIkspF

Usn >»« n» t «». LS.

/S
-I

3.60 FL 3.-

2.20 .«
1.75 .«
1 .30 FL

I . Rang -Logen, Balkon .
II . Rang Mtte , Sperrsitz u . Parterre¬

logen . . 2 .60 ,SL
II. Rang Seite . 2 .20 .«L

III . Rang Mitte . —
Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an

begonnen werden : es werden nur dieNVorsteklungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein Sechstel
9 Vorstellungen.

L -

fßlalllsti -akö 16/13 . Iviepfion 1938.
Heute 8amstag , llen 2V . 8ept . 1913 , sdenlls 8 Ubr,

VsrstsIIuns .
8onntag, lien 21 . 8eptembei-

Vor5ts >Iungsn
vsedmittü»s 4 kbr und abends 8 Kdr.

In der kssebmittaesvorstellnnx das vollständig» Programm .
K . a . : „ Ksnlse »»« " die neuen lüsnsebs» (Ktürmisedsi
Kaeberfolo-). U« i»S « der beste Rerknlss-Ionxlsui' der Welt.
M >O Dinlsk eins 8tunds vor LeZfnn der VorstsIIunAso.

Lekrmüs volossenmsprotss und VorvsrkantsstoUoo.
- 8

Lcrgescrn ^ergev .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen . )

Samstag , 2«. September .

iVIsnnboi '
g -

^ anmomums
smpüsklt io xwüer Auswahl

der 4 »eiovor1ret «r
tür Larlsrubs und kwMduox

8ek ^ 6i8gu1
Hoüisksraot

4 Lvi »pi - inrsi »« Ii -sk « 4 .

Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Reiideiiztbeater . Vorstellung.
Katter-Panorama . Ost - Afrika, ge-

öfinet von 2 bis 0- 10 Uhr .
Turngemeinde . ' /,3 Uhr Knaben-

turnen - Südendschule.
Männerturnverein . I. Damen¬

abt . - / «8—9 Uhr , Zentralturn¬

balle . Mädchenabteilung 3 bis
8 Uhr , Höhere Mädchenschule .
3 Uhr Knabenturnen , Humboldt¬
schule .

Liederkranz. 9 Uhr Stall .
Sonntag , den 21 . September -

Schwarzwaldverern . Ausflug . Ab¬
fahrt 8" Uhr .

OOarv !

von I I bis

gvLF ^ nvl ,

Lmvksble insinsn cürokb von
der klantsM sinirskksndsa

2U 2.50 und 3.—- FL das 8kund .
Hobe lisksrsnTsn . Muster gratis .

Kostkarts MnüAt.
8 . Lgromvilt , Luii86ll8tr . 12III .

Aür Vraulleuke!
kMpl. ZmUermnAltvgeil
kaust man gut und billig bei
LIbsil itülin , WSelschreinem ,

Durmersheim ,
Friedrichstr . 244-

IZpeitbslntk IBettfedern
kvtz « Ami» « »»- m « vi -i-enmüi -mS « . garant . bestgetrocknet u . staubfrei ,

Pfund von 7V ^ bis F( 4.40. Rote
Betten, besteh , aus 1 Ober- , 1
Unterbett u. Kissen m . Halbdaunen,
prachtvoll gefüllt, weg . kl . Farb¬
fehler nnr 30 F( . Dass , mit Dau¬
nendecke nur 35 Ft. Feinst, herr -

Wgef . HeL ^ Ach
'EVeF Fe

L»sn » s1skg » 20 . ir » LL . 2S . 1YL3 .

Her ledenlle lelrlMW
Lin ^ utoren -Kunstkilm allerersten kan § es ,

1
'
Ot -81

'
Ol8 pbilosopbiscbe pbantasie mit meister¬

hafter I^eZie und künstlerisch . 8piel versckmelrenä .

Nosiseor -Idealer
>Val (j8trake 30 .

4d 7 Okr abends dereedüx/en nur an der Kasse gelöste Karten rum Eintritt !

Must. u . Preisl . direkt von der
Bettenfabrik Soorg Xnott ,
München , Schlörstraße 8/1.

Bessere Tapezierarbeiten,
kleben von Linkrusta , tapezieren
nach modernen Wgndeinterlungen,
anfeuchten zugiger Stellen , auf
Leim - u . Oelfarben, wird sauber
u . solid von mir persönlich aus-
gefuhrt .

Tapetenauswahl für bessere
Wohnräume.

Häufig als sehr gut u . sehr billig
anerkannt . Kein Laden.
Ringfreies Tapetenlager,

Tapeziergeschäft Kaiserftratze 110,
Sebastian Münchs

vorriüKlivdss Harttiolri , klein
Kssässt, per Zentner 1 Nark ab
Aadrikdok'

. Lei ütledrAdnsdive
lOeiserMüllissunss.

« . kiinileMklH
Rkerllerstr. 7/9. — I ^sl . 1617.

Guten, vürgerlichen
Mittag- «. Abendtisch

empfiehlt die Privatpension:
Amalienstraße 20, 2. Stock.

Pflegeeltrrn
für 6jährigen , ges. Jungen , wo-
mögl . kath ., gesucht. Gefl. Off . mit
Angabe der Pflegekosten unt. Nr .
3008 ins Tagblattbüro erbeten .
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M

dlsus I0sic >« k - 5toffe
/^ ! Is voll c>6 «

- IVlocls bsvo ^ uZlstt blsulisitsn fül- l-isi 'bsl rmc> Wintsi' in ^Isicisr- unc! l<O8tüm8loffsri ,
6lu86i^ toff6n , 3sic ! 6ri8loff6si unc! ^ ss- i-sn - ^ inuZstOffstt sinc! in §rd6tsr ^ uswak !

am l- LZsr rmc! kommen äuksi -st niocisnon Prsi8sn
- um Verkauf.

Ko § tüm - 5toffe
Xostiimstokks >b° -» d»»,
Xsmmgsen-OIivviol 2 .25

brsitKsrippt, slls Noäsksrdeii, sned svsitsrbi --, 130 em brsit, 170T,ULVIV Llstsr . Nk . ^» ,0U

Völüttt

*

*
1
^3^6 ssdr spsrts disubsit, 130 om breit, Nstsr . Nk . 5,28

^ L» stIo !^ e» n Lrimmsr-Imitstioll, Iisusstsr Lostüiostoll in vislso Psrbso.v vIIIOI I vll " 0TU11v 130 <-m brsit, Nstsr . Nic .

I.?5 2 .75 3 .75
3.25
5.75
5.75
5 .99

KIs ^ sr - Ltokks
^infsrbigs Wollstoffs 95« 1.251.55 2 - 2.59

Obvviot, 8stin , kopsliss, 8srxv.
O -, slex. reimvoUeos 6svsbs io xrdlltsr Psrbso - o Iß ! o oo ^ ooTI « IIIUIITUT ' IIU J .o8vskl , 110/130 SM brsit . . Nötsr Nh . OivV "UlvT »

Loliennk u . 8kil! kn-6 i'6p6 «i°f^ u°ä 5sstrsiü,
sxsrts k'srbso, 110 ein brsit . . - . Noter Nh . 3 .75 5.25 8.39

§ s1c >sn - 5 »okk « - SIursn - 5tok »s
Linfanbige 8ei (! 6 N 8lotf6 45/100 om brsit,

» eu » te Lsnned « in vislso I OO O OO <D
Usrbso . Nstsr Nh . I » OV O » 10

VIusensoillsrLL'LL 1.85 2.59
^ sntsI - 5tokks

vomügi. k'lsnsobstotk in sioksrd . n. ^swost., suobin . soxsvsdt . I/ottsr

4.59 5.25 8.25 7.59

Notor

xostrsikt unä l^sotssisioostsr , Aroüo Lortimsots
in Oröpo, PIsosII nnä kopolino

75« «.- 1.25 1.59 1.75 1.95
8elio1ten

woäorno IVollstokts für LInson , Lloiäsr nnä Lioäsrklsiäsr

N to !,35 1,70 1,90 2,20
kler ^ en - ^ nrugstoffe

veukokk u . engl , Usulrvilen Ntr . 8.50 8 .50 lO .— 12.50
?al6lol8toffk Note Nh . 8.30 8.25 8.75 ll .50 13.75
KnabenLnrug8loif6 Nswr 2.80 3.— 3.80 4 .25

( ß .soc »^ U»LcL

Wvgsn RfsgLiig v « i »Ic » »,ks meine

von 80 I' Fg , bt8 181c . 1 .20 per I -ilsr

o , UIl' IOlH, l.ui86N8lfak6 14.

Lnste September ersckeint das

IMllcl « Me llMlwili
6er Qrokkerroxlick ksckiscken llisenbsknen .

Vlntorckivnst 1913/14. Lnsgsds I . Ottobsr . krvls 70 kkg.

Der Lestark volle bis spätestens
25 . September anverlanxt ver6en ,
<1a nur bis ru diesem Termin
einZeben ^e kestellunxen am ^ us -
ZabelsL bestimmt berüclcsicbtixt
-- ----- --- versten können .

» ^

Verlsg N. 1. ».

Gottesdienste. — ri.. 8ept .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
.Kühlewein .
V.12 Uhr Christenlehre : Stadtvf .
Kühlewein .

Kleine Kirche . V-9Uhr : Stadt -
oikar Mayer .
V- 12 Uhr Christenlehre : Hof-
vrediger Fischer.
6 Uhr : Stadtoikar Hessig .

Schlohkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .
obanne - - -
vfarrer Hesselbacher.
^/-11 Uhr Christenlehre : Stadtyf .
Hesselbacher. , . .*/,12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtvikar Mayer . ^ .Christuskirche . 10 Uhr : Stadt »
vfarrer Rohde . ^^'.12 Uhr : Kindergottesdienst
Stadtpfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der West¬
stadt . 9 Uhr Christenlehre :
Stadtpfarrer Schilling .
10 Uhr : Stadtpfr . Schilling .

Lutherkirche . V,10 Uhr Stadt -
vfarrer Weidemeier .
V,12 Uhr Kindergottesdienst :
Stadtpfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadwikar Mayer .

Gartenstrabe 22 . */,10 Uhr :
Stadtfarrer Rapp -
V.12 Uhr Christenlehre : Stadt -
vfarrer Rapp .

Grabkavelle - 4 Uhr mit Abend¬
mahl : Hofvikar Brandl .

Diakouissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr Pfarrer Katz .
Abends V,8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtt . Müblb . ) ' /,10
Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert .' /« II Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert .

Ev .-lutb . Gemeinde lalle Fried¬
hofkapelle, Waldhornstratze ) .
Vorm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Kinderlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Donnerstag . SS. September .

Kleine Kirche . 3 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .

Lutherkirche . 8 Uhr abends :
Stadtvikar Mayer .

Ev . Stadtmissio « . Vereinshaus ,
Adlerstratze 23.

V«12 Uhr Kindergottesdienft Ad¬
lerstratze 23 : Stadtm . Lieber .
V«12 Uhr Kinder ^ ottesdienst
in der Johanneskirche : Pfarrer
Joest .
V«12 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakonissenhauskavelle :
Stadtvikar Brautz .' /-3 Jungfrauenverein von Frl .
Heck , Erbvrinzenstr. 12 (Jugend¬
abteilung ) .
4 Uhr Jungfrauenverein von

äul . Weber , Erbprinzenstr .12 .
Uhr Jungfrauenverein von

Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstratze 23 .
8Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Joest .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Augustastr . 3, Stadtm .

Höschele .
Dienstag , abends 8 Uhr , Jugend¬

bund .
Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬

meine Bibelstunde : Stadtm .
Lieber , Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibel -
stunde des Jugendvereins .

Freitag , abends 6V, und 8V- Uhr,
Vorbereitung f . d . Kindergottes¬
dienst.

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstrahe 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie
Vereinigung ( Spaziergang re .)
Abends 8V- Uhr , gesellige Ber¬
einigung . ^ ^Dienstag , abends 8V, Uhr , Bi -
belbesvrechung . ^Donnerstag , nachm . V-3 Uhr ,
christl . Bäckervereinigung .

Samstag , abends V«9 Uhr , Wochen-
schluhandacht.

Ev . Vereiushaus , Amalienstr . 77.
Vorm . 11V« Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr , Allgem . Versamm¬

lung von Stadtmissionar Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenv .
Abends 8 Uhr , Vortrag von Stadt¬

missionar Kies . Thema : „Prälat
vr . v . Kapff " .

Montag , abends 8 Ubr , Jugendabt .
Montag , abends */,9 Ubr , Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends V-9 Uhr , Brbel -

beivrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends N '
« Uhr, Allge-

! meine Versammlung.

Us1dH » oIIenv

KIe,c1er - 5toffe
Klelllkrstüffs 85

Xlsillee- und Xostümslotke
» r 95 « 1.35 1.75

kinfsrbige ksldveoll . Xlsidorstoffs
in Aioüsn lssrhMsortiwsotsn, Ol » 1
voistiKÜedsn tzaslitütsv , Neter OO M II

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch¬
teroerein .

Donnerstag , abends 8 Uhr , All¬
gemeine Versammlung , Dur -
lacherstrahe 32-

Samstag , abends ' /,9 Uhr , Ge-
betsvereinigung für Männer
und Jünglmge .

Evangelische Kapelle des
Kadettenhauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Predigtamtskandi -
tat Noack .

Katholische Stadtgemeiude .
St . Stephanskirche . ( Fest

der 7 Schmerzen Manä ) .
5 Uhr Frühmesse .
6 Uhr heil . Messe mit General -
Kommunion für den christlichen
Mlltterverein .
7 Uhr heil . Messe.' /«9 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*

«12 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
V- 3 Uhr Christenlehre für die
Jünglinge .
3 Uhr Andacht zu d. 7 Schmerzen
Mariä .
2 .17 Ubr Wallfahrt des christl .
Müttervereins nach Bickesheim.

St . Bernharduskirche .'/.6 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion des Müttervereins .
7 Uhr heil . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
Vr10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christen ! , für d . Mädchen .
V/-3 Uhr Herz Jesu - Andacht .
Kollekte mr arme Theologen -

Altes St . Vinzentiushaus .
V«7 Uhr hl. Kommunion .
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .' /«6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6, ' /-7 , 7 u . V,8 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .
V,8 Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt und Generalkom¬
munion des Mllttervereins .
V.9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Städt . Spital ) .
V,10 Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt .
^ 2 Ubr Christenlehre für die
Mädchen .
2 Uhr Andacht zur schmerzhaften
Mutter Gottes .
3 Uhr Mütterverein m . Predigt .
Kollekte für arme Theologen .

Liebfrauenkirche . OUHrFrüh -
messe mit Generalkommunion
der Männer - und der Jünglings -
kongresation .

8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesd . m . Pred .
V<2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen .
V,3 Uhr Herz Mariä -Brudersch .
7 Uhr feierl . Aufnahme in die
Männer - und die Jünglings¬
kongregation .
Kollekte Mr arme Theologiestud .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche) .
9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
Dienstag : 7 Uhr Schülergottesd .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion der Jungfrauen¬
kongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
VilO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V«12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Ubr Christenlehre f. d . Mädchen .
V-3 Uhr Andacht z . guten Tode .
3 Ubr Andacht der Jungfrauen¬
kongregation .
Kollekte Mr arme Theologen .

Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim . 8 Uhr heil . Messe.

St . Josephskirche ( Stadtteil
Grünwinkel ) . (Wallfahrtsgottes¬
dienst der Sankt Josefskrrchen -
aemeinde ) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion und Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse mit General¬
kommunion der Wallfahrer .
9 Ubr Hauptgottesdienst m . Hoch -
Amt , Predigt und Segen .
12 -30 Uhr Abfahrt nach Bickes¬
heim am Lokalbahnhof .
1 Ubr Wallfahrtsgottesdienst m .
Predigt in Bickesheim.
3 Uhr Unterhaltung in der Bahn¬
hofrestauration Durmersheim .
Am Vorabend 8 Uhr : Eröffnung
der Wallfahrt m - Pred . u . Segen .

St . Michaelskirche ( Beierth .)
V,7 Uhr Frühmesse u . Monats¬
kommunion der Krauen .' /«8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .',«11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
1 Uhr Christenlehre für die
Mädchen -
*/-2 Uhr Herz Mariä -Andacht mit
Segen .
2 Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins (Titularfest ) .

Heilig - Geist - Kirche . (K.- Dax -
landen ) . 6 bis 8 Uhr Beicht¬
gelegenheit .' /,7 Uhr Frühmesse mit Aus¬
teilung der hell. Kommunion .

8 Uhr Deutsche Singmefse mit
Predigt .
V-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
V-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft.

Katholische Kapelle des
Kadettenbauses .
*/»9 Uhr Gottesdienst : Divisions -
Pfarrer Or . Holbmann.

(Alt -)Katholische Stadtgemeinde .
Auferstebungskirche .

10 Ubr : Stadtpfr . Bodenstem.
Friedenskirche der Methodisten»

Gemeinde ( Karlstrahe 49b ) .
Vorm . VrlO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienft.
Nachm . 3 Uhr Predigt .
Montag , abends V,9 Uhr, Gebet-

stunde . _ _ ,Mittwoch , abends V«9 Uhr , Blbei¬
stunde.

Prediger W . M . Schütz.

Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft.
Beiertheimer Allee 4 .

Vorm . ' /-10 Uhr Predigt , Pre¬
diger Becker. . . .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienm
Nachm . ' /-4 Uhr Predigt , Pre¬

diger Becker.
Nachm . ' /-5 Ubr Jungfrauen¬

verein . „ ^Dienstag , abends ' /«9 Uhr , Gebets¬
versammlung . ^Mittwoch , abends ' /-9 Uhr, Männer¬
und Jünglingsverein .

Freitag , abends ' /,9 Uhr, Vorbe¬
reitungsgottesdienst .

Cbristengemeinschaft , Waldhorn-
stratze 21 , Hofgebäude rechts.

Vorm . ' /-10 Uhr Heiligungsstunde.
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3' /» Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 8' /- Uhr , Brbel -

stunde . , ,Donnerstag , abends 8' /- üvr,
Evangelisation ._ _

engllsb Ckui-vti.
k-krünctuerbsus , Ksisorplstr .
Luncts^s 8 o 'ol . H . O -, 1t r>ot

? ra ^ srs , ssrinon anct II . O .
Usv . L . bl . l -ottsnbsm N .

? srm . ^ nAlo-^ msriosn Osplsw-

Vereins -Bersammlunge «-
Montag , 22. Sevtember .

Abends 8 Uhr : Lutherbund -m
Konfirmandensaal der Lurber-
kirche .

Dienstag , 23. Sevtember .
Abends 8 Ubr im Gemeindehaus

der Südstadt : Bibelbesvrechuna -
Mittwoch , 24. Sevtember .

Abends 8 Uhr : Versammlung °er
konfirmierten Töchter un Ken
firmandensaal der Lutberkir« e
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